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Was ist mit den Kanonen ?
Eine Anfrage nach Lugano .

Strefenlann trifft sich heute mit L r i a n d und

�hamberlain in Lugano . Da die Tagesordnung des

�lkerbundrats nichts enthoU , was die Anwesenheit der lei -
lenden Staatsmänner notwendig macht , muß man annehmen ,

die drei Männer miteinander über Dinge sprechen wollen ,
®Ie nicht aus der Taaesordnung des Völkerbundes , wohl aber

SrV K" ! r der europäischen Politik stehen . Man denkt da an
Abrüstung , Reparationen und Räumung .
. . Fildes wird über die Abrüstung nicht viel zu sagen

denn der bisherige Mißerfolg aller auf sie gerichteten
' vettrebungen ist offenkundig und durch ein Dreimänner -

jWpröch auch nicht zu beheben , und über die Gründe könnte

�an länger reden , als man in Lugano Zeit haben wird .
die Revarationsfrage betrifft , so wird man sich

duten , über Summen und Zahlunqsmodalitäten zu sprechen ,
rvor die Sachverständigenkommission gearbeitet hat — und

®cnn die zusammentritt , steht noch nicht einmal fest . Möglich ,
man darüber nach Lugano etwas mehr wisien wird .

• we. bt die Röumungsfrage , über die aber haben
- namberlain und Brians schon vor einigen Tagen in ihren

Parlamenten gesprochen , und zwar in einer Weise , die ver -

�uten läßt , daß sich auch hier noch immer alles am alten
ulect befindet .

■ w • ' »

, f
�enn Stresemann seinen Kollegen In Lugano erklären

�te, daß anqssichts der französifch - englischen Politik durch
az ganze deutsche Volk ohne Unterschied der Partei ein sta r -

f 8 9 Unbehagen gehe , würde er ganz gewiß nicht zuviel
wyeru Und wenn er hinzlifügen sollte , daß das Schwimmholz
lii* Warenpolitik , die wehr gefühlsmäßig eingestellte Masse ,

der bisherigen Richtung abzulösen beginnt , so würde
?! ' ch das den Tatsachen entsprechen . Solche Symptome ver -

liu . � sorgfältige Beachtung derjenigen ausländischen Po -
„"' er, denen es um die Fortsetzung des in Locarno begon -
" esten Werkes ernstlich zu tun ilt .

d»
' Wäre die rein vernunftmäßige Stellung der bisherigen

putschen LußsnpollUk nicht so stark , dann wäre es aller -

heutzutage etwas schwer , sie gegen diejenigen zu rer -
eldlgen , die ihr ihren angeblichen „ totalen Mißerfolg "

��ochnen. Auch wir können wahrhafUg nicht behaupten ,
°tz die Sieger im Kriege die Welt wohl geordnet haben oder

/m sich der Fortschritt zu einer neuen Ordnung mit Sieben ,

K . Anstiefeln vollzieht . Wenn mehr als zehn ?. ahre nach

i/ ' 8gsschluß von dem Abrüstungsversprechen der
noeren noch nichts erfWt ist , wenn die Frage , was

�" tschland z u zahlen hat , noch immer der endgülti -
ml �8llelung harrt , wenn weite Gebiete der gleichberechtigten- d

Vertragstreuen Völkerbundsmacht Deutschland immer
�ch von fremden Truppen besetzt sind und wenn um

�echt Deutschlands auf Räumung ein neuer elenderdaz

sie ge ' den werden konnte , luie « oziaioemo -
rtei bekennt sick auch heute noch zu ihr . Sie war
' Augenpolitik die Bahn gebrochen und sie ständig

u ganz gleichgültig , ob sie sich In der Opposition

10
' " - ru, ! . üeum ) iano3 auf uuruuiuiig ein neuci ki

jj ®lr,ap�enf' re' i entfesselt wird , dann wird man in ganz

�l. M' chland vergeblich einen Menschen suchen , der bereu

I fmgen. französisch - englischen Außenpolitik ein Loblied zu

�ies im gegenwärtigen Augenblick auszusprechen , scheint
5 Pflicht gerade derjenigen , die an der bisherigen Außen -

hitlk festhalten , well sie keine andere sehen , die ver -

M. tigerweise ge ' den werden könnte . Die Sozialdemo
Wische Partei bekennt

"

> d. e dieser
fördert Hot, ganz gleichgültig , ob sie sich

�er in der Regierung befand . Die Wahrheit , daß Europa

t3
gesicherten Friedens bedarf und daß für ihn ein freund -

astliches Einvernehmen zwischen Deutsch -
nd und Frankreich die erste , grundlegende Boraus -

oung ist . bleibt bestehen . Sie bleibt unberührt von den

chwankungen der innenpolitischen Machtverteilung und von
n Schwächen und Fehlern der Staatsmänner .

Uns . die wir stets bemüht sind , die anderen zu ver -

ehen , wäre es eine Erleichterung , wenn wir einmal einen

■e rm- " " folgen Grund dafür erfahren könnten , warum
ie Räumungsfrage auch heute noch als Barriere zwischen

» em deutsck >en und dem französischen Volk stehen muß .
elchem Zweck kann es dienen , daß Frankreich in einer

efte des Mißtrauens und der Feindschaft erstarrt ist , daß es .
U Leon Blum zu sprechen , an dieser „ Enklave des Ärie -

in einer Welt des Friedens " noch immer festhält ? Das

mste an diesem Zustand ist doch , daß auch kein fran -
stsches Interesse für seine Ausrechterhalrung spricht , daß

nur noch durch das Gesetz der Trägheit , das lecher auch
r das Denken gilt , und die unbestimmte Angst vor jeder
ränderung aufrechterhalten wird . Das Schlimmste ist nicht ,

ß Frankreich seine Interessen vertritt — das muß jedes
olk tun , und das oarf keines dem anderen übelnehmen — ,

�
rn daß es eine so schlecht « Politik macht .

. �9 gibt in Deutschland eine Minderheit , die diese schlechte
iolUck Frankreichs gCrn dazu benützt , um gegen die deutsch -
rauzosische Verständigung zu Hetzen . Es gibt eine große

t

Diktator Hilgenberg .
Einziger parteivorflhender . - Er befestigi seine GteNung .

,IÄS

Dl « deukschnationale parkeivertretung war gestern versammelt ,

um den neuen Vorstand zu wählen . Die bisherigen stellvertretenden

Vorsitzenden , die Abgeordneten Schlange - Schön ingcn und

Staatssekretär a. D. w a l l r a s , hatten nach der Wahl hugcnbergs

znm Vorsitzenden im 5>erbst ihre Aemter niedergelegt . Das

Ergebnis der gestrigen Auesprache war . daß aus die Neuwahl

stellverlreteoder Vorsitzender verzichtet wurde .

hugenberg bleibt alleiniger Vorsitzender mit dikta -

torischen Vollmachten .
» «-

Die dcutschnationale Pressestelle teilt mit : Die deutsch -
nationale Parteioer tretung wurde am Sonnabend im

Reichstag mit einer Rede des Vorsitzenden Geh . Finanzrats ch u g « n -

b e r g über die gesamtpolitische Lage und die Entwicklung und die

Aufgaben der Partei eröffnet . Der Vorsitzende stellte anschließend
den Entwurf der Satzungsänderungen zur Beratung .
Die Satzungsänderungen wurden in der von dem Vorsitzenden vor -

geschlagenen Form nach eingehender Aussprache mit über -

wältigender Mehrheit angetzommen .
Der Grundgedanke der Satzungsänderung ist der , in den

M i t t c l p u n k t der Gcsamtorganisation denParteioorstand

zu stellten , in dem neben sämtlichen Landesverbandsvorsitzen -
den «ine gleiche Zahl zugawählter Mitglieder Sitz und

Stimme haben . Es sollen dadurch die Ausfasiungen , wie sie im Land «
die Grundlage der deutschnationalen Weltauffaflung und Politik
bilden , auch in den Mittelpunkt der Tätigkeil der Zentralorgane de ?

Partei gestellt werden . Daraus ergab sich in Verbindung mit dem

Wunsche nach einer Vereinfachung der Organisation die Auf »

Hebung der bisherigen Instanz der Parteileitung . Diese
war bisher ein selbständiges Zwischenglied zwischen Partewörsitzenden
und Vorstand . Der Parteivorsitzend « hatte schon in seinen
einleitenden Ausführungen die Bildung eines Arbeitsaus -

schusses de « Vorstandes angekündigt , der als Organ des

Parteioorstandes wie ander « Ausschüsse aus seiner Mitte jederzeit
gebildet werden kann vnd nach dem Vorschlag des Partei -
Vorsitzenden demnächst gebildet werden soll . Für die Partei -

Verwaltung wurden die Zuständigkeiten anderer Znflanzcn ausgehoben
und aus den parteivorsihenden übertragen .

Zu Mitgliedern des Parteivorst an des wurden
die nachstebeud ausgeführten Personen gewählt : Bang , Gras Behr ,
Behrens , Frau v. Birckhahn , Earlsen , Dieckmann , Diller , v. Dommes ,
v. Dryander v. Dzicmbowski ( Bayern 1) , Ebersbach , v. Freitagh -
Laringhooen . v. Goldacker , Gürtner ( Bayern 2) , Hartwig , Haßlacher ,
Hcrgt , Jäger - Eelle . Koch . Freiherr v. Landsberg , Frau Lehmann ,
Leopold , v. Lindeiner - Wildau , Logernaein , Lowak , Mcntzel . Frau
Müller - Otfried , Mumm , Odersohren , Quaatz , Frau v. Rechenberg .
Frau Richter - Heidelberg , Eieveking , M. Schiele , Frau Schirrmacher .
Schul , ze - Frankfurt a. d. 0. , Schwecht , Spahn , Spnler ( Bayern 3) ,
Thomsen , Frau Illbrich , Wallrcf , Weilnböck ( Bayern 4) .

Zu den gewählten Vorstandsmitgliedern treten automatisch laut
Satzung die Vorsitzenden der bestehenden Landesverbände ,
die Vorsitzenden der Parteifraktionen im Preußischen , Bayc -
rischen , Würtiembergischen , Sächsilchen , Badischen , Hessischen und
Thüringischen Landtag , im Preußischen Staatsrat , die
Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitglieder der Partei , der von der
Partei gestellte Reichstagspräsident und der Präsident
des Preußischen Landtags , dos geschästssührende Vor¬

standsmitglied und der Schotzmeister .
«

Der Sinn dieser Beschlüsse ist die D i k t a t u tk
Hugenbergs in der Deutschnationalen Volkspartei . Er
ist einziger Vorsitzender . Er hat eine Reihe
sichererpersönlicher Anhänger in den Vorstand
gebracht ! Bang . Freitagh - Loringhoven . von Goldacker .
Gürtner , Leopold , Quaatz . Steveking . E r wird aus dem

Vorstand eine kleinen Arbeitsausschuß ernennen , der sein
engeres Direktorium bilden wird .

Graf Westarp ist ausgeschaltet . Wohl gehören die Vor -
Menden der Londiagsfratttonsn dem Vorstand an .
aber nicht der Vorsitzende der Reich stagssraktion ,
sondern Herr Graes , der Dizuiräsident des Reichstags .
Die Konstruktion gegen Westarp springt in die Augen .

Kaas zum Zentrumsführer gewählt
Votum des parieitags : Kaas 160 , Zoos 92 , Siegerwald 42 Stimmen .

Solu , 8. Dezember . ( Eigenbericht . )
Der Aeichsparteitag de » Zentrum » steht unter

dem Zeichen völliger Verwirrung . Unüberbrückbar « Meinungsner -
schiedenhcilen machten einen einheitlichen Vorschlag des parte laus -

schusies zar Führerwahl unmöglich . Die Difsereozen waren
so groß , daß nicht einmal der parteilag am Sonnabend vormittag
den ersten Punkt der Tagesordnung erledigen und zur Ulahl des

Vorsitzenden schreiten konnte . Als dann bis nachmittags 5 Uhr
immer noch keine Verständigung erzielt war . überließ man die Ent¬

scheidung ohne Znitiotive dem parlcilag . Das Ergebnis ist eine

geradezu katastrophale Niederlage des Gewerkschastasührer »
Stegerwald .

von den 400 Delegierten wurden insgesamt ZlS gültige Stimmen

abgegeben . Davon entfielen aus Saas 160 , den Abgeordneten
Zoos g2 und aus Stegerwald 42 Stimmen . Sin er -

heblicher Teil der Delegierten halte sich der Stimme enthalten , ohne
daß der Vorsitzende davon irgend etwa » mitteilte .

Saas nahm die Wahl unter demonstrativem Beifall seiner An¬
hänger an . obwohl er in ollen Vorverhandlungen immer wieder er¬
klärt Halle , daß er die Führung der Partei mit Rücksicht aus seiaen
Gesundheitszustand nicht übernehmen köune . Niederschmetternd
wirkte das Ergebnis auf die Anhänger von Stegerwald . Man hatte
nach seinem bisherigen Auftreten selbst in seiner engsten Umgebung
eine solche Niederloge nicht erwartet .

Siegerwalds Rechenschastsbericht .
Die Sonnabendvormittogsiszung des Zentrumsparteitagez wurde ,

nachdem die Wahl des Vorsitzenden verschoben worden war , mit
einem Rechenschaftsbericht des Reichswgsabgeordneten Stegerwald
„ Zentrum und deutsche Politik - eingeleitet . Steger -
wald zeigte offen , daß ein Teil des früheren Zentrums den lieber -

§ang zur Republik nur widerstrebend mittnachte , daß bis in die

etzizeit noch sehr viele Zentnimsonhänger die neuen Reichsfarhen
innerlich nicht anerkennen mögen , daß vor allem auch die Eni »

Mehrheit , die diese schlechte Politik bedauert und offen tri -

tisiert , um die deutsch - französische Verständigung über den

letzten Punkt hinwegzubringen , der für sie gefährlich ist . Für
dieses Bestreben wirbt sie um Unterstützung nicht nur bei
allen einsichtigen Franzosen , sondern bei allen Politikern ,
die auf den Gang der Dinge Einfluß haben . Es kann ihr
darum auch nicht gleichgültig fein , wenn Herr Chamber -
l a i n der französischen Politik auf einem falschen Wege folgt ,
sie auf ihm vielleicht noch vorwärtsdrängt , statt ihm freund -
schaftlichst zur Wahl eines bessern zu raten . Wer so handelt ,
saßt die Aufgabe eines Locarno - Garanten doch zu
formal auf . Wir sehen den tieferen Sinn des Locarno - Ver -

träges darin , daß Deutschland und Frankreich zur Erhaltung
des Friedens zusammenstehen und dabei von den Garanten

unterstützt werden sollen . Das kann nicht geschehen » wenn
aus dem Friedensmontel des Garanten vom einen zum
anbernmal die Uniform der Alliierten hervorlugt .

Auch wann die Alliierten tausendmal das „juristische
Recht " hätten , noch ein Jahr die zweite Zone , noch sechs
Jahre die dritte besetzt zu halten — was mit durchschlagenden

Gründen bestritten werden kann — , auch dann würde die

Aufrechterhaltung der Besatzung Unrecht und Unsinn bleiben :

Unrecht , weil das angebliche Recht zur heutigen Situation

nicht mehr paßt , und Unsinn , weil kein Zweck sichtbar

ist , der durch die Anwendung dieses brutalen Mittels erreicht
werden kann .

*

„ Zurück die Kanonen ! " hat nach Locarno Herr Briand

in Genf ausgerufen . Die ganze Well hat es im Rmidfunk

8ehört
und mar Ohrenzeuge des brausenden Beifall ? , mit dem

ie Versammlung diese Ankündigung aufnahm . Seitdem hat
Herr Briand noch viele Reden gehalten , wie nur er sie hallen
kann , und die Welt war von ihnen entzückt . Bloß die

Kanonen st ehen noch immer da , wo sie ge -

standen haben . Wer nimmt es dem deutschen Bolke

übel , wenn es nur mll halbem Ohr auf die Gespräche
von Lugano hört und mll gespannter Aufmerksamkeit nach

den Kanonen im Rheinland und in der Pfalz blickt , die sich

nicht von der Stelle rühren .
Schafft die Pinger endlich einmal wirklich weg !



iövcklv « g xui . Semeftcit « b- i »riffe » ! >« Zentrums
foxi ol o g j « che n WiHrritand fwd « . Tröstend setzl Steuer -
wall » diesen Kreisen auseinanaer . daß leine Renolutioll norüberzu -

xehsn piiege . ohne daß trxendwelch « Dolkslslle manch « tiefen Ge -
MülLloerie einbüßen müßieri . Daß eine starte Unzufrieden -
heil durch die Reihen des heutigen Zentrums geht , mutz auch
�tegermald anerkennen . Besonders seit den letzten Wahlen mit

ihren sur dos Zentrum überraschenden Verlusten an Stimmen und

Flondarcn
sei der Wunsch immer stärler geworden , da » Zcn »

mm für eine geraume Zeil aus der Regierung zu
.i « h e n , damit es sich zunächst einmal erhole Uno seine eigenen
lZarreisachen Ordne� Aber , so meint Stegerwold — der Zwang , dem

Staat « zu dienen , ist größer ol » der Wunsch nach Ruhe ; denn in

Deurschland liegen die Ding « so, daß eine Regierung nicht
ohne da » Zentrum gclnldet werden kann . Weder «in «
SRindSrheitsregierung von rechts noch eine solche von links kann

ohne dss Zentrum «ins Mehrheit bilden . Wolle das Zentruni außer -
bald des Kabinetts bleiben , so müsse es trotzdem einen großen Teil
der Verantworrung mit übernehmen , sei es in der Form der wohl -
tvallenden Neutralität , sei es durch bedlngungkloi « Zu-
füMmung zu Reaierungsosrlagen oder deren Ablehnung . Wen »
aber ohne solche Untersrugung eine Regierung nicht existieren könne .

io sei es besser , von vornherein in der Regierung zu sein und dort
« im Wachstum der Politik mitzuwirken .

Etegcrwald besprach dann diejenigen Punkt « der Zentrums -
Politik , die in der legten Zeit tiefe M e i n u n g s v e r i ch i « d c n -

tyeiten innerhalb der Partei heruorgerufen haben . Dazu gehört
in erster Linie die Frag « des Panzerkrcuzerbaus . Es

rede
eine große Strömung , besonders in der Zentrums -

ugend , die sich nach den Erlebnissen des Weltkrieges gegen den
Wehrwillen des Volkes richte lind sich dabei aus päpstliche
Rundschreiben berufen zu können glmibe . Diese päpstlichen
Rundschreiben richteten sich aber nicht nur an die deutsche Advelsc .
sartdem seien vielmehr an alle Völker , besonders aber an die
Katholiken der ganzen Welt gerichtet . Aver auch VeiNschland könne
seine Wehrvolitik nicht völlig unabhängig von den anderen Staaten
gestalten . Deshalb fei die Zustimmung des Zentrums zum Panzer -
krouztr staateuolitisch notlvendig geroestn . um Ostpreußen vor Hand¬
streichen zu schützen .

Als zweiter Gegenstand innerer Auseinandersetzungen beim
Zentrum fei die Beamtensrage zu nennen . Hier Ist Sieger -
wold als Person stark beteiligt . Cr teilte mit , daß er selbst mit dem
VeomtNrbeirat gemeinsam die Streiifrage ausgeräumt habe , daß er
ein « , von ihm geschriebenen Brief , der wid - r seinen Willen ver -
«sfentlictzt wurde , ausdrücklich zurücknehme und im übrigen erkläre ,
daß ein B « r u s s b e a m t r n t u m im Staate unentbehr -
lich sei.

I Jui weiteren Verlauf seiner Rede beschästigtc flch Stegrrwald
nick dem , was er Febier in der St a o t s k o n struk t i o n
»tnnb , lehnte die Lutherschcn BmkschlSg « zur Erneuerung des Reiches
ei�nso ab wie die Vorschläge des Deutschen Städtetages . Er ver -

- langte aber , daß die Zentrumspartej über Vergangenes hinwegsehe
und resolut und ivorm mit dem deutscher , Volk und dem d?,ckschcn
Staate zu verwachsen suche . Co komme bet der Führerwahl nicht
lxmius an , ob der Eewählte mehr rechts oder mehr links stehe ,
sondem ans den . G « ist , der in der Partei lebe .

DIx Red « Stcgerwalds wurde mit demonstrativem Bei -
| * tl äufzenommen .

i Pazifismus , Kapitalismus . . .

Das zweite Referat erstattet « UniversttStsprofelsor RSdor «
f ch e ldr - Bonn . Er sprach von der religiös - stttlichen Zentrum - opf -
Msüng und von der Auffassung der Zentrumswähler , die Tradition
vor Parket hauptsächlich im ÄultUtkawps zu «rblicken . Aber
ein « rein koniesstonelle Partei Hab « heut « in der Poiilik lein «

lßzisteri . zppxsckjtlgung mehr . -
�

� . . - x
Di « chvistlich - kätholilche lleberzeugung oetMchie zum

- Dienst - «w- Volke und Staate . Man werde oersuchen , aus Grund / der
CSRtunlHzuuna die vorhanden « n Spannungen und G « -
gen ! atze aus höherer Ebene ouxzugleichan . Der Redner fuhr dann
«örtlich fort : Wir kommen dabei in stampf mit anderen Westan -
schauungen , vor allem mit dem Sözlalismu « . der jetzt nicht
mehr st, sehr auf materiell « und wcüchritlich « Art voritötzt . sondern
fein « Kraft vielmehr aus die kulturpolitisch , Pronaganda Uot . Da
jntüsten wir erkennen , welche Gefahren von dieser Seit «

' ssrohen . Auch der Llbevallsmu » sucht neuerding » sein « Parteien
| ieS «b weltanschaulich zu untermauern . Gerade ober , wenn da »
bvemrWn weltanschauliche Pvtitit treiben will , treten immer neue
Probleme auf , mit denen es sich auseinandersetzen muß . Zu
diesen Problemen gehört auch der Pazifismus . Friedenslwb « ist sitt -
tiche Pflicht des Christentums , also auch de » Zentrums . Ader im

' StaalslebSn g' bt es auch das Gebot der Notwehr wie im
Leben de » einzelnen . Auch d! « Erhaltung der Staats - und Volks -
Persönlichkeit ist für den Zintrumeanhönger gottgegeben «
Pill cht . Deshalb kann die Friedensliebe nicht dahin auegelegt
we - �en . daß das Volk sich nicht gegen unberechtigte Angriffe wehren
dürfe .

- Äußer einem Oberbürgermeister au » dem Grenzgebiet kam mir
nach der Abg. Dr . Krone als Führer der Zentrumsjugend zum
W? rt - Er erklärt « u. a. , es komme nicht darauf an , daß man den
Frieden erhallen will , sondern mit welchen Mitteln das
geschalten soll . Es gebe aber auch für die Zentrumsjugend ein Pro -
Klein des Kapitali » mu » . und auch diesem gegenüber mufle die
Parte ! klar Stellung nehmen , wenn ste erreichen wolle , daß die
Jugend wieder an die Partei glaube .

Der stürmische Beifall , der diesen Sätzen folgte , ließ erkennen ,
daß eine starte sozial « Strömung hinter dielen Jugend -
köroerungcn steht . Aber dl « Debatte konnte nicht sortgesetzt werden .
denn während der Rede Krones betrat nach stundenlanger Beratung
der Vorstand wieder den Saal . Der stelloertretende Vorsttzende ,
Justizrat M K n n i g - Köln , hielt «ine Lobrede aus Marx und
Marx dankte , von Beifall überschütiet . �

Hieraus — e » war eben S Uhr nachmittag » — wurden sämtlich ,
Unwosende , die nicht stimmberechtigt oder nicht Vertreter der
Zontrumepresse find , ansgefordert , den Saal zu verkästen , da die nun
folgende . Auesprache über den neuen Parteivor -
sitzenden ein « innere Angelegenheit des Zentrums sei .
Mir der Wahl , deren Ergebn ' s wir eben wiedergegeben haben , war
dÄ erst « Verhandstingstag beendet .

Hugenbergs Kurs .
Eine <ktitschiießanz zur Reparationsfrage .

, - Di « . Parteivertretung der . Deutschnationalen Volksparkei nahm
nach Referaten der Reichslagsabgeordnetei , Ouaotz und B . ang
einstimmig eine Entschließung zur Rcparaiionssrag «. an . E « heißt
darin , daß Deutschland a u ß e rstan d e sei , Tribut « oder . R e p a -

tzatlonszahlungen zu leisten , weil es keinen Export -
Uberschuß Hab « . Wenn gseichwohl in b>zch «rig «r Art weiter trau »-
- fexiett werde , so nnlsse� die » zu . einem neuen Zusamm « n -
brnch der ' deutschsn Wirtschaft und Währung . fül/ren .
Nicht die . Aushebung de » Tran - oferschutzrs könne d«r Aurgangepuickt
von Verhandlungen sein , sondern nur die berechtigte �Forderung
der tatsächlichen Einschaltung diese » chaupthebels de » Dawer - Der -
trogeo . Ein Bürgertum , da » die untragbaren Lasten solcher Ver -
tröge im Wey « her Kommerzialisierung übernehm « , weih » sich und
die - Stoatrorbnung dem Zusammenbruch . Deutschland tonn «
nur noch - eine gewisse internationale Trlbntfähtgkelt wiedergewinnen ,
wenn fein « Nahrungsgrundlag « im Osten wieder -
hergestellt werde , die ihm durch die Zerstückelung der Ost »
grenjen geraubt sei ,

Gchwarzhemden - Maskerade .
Mussolini künbigi in der römischen Kammer neue Rüstungen an .

Ronr . & Dezember .
In der heutigen letzten Sitzung der Kammer waren alle Ab -

geordneten mit Ausnahme der Anhänger Salandras , Giolilti » und

der wenigen Rationaltathvliksn im schwarzen chemd er -

schienen , das auch der Ministerpräsident und die Minister

trugen . Mussolini wurde zu Beginn eins chuldiguogs -
a d r e s s e überreicht , dl « von allen faschistischen Abgeordneten untpr -

schrieben ist . Musiolini ergriff hierauf da « Wort zu einer Red « , w

der er zunächst kurz die Errungenschaften des Faschismus auf tnn «r -

politischem Gebiete schilderte und dann die Bedeutung des neuen

Wahlgesetzes besprach . Auch da » Gebiet der ouswörcigen Politik
wurde von ihm kurz berührt . Immer mehr und mehr werde , so
erklärte der Ministerpräsident , jetzt von allen Seiten vom

Frieden geredet . Man Hab « sogar einen Friedensvertrag ,
nämlich den Kellogg - Pakt unterschrieben , der so erhaben sei .

daß er angeblich als überirdisch angesehen werden könne .

Italien werde natürlich , falls noch weitere griebenspakt « zustande
kämen , auch diese sämtlich unterschreiben . Gewisse Leute behaupteten

nun , daß dieser wunderbare Friede nur durch den italienischen

Imperialismus gestört werde . Während aber die ganze Welt

derart nur vom Frieden rede , bewaffneten sich alle Nationen

bi » zum äußersten . Wenn man «ine Zeitung ausschlage , so

lest man nur von neuen Ilntcrstebooten . von neuen Kreuzern
und anderen Rüstungem Wenn dies « Rüstungen de! den andere »

Rationen weitergehen sollien , werde er sich verpflichtet fühlen . Im

Zateresst der Sicherheit Zlalieus gleichfalls mit neuen Militär -

sorderuugeu vor die Kammer zu treten . Schließlich ertlärre Musiolini ,

daß Italien es sich lange überlegen werde » ob es einer

Macht sein « Freundschaft schenken solle . Wenn Italien

aber einmal einen Fkeundschostepakt abgeschlossen Hab «, dann werde

es sich nicht davon abbringen lasten , sondern bis zum äußersten gehen .
Am Schtusie seiner Rede sprach Musiolini den Wunsch aus . daß chm

der chimmel die Gnade verleihen möge , ihn so lange am Öchen zu

erhallen , daß seine Augen noch da » große neu « Jialien scheuen
könnten . Stürmischer Vcisall und da z Absingen saschisti -
scher Lieder folgten der Rede .

Die Führerkrisen .
Kaael - Zenirumslührer . — Hugenherg - Diktator

der Oeotschnationaien .

Das Zentrum und die Deutschnationale Bolkspartei
haben ernste Führersorgen . Die Vorgänge auf dem Zen -
trumsparteitüg in Köln haben weitgehende Meinungsoer -
schiedeicheiten innerhalb der führenden engeren Parteiförper -
schaften und zwischen diesen Körperschaften und dem Partei -
tag selbst enthüllt . Der Parteioorstand präsentiert « <5 t e g e r «

wa l d . der Parteiausschuh widersprach . Dann präsentierten
beide einstimmig unter Deifall Zoos — der Parteitag aber

wählte K a a s gegen Ivos und Stegerwald .
cherr Kaas , Professor des Kirchenrechts an der katho -

lisch - theologischen Fakultät in Bonn . Geistsicher Rat . Dom -

kapitular > Päpstlicher tzausprülat , soll - jetzt di « Herde der

Zentrumsanhängrr zusammenhalten .
Die Entscheidung des Zentrumsparieitages ist von großer

Bedeutung für die Beurteilung der Berhältnisse im Zentrum .
Die Zentrumsarbeiter haben sich sehr energisch bemenuar

gemacht . Immer stärker sind svzialradikale Züge In der

christlichen Arbeiterbewegung hervorgetreten — als Rück¬

wirkung der Machtballung des organisierten Kavstalismus .
unter dem Eindruck des Mißbrauchs dieser Macht gegen dse
Arbeiterbeoölkerung und das Volk . Diese Tendenzen haben
im niederen Klerus ein « starke Stütze gesunden , eiy «

katholische Lehre gegen den Kapitalismus ist im Entstehen ,
die selbstverständliche Gegnerschaft gegen das Unternehmer »
tum wie gegen das tapitalisti che System lebt im Bewußtsein
der Zentrumsarkeite ?. / / .

Diese ' &niÄicMng Hai Mke . VeltftrÄkskguAg im Unter -

archmerlager .. -h eroor - gerufen . . . Man sprach, vom . Zth' scheft
Volschswiwrnt «�. , von einer Preisgabe des Unternehmer »
stavDes durch die katholische Kirche. In d « polnischen
Zeitung� von gestern Nest man :

„ Im übrigen , wo man auch hinhört , Forderungen über

Forderungen und immer an dt « gleich « Adress «: d t n A r b » t t>

geber in d « Wirtschaft . Wenn es sich dabei nur um Wirtschaft -
liche Fragen drehen würde , könnte man e», bald fatasistisck gestimmt ,
in der Erkenntnis hirnuchmen : im deutschen Volt ist die

Grundrichtung wirtschaftlichen , Denkens der

Arbeitnehmer st andpunkt . Wer weit über den Vereich
der Wirtschaft hinaus tönt die von flinken Literaten vertreten «

Dolksstimme auf allen Gebieten de » kulturellen und sozialen , natür¬

lich öclonJwro des ethischen Gebiets und schmettert ihr Sch - impflied
von dem �iioubtiercharaltcr " de » . Kapitalisten " . Ist
e» nicht eint Ungeheuer ! ichkkit , daß gerade die Kirche .
deren umklammernde Forderung doch die sittliche Selbstdarstellung
des einzelnen ist , vor der Gefahr steht , mit an der Auflösung der

jungen und damit hossnungovollen Volksträste in Unwohrhoftigkett
und Ressentiment zu wirken . "

- Diese Aeußerung beleuchtet das Wesen des Ringens im

Zentrum . Die prinzipiellen Verteidiger des Kapitalismus
haben angesichi » des Vordringens des . . Arbcitnohmerstand -
vunktes " an die Kirche appelliert . Drastisch hat vor kurzem
die „ Bergwerkszeitung " ausgerufen : wo bkeibt die

kirchliche Oberleitung ?
Die Führerwahl im Zentrum schloß « ine tnieressant «

Entscheidung in sich zwischen zwei Losungen : die Herde zu -
saminenzuhalten dura ) eine Anerkennung der Forderungen
oer Z « n t ru m s a r b e i t e r , oder durch die kirchliche
Autorität den offenen Austrag der Gegensätze zu ver -

hindern . Der Parteiiag hat de » Zwesten Weg eingeschlagen .
Die D e u t s ch n a t i o n a ! e V o l k s p a r t e i hat die

gleiche Krise erlebt . Der Kämpf der christlichen Gewertschas -
tcn in ihren Reihen um Anerkennung und Modernisierung
der Partei ist in eine Führerkrise eingemündet . Sie ist gelöst
worden durch die Wahl HugeNbergs zum Parteivor -
sitzenden . Er hat sein Amt benutzt , um sich in der Organisa -
tion seiner Partei eine diktatorische Stellung zu verschaffen .
Er ist - beute der einzige Vorsitzende der Partei , seine
Befugnisse sind erweitert , der Vorstand , der ihm zur Seite

steht , ist zum großen Teil mit seinen unmittelbaren Gefolgs¬
leuten besetzt worden . Er wird künftig auf die Auswohl
der parlameutarlschen Vertreter der Deutschnationalen Volks -

Partei großen und bestimmenden Einfluß ausüben können —

vorausgesetzt , daß seip « Diktatur seine Partei nicht ousein -
andertreibt . . .

Der Ausgangspunkt der Führerkrise im Zentrum wie in
der Deutschnationoi «n Volkspartel war das erwachend «
Klassenbewußtsein in den Köpfen der christlichqn
Gewerkschaften , ibp Ilränaen nach Einfluß und Gieichberech -
tigung . Die Lösungeu hier wie dort richten sich gegen
diese B c st r eb un g e v. Im Zentrum der Versuch , die

feindlichen Tendenzen durch kirchliche Autorität zu binden .
bei den Deutschnastonolen die Einsetzung des ausge »
sprSchensten Repräsentanten des Unter »
nehmertums als Diktator , die Offenbarung der Absicht .
die G. ' werksck , asten in der Poltet so nt « d « rz » bolten .
wie man sie in Slacu und Gesellschaft niederhalten möchte .

Wir zweifeln allerdings , daß beide Lösungen den Prozeß
des Vordringens des Arbeiterstandpunktes aufhalten können !

21 Milliarden Gesamtfchuld ?
D. rcchnuog einer französischen Zeitschrist .

pari » . S. Dezember . ( Eigen berlchl . )

v >e Zettschrist . „ Earope Rouvelle - bringt «n ih «

wnesten Ausgabe eine ausführliche Darstellung des gegen -

wärtigen 5 ka d i u m » der Reparation » - nnd inte « -

allileeten schnldensrag « . Sie kommt darin zu dem

Gesamtergebui » . daß Deutschland aus Grund d? r V a l s o u r -

sssorme - l eine Orsatnlichuld von nenn Milliarden Dollar » ftvt .

hiervon seinen jedoch die bereits auf Grund d ? » Dawes - Pians ge-

telstcten Zahlnngen . Desahungrkosten , Rcslllulisuen und direkte Tie-

paratiankleisiungen cn Amerika im Betrage van vier ) Nilli - i : deo

abzuziehen , s » daß ein Gesamt betrog von stins Mil¬

liarden Dollar , bleib «. Diese süns Milliarden Vollars oder

i 1 Milliarden Mark kommen nach der Ansicht der „ Eucope

Nouvelle " als Kchlnfssumme für . die Gesomlhkyv der von Dzussch-
land - zu leistenden Zahlungen in Betracht .

• ... I

OaS Eintreffen in Lugano .

Bis auf C ha m b e r l a i n. , der erst Sonntag mittag in Lugano

«nvarttt wird , stnd olle Teilnehmer an der Natstagunz «. nzlüischeo

eingelrofscn . Biel beachtet wird , daß . diesmal neben S� i akv s o

auch der italienische Unterstaatesekretär G r o s i d i , der lx - swdeia

Vertrauensmann Mussolinis , sich zur Teilnahm « an den Sdnder -

befprcchirngen der Außenmimster noch Lugano begeben hat .

proiefi der Michsreg�erung .
lAegea Zatastriefpionaje der -

ÖMä Me ich § rng le « u n g hat ia Vaxill unb frei dse

stich «» vlandTommtsslo « Verwaisung dagego « ei «« >eZegt .

dach die Vacunten bex fva « » öfiieh » n ©echote

Int Sesetzte « « SaAet zu Zwecken den Jndustr « '

spisnaz « verwendet werden . " i

vi « Mainzer VerHaflunzea .
Die Verhaftungen der Besatzungabehörd « in M a Ick *

stützen flch auf die Ordonnanz 71 der Rheintondkommssston vor »

26� Januar 1921 über die Sicherheit der Lesatzungotrupprn . Vo »

den Berhasteten sind einig « wieder entlasse�
worden . In Haft besinnen sich >wch ein Beamter und drei Arbeiik�

Der Antrag auf Zulassung « ine » deutschön Av '

waltol st inzwischenabgelehnt , worden . Die Ordonnanz

droht besondere schwer « Strafen cm: in schweren Fallen wir ?

lebenslänglich « Zwangsarbeit verhängt .

Größere Bereitschast in Polen .
Oie devtschev Vorschläge werden geprüft .

!Marschan , 8. Dezember . ( Cigenl - erichth

Nachdem die letzten Unterhandlungen zwischen den Dclegatton ?

führen » eine sachlich « Annäherung der deutschen und polnisch
Forderungen in der kohlen - und Schweineirag « ergeben ha?�,.
hat die p o l n i s ch e Press « ihre bisherigen Angriffe ge
Dr . Herme » merllich g « d ä m p s t. Die deutschen Dorschlöge wer .

jetzt von den polnischen Regierungsstellen geprüft , wormif (. v
16. Dezember neu verhandelt wenden soll . Es dürfte fetzt alles

den Zugeständnissen abhängen , die die Polen für i « n deutsch�
Jick »ustri »iniport machen werden . Fall « dvse Zugoständnisi » ai .

reichen , wird der baldige Abschluß der deussch-pvli . ssch �
Handelsvertingsverhnirdlungen nichtmehr fllrunmö g l i

geholten . £

Humaner Sirafvol ? zug !
Gefloituag der Feiertage in den Gefängnissen 9

Der preußische Justizmlnistnr . bestimmt in einer allgsmnnerq
Verfügung , daß h«t der Durchfährung der Dirnstanvrdni ng für�X
Sonntag « , Weihnachten und Neusahr tn den Gesang - . nenanstallcn
Vorsorge dafür zu trtisen ist , daß die Gefangenen Ausreichend rpi «
Lesestoff versorgt werden . Der Minister bezeichne ! «« ferner als

erwünscht� daß noch Möglichkeit durch belehrende und unterhaltende
Musitaufführungen , Vorträge und dergleichen inner -

halb der durch die Anordnung bedingten Folgen von vier bzw . drei

freien Tag«, ; den Gefangenen geistige Anregung geboten
wird . ' - , . . . ■"

kommunistische Verleumdungen gegen Eondenhooe kaicrghi .
Entgegen den von kommunistischer Scste flammenden Arlarissen
den Führer der Paneuropa - Bewegung erklären dir beiden . Scho
meiste ? Dr . Artur v. Ä w i n n e r �Beri . n und Settlonsche « Dr .
mund B r s s ch « - Wien , daß Eoudenhov « tkalerghi i ' "

süns Jahren di « Ponsuropa - Ilnion im Ehrenamt leitet und daß samt -
liche Beiträge u> d Spenden von den Schatzmeistern verwall
werden .
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? SKotef Tag « noch urth in den Straßen , auf den Plaß « , werden
wieder die grünen WeihnachtswÄlder aufwachsen , als Reste unseres
alten DechnachtRnarktes werden hier und da Duden aufgeschlagen
werden , in denen wir Ehristdaumschinuik , kunstseidene Schlipfe und
�" karierte Pfefferkuchen kaufen können . Es ist nicht zu leugnen , daß
�efes entwichene Kinderparadies uns tin tiefsten Grunde des
- Gerzens wehmütig stimmt , und darum haben wir kaum noch einet »
Wohlwollenden Blick für diesen Budenzauber übrig . Es gibt ja

�uch sonst so viel zu sehen ! Wie Geschäfte haben ihre Fenster be .
sonders liebqrmll dekoriert . Der Kunde ist König . . . und die
Elidel hinter dem Laden ? i ich sind seine gehorsamen Dienerinnen .
Manchmal möchte man fast Sklavinnen sagen , ober das sti »mnt frei .
lch wieder nicht , denn eine Sklavin ist immerhin «in Wertgegen -
stvnd. und ihr cherr sorgt dafür , daß sie wenistens satt zu essen Hot .
T�er bei unfem » �Gcschästsmädeln ' »st das was ander « . Die steh «»

freien Arbeitsvertrag . . .

Möglichst uuter Tarif .
. >?ch schäme mich sa selbst , daß die Toris « so niedrig sind " . . .

erklärte einer dieser Kaushausbesißer der Dertreterin de ? Zb�l .
in seinem eigenen Betrieb ober zahlte der Edelmann noch nicht

' innial TarifgehöUer - Wo ? dos bedeutet , weiß man erst , wenn man
ich vergegenwärtigt daß eine ? 0sShrtgc iJnonlfUit iw Einzelhandel
P' ertäjjferin ) 10 ® Mark Tarlfgehalt hat . Davon gehen dann noch
>ur Steuern , krankenkasie . Angestellte nversichel - ung . Enverbslosen -

Sicherung ungefähr 1l Mark ab . bleiben also V7 Mark übrig .
yrrilich . das ist ja noch «in junges Mädel , und die ineisten nrögen
wohl Glück haben und noch bei den Eltern wohnen . Aber wenn die
nnmal nicht mehr da sind , was dann ? Natürlich steigt ja das Gc -
?°lt , und zum Schluß kann eine Verkäuferin im Einzelhandel wohl
w lgg Mork brutto verdienen — norousgcfekt , daß sie so lange
erbest hat . Denn dos ist noch eine Frage für sich : ju�e Model sind
' ven billiger , weniger selbstbewußt und bei manchen Ehe » ? auch aus

Gründen noch beliebter . 3m Gngrnshcitixl können die

*) Siehe auch Rr . 535 und 569 .

AirgefteWen manchmal wirklich »roch „ im Lsause alt werde »» * — aber
freilich sehen da die Löhne noch n! el schlechter aus . Da steigen sie
nur bis auf unaeiähr 1�0 Mark . Aber gerade dies « „soliden "
Firmen , mit dem Personal , das sozuiogen mit der Firma »erheiratet
ist. zahlen oftmals längst nicht den Tariflohu . Datür gibt es dann
eine „ We « b n o ch t s g r a t i f i ka t t on " , ' ein Vier " l oder ein
Drittel des Gehalts . Wenn aber eine snnsunddreißigjäyrige Ange -
stellt «, die einen eigenen klel, »en Hausstand hat . eine Erböhung
ihres sürstlichen Gehalts von lZY Mar ' beantragt , dann läßt der
Ehef sie rufen und sagt väterlich mißbilligerid zu ihr : „ Aber Fräu -
lein D. — » varum beschweren Sie sich denn , Sie baben doch ein ganz
schönes Gehalt ! IN Mark im Monat ! " Und kopinwckelnd denkt der
alte Herr an die A«it . als er auch mal in diesem Geschält 120 Mark
verdiente , und vergißt »»ur . daß das ungefähr 40 Jahre her ist . . .
Ueberhaupt sind das so neumodisch « Angelegenheiten : setzt reden die
Leute sogar�von Ueberstienden . die sie bezahlt hoben wallen . . . roer
bat denn früher was vom Achtjwndentag gemußt ! Und bei ihm wird
weiter so lange gearbeitet , wie es eben nötig ist .

Wie sie lebe « .

Die ei »»« Seit « ihres Lebens kennen wir ja alle , Einer oder
der a»»d«r « kennt vielleicht auch noch so ein junges Mädel , das zu
Haufe oder bei Verwandten wohnt , d' e Hölite von ihren kiwpp
hundert Mark abgibt und mit dem Rest für Kleidung , Fahrgeld und
Xaichengeld leidlich auskommt . Don den «»»deren ober wissen wir
nichts . Wer aber schon mal in diesen . Heimen der Aeilsarmee , der
inneren Mission oder ähnlichen Ansialten aeschlasen hat — in diesen
Anstalten , die ein Hohn out dos Wort „ Heim " find , der hat hier
' »berall die Mädel angetroffen , die hinter dem Ladentisch , aus der
Straße «inen so guten , manchmal einen fast damenhaften Eindruck
machen . Monikürt sind die Hönde sdos hat man sich abgesehen , wi «
man dos morfst) , und olle Monate mindeilens einmal muß man mit
den , Bubitop » zum Friseur . Aber in dem kalten Heilsarmee -
k e l ! s r " , in dem das Bett jetzt 70 Pfemua kostet , standen für
l ® Schlafgäste nur ® Waschschüsseln , natürlich nur mit kaltem
Wasier . Fürst der Mädel , die da wohnten , waren Angestellte eines
großen ' Warenhauses in der Eich , sie wohmen hier , weil sie nicht
einmal da , Fahrgeld van ihrem Gebalt erübrigen konnten . Und
ich denke noch an die junge Mutter , deren Sindlein in einem Heim
untergebracht war , und die in ihrer halbdunklen Ecke , auf der Best -
kante fitzend , an dem Wdchsamtkütelchen für den Kleinen nähte .
Auch sie war Angestellt « des gleichen Kaufhauses , sie hatte sogar
Don hul »bedfünfu . iidKlvanzig Mark Bruttogehalt . Seins dieser
Mädel kennt auch nur das bescheidenste „ zu Hanse " , ihren ganzen
Besitz hoben sie ch ihrer vekMste verschloffev . niemals können sie in
ein « gemütlichen Ecke , die ihnen ollein gehört , die Beine ui »ter den
eigenen Tisch stecken . Sie smd nicht viel besser dran , als «in Straf -
fing in einer Zwangsgemeinfchait . U»»d überall findet man diese
Madel — sogar manchmal im Asyl , wenn di « Neubeschaftuna eines
Kleidungsstückes die Groschen für da ? Schloigeld beansprucht hat .
Das Gegenstück dazu ist die alternd « Angestellt «, der es gelungen
ist , ein bescheidenes Stubchen zu erringen . Aber das ist auch alles ,
denn selbst wenn das Geld noch für die „ Volksbühne " reichen würde
— sie ist ja zu müde , zu müde .

Wer in einem haben es die Angestellten unserer großen
Warenhäuser und Spezialgeschäfte wenigstens gut ! Sie tö » men doch
iür billiges Geld in der Kantine essen ! Und immer , wen : » man
darauf hinweist , daß ein erwachsener Mensch nicht von knapp hundert
Mark im Monat leben kann , dam » kommt gold sicher der Hinweis
auf die Kantinen , in denen es sich sa so billig und gut leben läßt
— « n richtiges Mittagbrot gibt es da für vierzig Pfen »»ig ! Das
stimmt , und wir haben auch wirklich einige Kantinen , in denen
nian für sünsundvierzig bis sechzig Prenmg wirklich ganz gut esien

laßt . Freilich , sehr abouschilungsreich ist auch da der Küchenzettel
nicht . Aber es gibt a?»ch Kantinen , in denen das Essen
schlechter als in einer Volksküche ist . in abgestoßenem
Geschirr , aus jchimitzigen Tischen serviert wirke Und die Angestellten
müssen auch da esien , denn es reicht eben nicht zu onstondigem
Mittagbrot . Aber der Kantinenwirt weiß ja , daß sie auf das Men
angewiesen sind , die Geschästsleikung kümmert sich nicht darum , und
» venn der Betriebsrat dahiwersigt , dann versucht man ihn eost
möglichst lange hinter das Licht zu führen .

Wie sie sich helfen .

Ruch , es gibt verschieden « Weg « , sich in dieser Misere ein ipamq
Zu helfen . Denkwürdig wird die Klage einer kleinen Stroßendirne
bleiben : „ Ei is nischt mehr los . Mehr wie ' ne Tasse Kaffee wollen
die Freier einfach nich ausjeben . Et jibt ja jetzt jem »ch „solide "
Mädels , die dolor miijehen . . . " Ja , es gibt »etzt genug solid «
Mädels , die dafür . . . Ach . taaf werden doch noch immer für große
Töne geredet , von der Bekämprung der Geschlechtskrankhsltcn , von
�volksaufartung " und ähnlichen , Linnober ! Und dann werden die
Mädels durch diese Löhne , »venu sie sich mürbegehungerl haben .
de « Prostitution in die Arme gelrieben . Aber vorher , na . da sollen
sie eben sehen , wo sie bleiben !

Es gibt aber doch immerhin schon andere , die suchen sich andere
Hilf «. Das sind die Aufgeklärten , die einfach zum „. ' lentrslver -
band der �gestellten " gehen , wenn sie der Meinung such .
daß ihr Gehal » sogar noch unter dem wahrlich bsicheidenen Tarif
bleibt . Und dem AdÄ . ist «s dann oft genug möglich , durch einfache
Bücksprache , ohne Gerichtsurteil p mindesten die Tarifgehalier zu
erreichen . Man glaubt nicht , wie groß die Diiserenz sein kann -
Da wurde einer ZTjShrtgen Verkäuserln noch das fürstlich - : Gehalt
van 9 ® Mark sbruklof gezahlt — nach der Rücksprache bekam sie dos
Tarffgehalt von 132 Mark ! Eine Dreiundzwanzigfährige kam von
«Wchfalls 90 Mark auf 127 . «ins FünfunddrelßigsShriae von 120 a»if
110 Mark . Das ist jetzt freilich fast das Höchstgehalt , das sie erzielen
kamu Di « wohnt allein , sogar in eigener Wohnung , und wen « si «
Weihnachtsheiligabe - rd den letzten Kunden bedient hat . dam » braucht
sie rtoch mch » einmal unter oeir » Weilpwchtsbaum der Heilsarmee
fitzeiu Wie gut «s doch solch ' Mädel in ihren alten Tagen haben
kann , »i >enn sie immer das Geschäftsinteresse wahrnimrnt . wenn Fe
sich zur „alten , erfahrenen Angestellten " herausarbeitet . . . .

So sieht das Prioolleben der jungen Mädel aus . Und wir
täten gut . uns gelegentlich einmal daran zu erinnern , wenn wir —
einmal im Jahre mit unseren armen Groschen richtige Könige van
Kaufmanns Giiaden — auf die weihnachtliche Eintaufswurnee
gehen . Dann werden wir wohl manchmal auch lisbenslvürdigeir ,
duldsamer sein mit den armen Mädeln , diesen weiblichen Sklaven
des Kapitals .

« ) Soldat Suhren .
Vornan von Georg von der �5ring .

Copy ? iglit 1027 by J . dl . Spc - eih V erlag , BarUö ,

Wir schweigen eine Weile , vorn fällt ein Artillerkeschuß .
. . Werde »nich wieder hinhauen " , sage ich endlich .

Pabst aber möchte gern noch etwas Unterhaltung haben .

sUistert erregt : „ Aber , warte noch , da muh ich dir er -

Zählen von gestern . Fch mar doch dabei , als wir die Söer »

Mundeten hosten . Wir legten sie in die Kapelle . Sie machten
sich alle recht mst . logen mäuschenstill , obwohl mancher nur

hoch dreiviertel war . Bloß ein Russe mar dabei , der wühlte
? « rum und schlug um sich. Sie hatten ihm� einen Streck -

herband gemacht , iind er hatte wohl tolle «chmerzen . Er

�üein schrie , er schrie , doh man sich hätte die Ohren zuHallen
' högen . Wie ein Dchlvejn . das geschlachtet wird , damit du

' ? dir denken kannst — höllisch . Suhren ! Wir ja verstanden

U' chk. was er schrie , denn er schrie russisch . Aber man merkte

�ch. bah es Worte waren , und immer dieselben Worte —

wunerzu und höllisch . Sogar die Aerzte liefen wie Hunde
Herum und tmuntten darüber .

Wie ich noch so stehe , sagt auf einmal ein anderer Russe

deutsch zu mir :

. . Derstehst du . was er schreit . Kamerad ?

Es war ein todblafler Mensch , vielleicht ein Offizier , und

schelte. Dann sagte er : „ Er schreit „ Menschheit , hilf mir .

Ach sagte es niemandem , konnte auch keinen Sinn darin

silden . Es fiel mir aber wieder ein . als Albering seinen
bekam , heute mittag — du weiht . Genau so wie AI '

bering hatte er sich, dieselben Augen , dieselbe Schreieret .
nm » gebe ich mir Mühe , beides zuscunmnzubnngen .

tonnst du es ? "
„ Rein " sage ich. halb von Sinnen vor Müdigkeit .

Geschenke .

. . 2lm Sonntagmorgen ist der drille Zug m Tverdini .

»estiVebel Enaelke hat offenbar den Befehl »nll auf den Weg

Rommen , täglich Appelle abzuhalten , denn für heute . Sonn -

fcll ist Gewehrappell angesetzt , für morgen em solcher

" Riefeln und Schnürschuhen . Ich aber habe meine Schnür -
ichuh « fortgeworfen ! � V
„ , Cin Gewehrappell ist an sich nichts Besonderes . Mail

Einigt die Knarre , tritt zur festgesetzten Stunde in zivei

Gliedern an und zeigt sie mit einigen eingeübten Griffen
vor , blitzsauber und silberschillernd im Laufinneren . Beim

heutigen Sonntagsappell indesien gehöre ich zu . den vier
Leuten , die vortreten mußten , weil sie mit ihrem Gewehr

„ aufgefallen " sind . Der neue Unteroffizier , Sergewll Sökel ,
nimmt die Sache ernst , und er hat ganz recht , wenn er be -

hauptet , daß in meinem Lauf noch etliche Staubteilchen sitzen ,
und daß auch das Schloß nicht einwandfrei gereinigt ist .
Aus seinen Befehl müssen wir vier heute abeizd um sechs Uhr
noch einmal »nll dem Gewehr antreten , und zwar nicht bei
Ilzn ». sondern beim Unteroffizier vom Dienst . Er selber will

natürlich seinen Ausgang Haber ». Das Schlachtfeld vom

vorigen Mlltwoch liegt nahe beim Dorf , » md die ganze Kam -

panie bremst darauf , es nach dem Appell in Augenschein zu
nehmen .

Klees gehört gleich mir zu den „ Aufgefallenen " . Wir

zrvei sitzen hemach vor der Scheune und machen uns von
neuem und in schlechter Laune an das Gewehr . Es ist 4 Uhr
über , und alle Kameraden sind fortgegangen bis auf den

Posten , der drüben an der Straße aus und ob schlendert und

jedesmal , wenn er an einer Brandställe vorbeikommt , mit
den Stiefeln in der Asche wühlt .

Klees spitzt sich ein Streichholz an . » on damit die feinen
Ritzen am Schloß zu säubern . Er sagt Höfe :

„ Was in diesem neuen Sergeanten steckt , das hätte ich
dir sogleich sagen können . "

. . Was denn ? "

„ Gift steckt drin — Gist gegen alle Leute , die nicht wie er
mil dem Spaten gearbeitet haben , besonders gegen die

Lehrer . Bon den vier Aufgefallenen sind drei Lehrer , merkst
du nun was ? "

„Dielleicht " , sage ich und laste »nich nicht stören .
„ Ich gebe zu . " beruhigt sich Klees nach einer Weile , „ daß

gerade wir Lehrer sicher viel ungeschickter im Reinigen sind
als die anderen , arnb Albering . aber der imprnstert ihnen
durch fein freches Gesicht . Alle reinigen sie bester als wir .
Pabst gar . der mll Maschinen umgegangen ist , braucht kaum
eine halbe Stunde , wenn ich zwei brauche , und hernach ist
sein Gewehr sauberer als mems . Ich habe mich selbst über -

zeugt . "
„ Bollkommen richtig " , sage ich aus Gewohnheit .
„ Wohl wahr . " macht Klees , „ aber ich bleibe dabei , daß

der Sökel einen Piek auf die Lehrer hat , als Psychologe sieht
man da » . Er hat eben in der Schule verschiedentlich Prügel
erhalten , die er nicht verschmerzen kann . "

Nun kommt Pabst guer über die Straße und trägt etwas

Violettes mllerm Ann . Er tritt zu uns und brellet es früh -
lich auf der Erde aus . Es ist ein Priestcrgewa »st >, er hat es
in der Kirch « auf dem Fußboden gefunden und will sich
daraus ein Hemd nähen .

„ Su hasi doch deine zwei Hemden " , wende ich « W,

. Hemden kanu man in diesem Lauseland nie gewig
haben ! " sagt er . „ Außerdem ist noch was Besonderes dran .

„ Recht was Besonderes , ein Priestergewand als Hemd
zu haben ! " spvllet Klees .

„ Fühlt den Stoff " , «istgegnet Pobst und hat eine krause
Stirn . Wir fühlen mst » sagen :

„ Der Stoff ist gut und leicht . "
Pabst schüttelt den Kopf :
„ Das ist Nebensache . Hauptsache ist : Er ist glatt und

dicht gewebt , hat also keine Löcher , wo Läuse sich dem hallen
können . Sollten mal welche hineinkommen , so kann man
sie herunterbürsten . Hieraus soll ein Hemd werden , das ich
mir lange schon wünsche . Ich habe das Kratzen satt . "

Wir sehen ihn mit Staunen ans Schneidern gehen , ( fr

Holl sein Reservehemd , brellet es auf der Erde aus , deckt das

Priestergewand darüber und schneidet Mit einer winziaen
Schere zu . Schon Hot er zwei gleichgroße Stücke Stoff , oll
er sofort zusammennähen wird .

„ Soll ich es » um zum Knöpfen machen » der nicht ? " fragt
er , es hat feme Borteile , wenn man es aufknöpfen kann , be -

sonders an heißen Tagen und auf dem Marsche . Es hat aber

auch seine Borieil « . wenn es geschloffen ist . natürlich mll
wellem Halsloch , auf daß der Schädel durch kann : denn so
ist es dauerhafter . "

Er ist berells beim Nähen und entschließt sich lächelnd :

„ Ich mache es zum Zuknöpfen , es sieht schöner aus . "

Während Klesg und ich fortfahren , am Gewehr « ach

Schmutzrestchen zu suchen , erzählt uns Pabst von einem

Spaziergang .
„ Stellt euch ein Stück Scheibenhonig vor, " sagt er , . zsu «

zu den Zellen durchgeschnitten , und seht euch die Schnitt -
fläche an . so bant ihr das Schlachtfeld . Es ist nänilich öa»t *
Vicht mll Löchern bedeckt , mll mannestiefen . Unsere Leute

uno ebenso die Russen Hachen sie wahrend des Gefechts aus -

geworfen . Sie haben sich einfach in dll Erde verkrochen , die

unseren vllreckia . dll Nüssen — wie es gerade traf . Wäre

dll Schlacht stehen geblieben , so hätte ein jeder nach links

und rechts weitergebuddell und seinem Nebenmmln „ guten

Tag " gesagt . So entsteht dann der Graben . Hier aber ist

nichts von Schützengräben zu bemerken , nicht ein Stück , denn

wir brachten sie zum Davonlaufen . ( Fortsetzung falgt . »



Die VerUner VsrkeHrs « A. - G.
Vorstand gewählt !

Tie GrLadsilg der Berliser Verkehrs - A. - G. ist

gestern mittag vollzöge » worden . Za de » AussichtKrat
Warden gewählt : Stadtrat Reuter als Vorsitzender ,
die Stadtverordneten Dr . Lohma » « , Krille , Am -
b e r g ( von der SPD . ) , Dr . Steiniger ( Duat . j ,

Schwarz ( D. Vp . ) . Dr . Michaelis ( Dem . ) , Lang «
( I . ) und S ch w e n ck ( 5iomm, ) , ferner Stadtbanrat

Hahn . Stadtbaurat Dr . Adler . Stadtkämmerer Dr .

Lange . Letzterer ist stallvertretender Vorsitzender des

Aufsichtsrats .
Der neu zusammengesetzte Aufsichtsrat hat sofort die

Wahl des Vorstandes vollzogen . Gewählt sind : Stadt -
verordneter B r o l a t , Direktor L si d k e , Dr . - Jug .
Majerezik . Direktor Q u a r g und Oberbaurat

Zangemeifter .

Rückiriit des poZ ' zettan - Direkiors .
OuuNe Vorgänge ja der Manufaktur .

Oer Wiederaufeistandene .
Troß Sterbeurkullto and Grabtafe ! woh : vud mmtior .

Nicht geringe » Erstaune « pack ! « am Sonnabend dl « Stand -

Kesitzer und - besigeriimeu der Markthall « in der Linden -

st r a ß e, als mit der größten Gelassenheit «in seit drei Iahren
Totgeglaubter , der Blumenhändler Otto Döring plöjziich unter

ihnen «rschjen . Besonders zwei ssiner engeren früheren La liegen .

zwei Blumenhändler , lonnien sich vor Verwunderung kaum fassen .
Otto Döi ? vg war vor etwa SU Jahren spurlos aus

der Markthalle , wo er jahrelang einen Stand gehabt hatte , ver -

schwunden . Seins Familienmitglieder sowie Kollegen und Bekonn «

ton meldeten ( ein Verschwinden bei der Pasizei , deren Nachsorschuu -

zen aber ergednlelo » blieben . Im Juni 102t fand nmn einen Manu

im Drunewold erhängt auf . Die frühere Frau Dörings , der

V- V' - r des von Döring bewohnte » Hause » und mehrer « Stand -

«chaber . denen die Bilder de » Erhängten vorgelegt wurden , glaub -

ten . in dem Selbstmörder Otto Döring zu erkennen . Der Tot ,

wurde dann auch als Otto Döring aus dem Friedhos in

Schildhorn besta . ttet ; seine Grabtafel steht noch heute aus
dem Grabe . Im September 10 ? S bescheinigte die zuständige Stelle
der Kriminalpolizei ausdrücklich , daß die im Ersnewold aufg « .
fundene Leiche des anfangs unbekannten Mannes identisch sei mit
Otto Düring . Auf Grund dieses ' Schreibens stellte der zuständige
Standesbeamte am ö. Februar 105 $ ordnungsgemäß die Sterbe -

Urkunde aus . Die Behörden hatten sich aber geirrt . Es war

» ichtOtto Döring , der sich im Grunewald erhängt hatte . Sver

der To ! « ist . weiß man auch heut « noch nicht . Otto Daring war

fedenfall » vor Jahren , veranlaßt durch eine seelisch « Störung ,
au » Berlin weggezogen , ohn « sich abzumelden und ahne

Jemandeu zu benachrichtigen . Er fuhr nach Mecklenburg und nahm

ckus « ine » Gut ein « Stellung als Eastner an . Hier hielt er sich bis

zu fernem seßigen Wiedererschein « » auf . Trotzdem er auf dem Gute

polizeilich gemeldet war und von dort au » mehrfach Briefe schickt «,
hatten die Berliner Behörden nie etwa » von dem lebenden Döring
« fahren . Für sie war er bis zum heutigen Tage tot und begraben

auf dem Friedhof in Schildhorn .
Hoffanttich wird es dem „ W. sdsrauferstandeuen� nicht so gehen

« ie seinem Leidenegenosscn , dem Seemann Max Wothk « , der .

trotzdem er gas und und munter auf de ? Erde herumläuft , von eine ?

Hamburger Behörde amtlich totgesagt worden ist . Wothke wartet
bis heute noch auf seine amtlich beglaubigte Wiederauferstehung , die

man ihm trotz seines leidlichen Daseins immer noch oerweigert .

Gold und Silber in der Baugrube .

Oer Kitsch um das Matterhorn
Aandbemerkungeu eines Alpinisten .

Direktor M o u f a n g von den Staatlichen Porzellan -
Manufaktur wlii > in diesen Tsrgen zurücktreten . Bon zustän -
biger Stelle wird hierzu bemerkt, , daß der Rücktritt an sich aus

gesundheitlichen Gründen erfolgt , gleichzeitig wird jedoch darauf

hingewiesen , daß sich in letzter Zeit hfiraur gestellt habe , daß Direktor

Moufang seiner Aufgab « sich nicht gewachsen gezeigt hob «.
Es seien Ding « vorgekommen , die dixs gegenseitig « Vertrauen er¬

schüttert hätten . Diese Dinge lägen jedoch nicht auf strafrechtlichem
Gebiete . Unter anderem seien mit einen Reihe von Künstlern außer -
ordentlich ungünstige Verträge abgcschlqssen worden , die zur Folge

gehabt hätten , daß ein Defizit entsianderx sei . obwohl zugegeben wer -
den müsse , daß die geldlichen Verhältnis ? « der Staatlichen Porzellan -
Manufaktur in den letzten Jahren sehr £ u wünschen übrig gelassen
hätten .

Zu seinem Nachfolger ist einstweilen Dr . M o e l l « vom preu -
ßijchan Handsleministerium als Kommissar ernannt worden .

Nicht von der Handlung des Films „ Der Kampf um das

Matterhorn * soll hier die Rebe fein , noch von dem Wert der schau »
spielerischen Leistungen der Darsteller . Jeder wirkliche Freund der

Felsen - und Gletscherwelt wird es nur bedauern können , daß eins
der schönsten Gebiet « der Well und «ine der tragischsten Episoden
in der Geschichte des Alpinismus zu einem Schundroman - Manu -
skript mißbraucht wurde » .

Hier wollen wir nur vom Standpunkt des Dergkundigen
Kritik üben . Ter Film fängt mit einer glatren Unwahrheit
an : dl « Handlung beginnt , wie behauptet wird , im italienischen
Dorf B r e u i l auf der Südseite des Matterhorns . In Wirklichkeit
sind die Aufiuihnicn auf Schweizer Loden bei Z- rmatt gemacht
worden , denn alle Bilder des Marterhol » » zeigen diesen Sergriesen
von der klassischen Nordost seit « . Don BreuU au » gesehen sieht
dos Matterhorn ganz anders - - und übrigens viel weniger
« haben — aus . Ob überhaupt eine Szene wirklich am Mallerhorn
selbst gedreht wurde , bleib « dahingestellt . Di « meisten Kletter .
aufnahmen find jedenfalls ganz anderswo gemacht worden .
Jeder Zerniall - Kundige erkennt auf den ersten Blick , daß es sich um
das nicht ganz « 3000 Meter hohe Nisfelhorn handelt , einen

Eine « merkwürdigen Fund machte » Bauarbeiter beim Bau
fear Untargruadbahn in dfer Hermann st raße . Dort lagen ein « �
zerschlagene goldene Armbanduhr , ein « silbern , Handtasche , ein j

relativ kleinen Felsenkegel , dessen Fuß in fünf Minuten von der
Station Rotenbodeu der Gornegratbahn zu « reichen ist und besten
Gipfeldesteigung als die leichteste Klettertour der ganzen Zermall «
Gegend bekannt ist . Freilich gibt es auch an diesem Berg , w! « an
jedem , schwierigere Rouiem Ist man aber einmal oben , dann kenn
mau mittels Seil und sonstig « HUfsmillel die tollsten Akrobaten -
kmrststücke gefahrlos ausführen . An solchen Mätzchen ist der Film
überreich , aber nur der Laie wird sich durch diese alpinistischen
Unmöglichkeiten bluffen lassen . Gietscherpartien , die bei
Tages » und Rachtbeleuchtung im Film gezeigt « erden , gibt es bei
der Mallerhorn - Besteigung überhaupt nicht . Gletscherwanderungen
mit Fackeln , die man wiederholt vorführt , gehören in das Reich
der sensationslüsternen Registeurphamosie . nicktz in das Gebiet des
Alpinismus .

Ansonsten ist man vor kein « Unwahrscheknüchkeit zurück -
geschreckt . Herr Luis Trencker . der übrigen » durchaus den
Eindruck eines ersiklasstgen Hochtouristen macht , entschließt sich
kurzerhand , de » Matter hör » allein zu besteigen und bewaffnet sich
lediglich mit Nut und Pickel . Rucksack , Mantel . Proviant sind
anscheinend bei einer solchen Unternehmung , die noch heute rund
18 Stunden dauert und damals , als es noch kein « Hüllen gab . ein
mehrtägiges Wagnis war , überflüssig : sein Führer Armand

kleiner silberner Beutel , ein silbernes Medaillon mit dem Zeichen
K. P . und zwei silberne Teelöffel , die I . M. gezeichnet find . Der
Fund stammt ohne Zweifel aus einem Einbruch oder Diebftah ! und
ist vielleicht von flüchiigen Verbrechern weggeworsen worden . Die
Sachen können von Besiohkenen bei der Dienststell « S 3 im Polizei -
Präsidium besichtigt werden . _

Eine neue Bildungsstätte .
Eröffuuag einer Volksbücherei für Veriia - Miile .

Der Verwaltungsbezirk Berlin - Mille vermehrt feine Bildung » .
stallen um eine große Dolksbücherei , di , am Montag eröffnet
wird . Sie ist in dem nördlichen bis über das Rosentha ! « Tor

inaus reichenden Tal dos Bezirkes auf dem Grundstück
ruunenstrahe 181 w neu eingerichteten Räumen unter -

«bracht . Die Abteilung für Erwachseue Hot einstweilen 3000
ünde , bis März will man den Bestand bis auf 10000 Bände

bringen , und für spätere Erweiterung aus IS 000 Bände ist genügend" ' . . . . . IfoRaum vorhanden . Für die Jugend ist eine besondere Abteilung
bestimmt , die setzt 2000 Bände l)cst, im März 2000 Bände haben
wird und noch darüber hinaus erwellert werden kann . Beiden Ab >
teilungcn sind Lesehallen angeliedert . für Erwachsene «ine
Lesehalle mit 56 B! ätzen und zunächst 1600 ( später 2000 ) Bänden .. . . . . . . . . . . .

- - - - - -
. . .

ftöQ
vor -

_ . der den
Kindern willkommen st in wirb . Brni - rst Reetz i - nd Oberarchitekt
Köp sei hoben , von Prof . Valuschek als lünjllerlschem Beirat
unterstützt , für die Bücherei und die Lesehallen eln freundliche »
und behagliche » Heim geschossen . Sehr hübsch ist besonder »
die Jugendiefehalle .

Am Sonnabend wurden die Räum « mit einer kleinen Feier , an
der Vertreter der Bezirksvemoltunq und der Smdtv - rwgltung teil -
nahmen , eingeweiht . Oberbürgermeister Böß selb « über -
gab die neu « Bildungsstätte der Oefsenllichleit . Er hob hervor , daß
dieses Werk vom Bezirksamt Berlin - Milte und vom Bürgermeister
"Schnei 'Schneider mit groß « Liebe gefördert worden ist . Die S ch ö n h e i t
dieser Räume sei kein Zuviel , sie sei nach den Anschauungen unserer
Zeit nur Selbstverständlichkeit für ein « Ställe , die d «
Bildung de » Volkes dienen will . Bürgermeister Schneider de¬
tonte . oaß möglichste Fühlungnahme der Vüäiereibeamten mit den
Büch ««ibeuutzern angestrebt werden wird . Die Besuch « ? werden
hier nicht nur ein schönes Heim , sondern auch Verstand -
nti für ihre Lesew Lüsche finden . Für den Besuch der
Bücherei und Lesehallen werden unter der Jugend die Schulen des
Bezirkes werben , die höheren und mittleren Schulen ebenso wie die
Volksschulen . Geöffnet ist für Erwachsene die Bücherei Montag ,

Garrel ist also nicht nur ein fabelhafter Meingänger . sondern oben -
drein ein Hungerkünstler . Spät « läuft ihm Uwe Frau bei
Sturm und Wiich auf dem Gletscher nach — in FesttaysUeid unk

Tanstchuhen . Stundenlang wandert sie so ( angeblich ) aui dexa
Gletscher ! Man sollt « die oeramwortlichen Regisseure und Schau -
spiel « zur Straf « sür dies « Wbernheit verurteilen , auch nur fünfzig
Meter mit ungenagelten Schuhen auf einem Gletscher vor ein «?
Kamera spazieren zu gehen , damit sich das Publikum über ihr «
Purzelbäume gehörig lustig machen kann und ihnen Ke Lust ver¬

geht , In Zukunft einen derartigen Unsinn d « n Unkundigen zu biete ».

Auch an Anachronismen ist dar Film überreich . E «

je ! dankbar anerkannt , daß bei dieser Handlung , die 1865 spiest , sorg -
fällig vermieden wurde , Telegraphenstangen und eMtrijche Glüh¬
birnen in das Bereich der Kinnlinse gelangen zu lassen . Ah « dl ,

ngsti «
"

modernen Eiepickel ( und zwar langstielige Tirol « , und nicht

kurzstleiige Schweizer Picket ) , die von den Bergsteigern im Film
benutzt werden , haben in dieser Handlung nichts zu suchen. Dieie ?
Irrtum ist um so wenig « entschuldbar , als es in Zormall ein

alpines Museum gibt , wo die wirklich damals benutzten
Pickel an den Wänden und in Bitrinen aufbewahrt sind — und

diese Pickel sehen ganz anders au « , eher wie Aexte . Darun »

haben sich die Herren nickt die Mühe gegeben , dieses ' Minvmtrn
an Quellenstudium zu treiben ? Warum hoben sie den Führe ?

Michel E r o z , der b « der Erstbesteigung verun� ickte , durch

«inen untersetzten , glattrast «ten Schauspieler darstellen lassen .

während Im besagten Museum Photographien oo » Graz ausgestellt

sind , die Ihn als einen stämmigen Manu mst wallendem Ba ' i

zeigen ? Als das Absturzunglück durch Seilriß ge ' ckeben ist . oedl

Wkwmp « den Seilrest , der ihn mit den beiden Führern Tauz -
walder verbindet , und säjievdeft ihn wutentbrannt in den Abg ' un »
und zwar gerade vor dem Passieren jener ( ganz unwahrscheinach »

Stelle ) , die nur durch langwieriges Abseilen überwunden wer . en

könnre . Ja . womit sollen denn die drei I1eb « lebenden herunter -
kommen . Etwa mst einem Fallschirm ?

Genug ! Man könnt « noch Dutzend « solcher Unwahrschein -

llchkeiten und Unmöglichkeiten auszählen . Ab « uns kommt es darauf

an . den Heren Regisseuren und Schauspielern , gleichviel ab si «

Deutsche oder Italiener sind , zu zeigen , daß sie nrcht ungestraft jede »

alpinistischcn Unfug dem Graßstadtpublikum bieten können , sondern

daß es auch solck « Zusckau « gibt , denen man nichts vormache »

kann und denen die Spalt « , der Press « offen stehen — auf daß «>

nicht wieder vorkommt ! & Sch .

Mittwoch , Sonnabend von 4 bis 8 Uhr . Dienstag und Fretta
- — •

' " iss
'

EU»
12 bis 2 Uhr ( Sonntag und Donnerstag geschlossen ) , d

wochentaalich von 3 bis 8 Uhr . für die Jugend die Bücherei Dienstag
und Frestag von 1 bis 4 Uhr , Mittwoch und Sonnabend vo »
V66 Uhr bis 8 Uhr ( Sonntag . Momag . Donnerstag geschlossen ) , dl «

Lesehalle von V43 bis Vi6 Uhr .
Der Bortragssaal beherbergt zurzeit «ine Ausstellung » o »

Jugendsch testen �nd von Graphik e n. Am Montag ,
8 Uhr , sprimt der Maler Fey « abend über das Handwerkliche der

graphischen Kunst .

Reklame .
Gae Moskauer Ölung der Wohnungsfrage .

»stake Föhn « " vom 7. Dezember : „ Gta neues Stadtviertel tt

Moskau " — „ Wohnungen für 15000 Personen " „ Wohnraum
von 610 000 Kubikmetern " — „ Alle Bequemlichkeit . Zentralheizung »
Waschräume , Bad . Kino . Speiseraum , ein « Post , ein Ambiüatpriuw ,
est « Apoiheke , ein « Schul «, Kindttgarten . Krippe " .

Na , das ist doch ein « Leistung ! Namentlich wenn man nicht s»

ganz genau liest . Dana verwechselt mau leicht Woh -

aungen sür 15 000 Personen mit 15 000 W o h n u n

8 « v. Sa Wirklichkeit kann es sich nur UNI den vierten Teil c *

Wohnungen handeln . Da » « gibt auch die pompöse Ziffer vo »
610 000 Kubikmetern , die jedem imponiert , d « nicht weiß , daß ei »

Raum von 5 Met « Länge , 4 Mater Brest « und 8 Met « Höh « alle - . »

schon 60 Kubikniet « beansprucht . Au » 610000 Kubikmetern lasse »

sich kaum mehr als 4000 Äleinwohnunxen het stellen . Wenn 15000

Personen in 600 000 Kubikmetern wohnen sollen , so kdmme » aus dst

Person 40 Kubikmeter , h. ein Raum von etwa 3X4 Meter

Grundfläche , worin aber d « Anteil des einzelnen an Küche . Wasch
räum . Bad . Kino usw . miteiagezechnet ist . Sein eigentlicher Wohn -
räum ist also « heblich kleiner .

Doch imm « hst, : es ist doch �was . Wo stehe » au « dies «
600 000 Kubikmeter inst den mustwgülligsn Wolprungen ? . . . Au !
dem Papier . Man liest nänllich in d « „ Roten Fahne " : , £ a *
Wohnungsbaukomite « hat den Entwurf genehmigt . ' Das Ganze ist

einstweilen noch Papl « und Bleistift .
Für einen tatsächlich «folg : «» jährlichen Wohnungsbau ov "

25000 Wohnungen in Bsrlln hatte di « . Fiat « Fahne * nicht » all
Hohn und Spott . Ein papierenes Projekt für etwa 400 Wohnunzen
in Moskau läßt sie rasen vor Begeisterung . Es geht doch ntchll
üb « ? eine gesinnungstuchtig « Brille .
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Streng vertrauliche Aussperrung .
Llniernehmer und Kommunisten der sächsischen TexiiZindufirie .

novelke «in . die zurzeit im DoükswirtschoftliÄen Ausschuß des
' "

' ir Nooelle sei .
des Handwerks

Reichstages beraten wird - Der Zweck dieser Novelle sei , eine

strafscre Zwongsorganisation des Handwerks zu
ichafsen . Lei pari halt es für selbstverständlich , daß auch bei dieser

Aus Chemnitz erhalten wir vcm gut unterrichteter
Seit « die Nachricht , daß die Textilindustriellen für West
Mittelfachssn , Thüringen am Freitag in Chemnitz
«» « c Tagung abhielten , um Stellunazu nehmen zu den Per '
hanHiungen , die am Montag im Reichsarbeitsministerium
bsginnori Auf diese ? Tagung ist . wie uns versichert wird ,
der B « s ch s u sj gefaßt wardsn . in dem Tarifgebiet West -
- achfen - Thüringen die L u s f p e r r u n g vorzunehmen .
Dieser Veschluh ist jedoch als streng vertraulich be -
8«ichnet warben .

*

Soweit die Nachricht . Wir würden ihr von vornherein
« uw Beachtung geschenkt haben , wenn nicht die Quells , aus
der sie uns zugeht , « in « durchaus vertrauenswürdige und
tonst zuverlLssta « war « . Immerhin kann man an der Rich -
". gleit der Nachricht zweifeln . Es ist nicht üblich , daß man
« �nen solchen Deschlutz saßt , ahne ihn laut hinauszu -
Posaunen . Der Usus bei den Unternehmern ist eher um -
gekehrt . Man verkündet vor einer Verhandlung vor den

�chlichtungsinstanzen , daß man auf keinen Fall die Löhne
Erhöhen könne »rib würde , und lieber die Produktion ein -
stellen « erde . Es sind oft genug Aussperrungen angekündigt
und Kündigungen der Arbeiter vorgenommen worden , die
nicht ernst gemeint waren und nur den Zweck hatten .
�>nen D r u ck auf die Arbeiter bzw . die Schlichtungsinstanzen
Auszuüben. Es ist uns kein einziger Fall bekannt , daß die

Unternehmer sozusagen unter dem Ausschluß der Oeffentlich -
« st ausgesperrt hatten .

«

, Dazu kommt noch folgendes : Seit «inigen Tagen er -
hauen wir Nochrichten aus Sachsen , die offenbar von den

�extUindufiriellen lanciert werden , und in denen immer
wieder die von den Kommunisten ausgehnde G e -
�ahr einer Arbeitsein st ellun a die Rede ist . Nun
suuß man wiflen . daß der Einfluß der Kommunisten unter

• cV Textilarbeitern in Sachjen und Thüringen gleich Null
ut . Soweit Kommunisten bei den sächsisch - thüringischen
' - ertilarbeitern sich umtun , sind sie sehr vorsichtig , wenn
l' ' « ihre eigen « Haut zu Markte tragen sollen . Der Kampf -

rÜ �er kommunistischen Tertilarbetter tobt sich ausfchlieh -
gegen die Leitung des Textilarbeiter - Dsrbandes aus .

«

Zur Illustration dien « folgende Tatsach «: Die Funk »
honär « der Chemnitzer Textilarbeiter nahmen dieser Tage

» u dem Schiedsspruch für Westsachsen - Thüringen .
�uf Borschlag der Bezirksleitung wurde der Schiedsspruch

allen gegen zwei Stimmen abgelehnt . Die zwei
�rtreter . die für den Schiedsspruch stimmten , waren —
�ei Kommunisten !

gegen den Schiedsspruch erklärte , sahen sich die Stalin -

jünger vor der „ Gefahr� , so zu stimmen , wie die Bezirks -

Düving vorschlug . Die unentwegten Kommunisten bekamen

� also mit der Angst zu hm . Würde man sie nicht als

� r r 8 t « r in weitem Bogen aus de ? KBD . hinauswerfen .
sie einem Antrage der rsfornnstisihm Bezirksleitung

Sstrimmien ? In dieser Angst stimmten die vor lauter

Parole « ostenbar blödsinnig gewordenen Kommunisten f ü r
" 3 „Vchondschiedsspruch ".

i . So sieht die kommunistische Gefahr aus , auf die sich
Unternehmer berufen . Mit der Courage der Unter -

" �hkner scheid es nicht anders bestellt zu fein , wie mit der

Courage der Kommunisten . Sie möchten aussperren , aber
nur „streng vertraulich " . Die Tertilindustriellen haben nach
dem Ausgang der R u h ra u ssp errang begreiflicher -
weis « keine große Lust , sich in eine Niederlage hineinzu -
reiten . Der Oesfentlichkeit klarzumachen , daß die u n g c -

Heuren Gewinne , die wir gestern aus der sächsischen
Textilindustrie mitteilten , zum Ruin sichren und daß die

sächsischen Textilarbeiter bei Löhnen , die teilweis « noch
unter den Sätzen der Wohlfahrtspflege
liegen , ein üppiges Leben führen , ist sechst für Unter -

nehmersyndizi ein hoffnungsloses Beginnen . Daher wohl
die „strenge Vertraulichkeit " des Ausspsrrunzsbefchlusses ,
den wir nicht ernster nehme » als die sächsischen Textil -
industriellen sechst .

Tagung des ADGB .
OrganisalionSfrage « und Sozialpolitik .

Siel . &. Dezember . ( Eigenbericht . )
Der Vundesausschuß des ADGB . tagt « nach der

öffentlichen Kundgebung am Freitag und Sonnabend in einer nicht
öfientlichen Sitzung . Oberregierungsrat Joachim vom Reichs -
ardertsministerium sprach über die Grundlagen de » Ar -
beitslebens in Sowjetrußland .

Der Dortragende hob hervor , daß . wie m Deutschlond , so in
Rußland der Tarifvertrag die Grundlage der Arbeitsver -
fassung sei : Der betreffend « Paragraph im Arbeitsgeletzbuch deckt
sich fast wörtlich mit dem ersten Artikel des deutschen Tarif -
vertoogsgeseßes . Damit ist sogleich vorausgesetzt , daß es auch in
Rußland Arbeiter und Unternehmer gibt , wovon die
größere Gruppe die öffentliche Hand ist . Das sind verselbständigte
Unternehmungen ähnlich wie bei uns die Reichsbahn und die Reichs -
post . Daneben existieren die kleineren handwerklichen Unternehmer
und die Konzessionär «, die Ausländer sind .

Die Grundlage des russischen Arbeitslohnes ist , anders
als in Deutschland , der Akkordlohn , der indessen nicht
durch Tarisvertrag , sondern im Betrieb geregelt wird .
Dos wirke sich für die Arbeiterschaft verhängnisvoll aus .
Für den roten Direktor gilt , daß er all « » herouswirt -
fchaste » muß , was aus dem Betrieb herlnisgewirtschaftet werden
kann . Die in den Betrieben entstehenden Schwierigkeiten werden
nicht durch die Gewerkschaft , sondern durch die Betriebs »
o r bei ts g em ei nfchaft ( Bertreter der Sozialpolitischen Ab -
teilung der Betrieb « und Betnebsröle ) zu erledigen versucht . Dies «
Betriebsarbeiisgemeinschaften haben keinen unparteiischen Vorsigen -
den . Außerdem regelt auch dies « Letriebsarbeitsgemeinschast die
Akkord «. Di « Letrieiv - arbsitsgemeinschasten scheinen die allerbedenk -
lichsien Einrichtungen der russischen

'

- - - - - -

"

- - - - - - -

Vorschlag über die ReuregeUmg der Vertretungen der Verbände .
Künitig füü die Zahl der Vertreter , wÄche die Verbände zum Bundes -
oueschuß snts - nden . sich nach der Mitgliederzahl richten , die
in den viert - jährlichen Mitteilungen an de » Bundesvorstand abge -
gebe « werden . ' Die Smarte Halle und Thüringen sollen
vereinigt ajerdea . Dies « Zusammenlegung hat den Vorteil , daß
nunmehr die Gliederung der L un d e « b « ztrke mit der Eliede
nrng der Bezirke der Landesorb eiteämter überein¬
stimmen . Für die st a t ist i s ch e Abteilung beim Bundesvar -
stand ist der Herausgeber des bekannten Werkes „ Die Welt in
Zahlen " . Wladimir W 0 y t i n s t i gewonnen worden . Woytinski
bar am 1. November sein « Tätigkeit begonnen . Entsprechend den
früheren Beschlüssen de ? Lundesausfchusses ist in Gleiwitz «in
neues Arbeitssekretariat «rrichiet worden .

Der Bundesovrsitzendc befürwortet dann die

Erhöhung de » Stammkapitals sozialer 2 anbete iÄ- c.
die schon seft geraumer Zeit als dringend eriovdeilich angesehen
wird . Insbesondere empstehlt der Bundes vor stand , daß alle Ge -
werkschasten sich an der finanziellen Unterstützung dieses Gewerk¬
schaftlichen G emeinschaftsu nternchmrns beteiligen . Lei pari ging
schließlich noch auf de » Entwurf einer Handwerks -

straffere Zwongsorgo
ichafsen . Lei pari hält es für selbstverständlich , daß auch bei dieser
Geiegercheit die Forderung des ADGB . nach einer paritätischen
Umgestaltung der öffentlich - rechtlichen Berufskammern , in
diesem Fall « der . Handwerkskammern , von neuem mit allem Rech -
druck « hoben wird .

Der Bundeeausschuß machte sich die Vorschläge und Anregungen
des Bundesvorsitzenden einstimmig zu eigen . Insbesondere
hielt er es für angebracht , die Stellungnahm « der Gewerkschaften zu
dem Gesetzentwurf über die Hondwerksnovclle in einer Ent -
f ch l i e ß u n g niederzulegen , die einstimmig angenommen wurde
und folgenden Worttaut hat :

. Der dem Reichstag vorgelegte Regierungsentwurf
einer Handwerksnovelle will das Verlangen der . Hand -
« erksmeifter nach einer außerordentlichen erweiterten und lücken
losen Organisation der handwerklichen Unternehmerorganisationen

. . . . . .
ehe »

ausgestattet i. . J . . .
tionäi des Handwerk - sollen als selbstverwoltendes Organ dle

erfüllen , die mit oengeäenden gesetzlichen wie öffentlich - rechtliche «
Bssugntssen ausgestattet ist . Die öffentlich - rechtlichen Organisa

Gesamtinteressen des Handwerks gegenüber der Gesetzgebimg und
der Staatsverwaltung vertreten .

Auf die Dorschristeu der Relchsverfassung , die dle

gleichberechtlgle ZKUwirkuag der Arbelker

und ihrer Organisatwnen verlangt , nimmt der Gesetzentwurf
keine Rücksicht . Die Beibehaltung der Sesellenausschüsse
mit ihren veralteten Rechten und Befugnissen kann keinen Ersatz
hierfür bieten .

Der Bundesausschuß des ADGB . beharrt auf seiner Forde -
rnng nach Umgestaltung der öffentlich - rechtlichen Lerbin -

düngen im Sinn « des Artikels 165 der Reichs oerfasfung und er -
hebt Einspruch dagegen , daß jetzt «in Gesetz geschaffen wird ,
das einseitig nur den Einfluß der handwerklichen Unter¬

nehmer in Staat und Wirffchaft stärken soll . "
Am Schluß der Tagung sprach der Bundesoorfitzend « L e i p 0 r t

dem Ortsmizschuß der freien Gewerkschaften in Kiel den Dank für
die oftrWI &Tich « Borbereitung der Bundesausschußlogung aus .

Die Bedürstigkettsprüfung prüfungsbedürfiig .
Kommentar leider nicht überflüssig .

Die Verordnung de » Reichsarbettsministerlams über die Neu -

regelung der Bedürftigkeitsprüfung in der Krisen -
Unterstützung ist ein Buch mit sieben Siegeln . Wer die aus der

neuen Verordnung sich ergebende Berechnungsmethode verstehe «
will , muß vorher einen Kursus in höherer Mathematik durchmachen .
Es ist gänzlich ausgeschlossen , daß der Durchschnitt der Arbeitslosen
die Zahlentunststück « der neuen Berechnungsmethode kapiert ; denn

nicht einmal die Schristgelehrten stich sich über die Auslegung der

Verordnung einig . Ihr « Unklarheit hat dazu geführt , daß die B e -

rechnungsmethode des Reichsarbeilsministcriums von der

de » ADGB . nicht unbeträchtlich abweicht . Das Resultat der

Berechnung de « ADGB . ist für die Unterstützten günstiger als

das des Reichsarbeitsminfftenums . Run mutz der Spruchsenat ent¬

scheiden . was gelten soll .
Hoffentlich fällt die Entscheidung möglichst bald , damit Klarheit

geschaffen wird . Das Reichsarbeitsmiaisterium , dessen Verordnung
an sich zweifellos gewisto Vorbesserungen gebracht hat , muß auch
dem Arbeiter verständlich « Vesnmmungen in die Bedürftigteit »-

Prüfungen schaffen . Unklarheit schafft Mißverständnisse , Mißvev -
ftändniffe schaffen Streitigkeiten . Di « Bersichmmgs - und Krisen »

«lntsrstützung darf nicht «in « Geheimwissenschaft werden .

Sonderfürsorge für Gaisonarbeiier .
Joch keine Snifcheidung .

Ein Teil der Presse bringt die Rachricht , die Reichsansullt für

Arbeitsvormitttuug und Arbeitslosenversicherung Hab « unabhängig
van etwaigen Reichstagsbeschlüssen die Unterstützung der

Saisonarbeiter in diesem Winten eingeschränkt , dor

Reichstag fei mithin bei der Regelung dieser wichtigen Frage au » -

geschaltet .
Dies « Rachricht trifft , wie wir van amtlicher Seft « erfahr ««.

nicht zu . Es ist bisher überhaupt keine Anordnung der Reichs -

l
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iMtfUrft erlassen . Der zuständige Rcichstagsausschuß ist gegenwärtig
mit der Angelegenheit befaßt - , die Beratungen werben in der korn -

inenden Woche fortgesetzt . Es wäre nachgerade Zelt , zu einem Be -

fchluß zu kommen .

Oie Klage der �uhrinöustriellen .
Nächste Woche an das Reichsgericht .

Wie gemeldet wird , ist die Remsionsbegründung der Fest -
steltungsklage des Arbeitgeberverbondes der nordmefllichen Gruppe
iUigen den Schiedsspruch fertiggestellt und wird Ansang n ä ch st e r
Woche dem Reichsardeitsgericht übersandt werden . Aach § 33 des
Arbeitsgerichtsgesetzes kann die Revision nur darauf gestützt werden ,
daß das Urteil des Landesarbeitsgerichts auf der Nichtanwendung
oder der unrichtigen Anwendung einer gesetzlichen Bestimmung oder
einer die Regelung der einzelnen Arbeitsverträge betreffenden Be¬
stimmung eines Tarifvertrages beruht .

Kommunistische Arbeiislosenpolitik .
Abschaffung der Arbeitslosenversicherung .

Vorgeblich auf Airtrag der kommunistischen Erwerbslosen -
ausschüsse ruft der sogenannte kommunistische Provinzialausschuß
der Erwerbslosen eine Ermcrbslosenkonfereiiz ein . In der Ein -

ladung ist zu lesen :

„ Die Erwerbslosen nehmen daselbst Stellung zu ihrer großen
' Rot. Beseitigung des bestehenden Arbeitslosen -
B « rs icher ungsgcsetzes . Forderung einer einheit¬
lichen Erwerbslosen - Fürsorge . "

Also nicht die Erwerbslosen , sondern die Drahtzieher
der KP D. „ nehmen Stellung " . Und nicht der Not der Erwerbs -

losen suchen sie zu steuern , vielmehr deren Not zu ihrer Partei -
politischen Agitation auszunutzen . Die Arbeitslosen -
Versicherung , die den Arbeitslosen vor der bittersten Not schützt , ist
gerade deshalb der KPD . bei ihrer Ausschlachtung der Arbeitslosen -
not ülr ihre Partciagilation außerordentlich unbequem . Ihre elende

Elendspekulativn scheitert an der Arbeitslosen - V e r s i ch e r u n g.

Tanfverlängernng in der Solinger Industrie .
Zwischen dem Arbeiigcberverband für den unteren Kreis

Solingen und dem Deutschen sowie dem Christlichen Metall -
a r b e i t c r v e r b a n d ist eine Bereinbarung getroffen worden ,

die in ihren wesenilichen Zügen folgendes vorsieht : Der bestehende
Rahmentarifvertrag und das Lohnabkemmen
werden bis zum 31 . März 1929 verlängert mit der

Maßgabe , daß die Parteien über einen etwaigen Neuabschluß vor

dem 3l . März 1929 in Berhandlungen treten . Für diese Berhand -

lungen wird eine äußerste Frist bis zum 39 . April 1929 vorgesehen .

Zwecks Vereinheitlichung der Kündigung wird auch für das Lohn -
abkommen dieselbe Küirdigungssrist wie sür den Lohntarifoertrag
festgesetzt . Der Vercinlorung ist von sämtlichen beteiligten Der -
bänden zugestimmt worden , so daß für die Metallindustrie des un -
teren Kreises Solingen ein Lohn - und Arbeitszeilkampf ver -
mieden ist .

Oas Weihnachtsgeschast .
llnd die Angestettlen im Einzelhandel .

Wer seine Weihnachtssinkäufe erst in den letzten Tagen vor
dem Fest erledigt , schädigt in erster Linie sich selbst , dann aber auch
die Angestellten des Einzelhandels . Wer rechtzeitig und
dann möglichst in den Tagesstunden seine Einkäufe besorgt , hat im
gefüllten Lager eine reichliche Auswahl und wird durch das Der -
kaufspersonal in aller Ruhe aufs beste bedient , während der Käufer ,
der kurz vor dem Fest uird dann auch noch abends einkauft , vor halb
geräumten Lagern und abgespanntem , überniüdetem Personal steht .
Deshalb bittet der Zentraloerband der Angestellten , alle Weih -
nachtseinkäufe recht frühzeitig zu besorgen .

Weihnachtsunierstühung der Bekleidungsarbeiter .
Alle Mitglieder des Deutschen Vekleidungsarbeiteroerbandes ,

die am Mittwoch , dem 12. Dezember , arbeitslos , krank , invalide oder

ausgesteuert sind , erhalten , sofern sie mindestens 26 Dollbeiträge ent -

richtet haben , aus lokalen Mitteln eine Extraunterstützung .
Die Auszahlung dieser Unterstützung erfolgt von Donnerstag ,

den 13. , bis Sonnabend , den 22. Dezember , in der Zeit von 9 bis
1 Uhr im Bureau , Sebastianstr . 37/38 , Hof pari .

Erwerbslosenkarte bzw . Krankenschein sowie das Mitgliedsbuch
sind unbedingt nutzubringen .

Wir bitten , den angegebenen Termin unbedingt einzu -
hallen , da spätere Reklamationen nicht mehr berücksichtigt werden
können .

Deutscher Bekleidungsarbeiterverband , Filiale Berlin .
I . Ss. : Willi Lehmann .

Vertreter - Versammlung des AfA- Orlskartells Berlin .
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dors. Osten , Lichtei dero : Bei Pommer . Große Kronlfurter Etr . 117. Seulockn -
Treu low : Bei Ech- nk. Neukölln . Nosenstr . 26. Nordwest - »- Bei Lausch , Bredow »
straße Zö Ehailottenburg : Bei Firfching . Go- tdestr . 2«. — Am Dienstag .
11. Dezember , 19 Ubr. Weddintl - Gelnnbbrunnen . Pani - w: Im Schraber - Haas -
Laal , Berlin N. , Malplaguetstr . 14 —17 .

hr im I ' igenbheim des Vlrkesir »

��reie Gewefkschasts - Iugenö Groß - Rerlin
Heute , Sonntag , folgende Bcranstaltungen : Nordlmis : Ilm Ib ' Z Ußr -»>
Iugrnbbem , Linien »! . 63 - bä. Lichtdilbervortrag ! . Heiinarö - eter - lenb . I
— Oftkreis ! Um 18 Uhr im Jugendheim Große ssrantfurter �Str . 1".

Unterßaltungsabend . — Endtrei «: Um ui ' : Ilh:
b und es, GngWMMWMWMD�W
Land der ZZ . » , „ .
straße 8Z—8Z. Lichtbilberoortrag : �eimarbeiterelcnb . — Krei » Obeeipr ««.
181� Ubr Im Jugendheim Obertchönewelb «. Lichtbildervortrag : »Alaskas weißi
ZZundcrwclr . " — Achtung - Bora »! »! »«! Unserem verstorbenen Führer Karl �
Legion zum Eebenieu ! Iuiainmenkunst c !

IG Dezember , um ISiü Uhr , im Saal 1 des I
Programm : Borrrag der Kollegin Sertrub Hanna : »flail Lea »
Birleu " . Musik, Nesttationen . — Achtung , Grupo - vlc ter ! DU Ausgabe der
Wanberbibliotheken erfolgt am Montagnach ber� tzusammenkuuft �ber�GruppeN - �
lcitungen für sol
bcrg , Scrmannvb
weg, Treptow
zentrale .

Iuaendgruppe des Zentrolverbandes der Angestellte » >
Leute , Sonntag , finden sosgende Veranstaltungen statt : Nordbrzirk «
Jugendheim Turiner . Ecke S- eftraß «. Wir beteiligen uns an den Bc »

. " ZLrstbcstrte : Jugendheim Lehrte »' ien . " — Spandau : od-
, _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _. . . . . Montag , finden folgend »

Veranstaltungen statt : Tegel . Zleinickcodarf : Rein- ckendorf - Ost , Jugendheim SUJ»
bauet Straß «. Wir lese » aus gast
Turiner , Ecke Sceftraße . Vortrag

Jack Londons Bischer . — Wcdding : Iugendh >
rag mit Aussprache : » Bub und Mädel " . #i

iciU

vjm

Morgen , Montag , 193» Uhr,
uker 24—23, Erdgeschoß , Wahl de

. im Saal Z de« Sewerkschastshausc », Engel ,
er Delegierten süe die Bestrl - toaserenz de, Be-

u tzL jZtlt. LfLstLIi:.l WCi tMyL I,—"Vr' au l ' -ö' S-f" "chj » ■--— . |
ortha Schulke . sZrenßel . — Urban : Jugendheim Hobrecht . . Eck« Sande rstruzs !

Vortrag : »Inter . mtionale Jugendbewegung/ ' Referent tdcorg Heildrunn .
Tempelhof : Jugendheim Germaniaftr . 4—S, Eingang Gutsstraße . Bortre
„Gibt es «inen Sott ?" Referent Dr. Mar Schütte . — Eharlottenduvg : Auga»
heim Rosinenstr . 4. . Ans Jack Londons Werken . " Referent B. L- winffi .

S!

Mm/n - fHotiHAKpr
* 04 x &s

Poraefllan und GSas
Kaffeeservice mit Goldrand , 9teiiig . . . 6 . 75 4 . 75

Kaffeeservice » bunt , ISteilig . . . . .15 . 75 11 . 00

Essteller . . . . . . . .. . . . . .0 . 60 0 . 42

Abendbrotteiler . . . . . . . . .0 28 0 . 25

Butterdosen

. . . . . . . . . . .

1 . 10 0 . 95

Schüsseln » Satz = 5 Stück

. . . . . . . . .

0 . 95

Waschservice » Steilig . . . . . .13 . 75 8 . 50 5 . 50

Römer » geschliffen , 2 Stück

. . . . . . . .

0 . 95

Bierbecher

. . . . . . . . . . . . .

0 . 18

Kompottschaien . . . . . . . . .0 . 85 0 . 25

Kompotte ! ier . . . . . . . . . .0 . 50 0 . 08

Löffelbecher . . . . . . . . . . .4 . 75 3 . 75

Blumenvasen , 2 Stück . . . . . . .0 . 95 0 . 75

Emaille
Brotbüchsen , dekoriert . . . . 14 . 75 14 . 50 13 . 00

Brotbüchsen , weiss . . . . . . . .11 . 00 10 . 50

S . S . S . - Konsole » dekoriert

. . . . . . . .

3 . 35

S . S . S�Konsole » weiss . . . . .. . . . 1 . 75

Konsole mit Nass , weiß . .

. . . . . .

1 . 35

Mülleimer » weiß

. . . . . . . . . . . .

2 . 75

Brotkörbe . . . . . . . . .. . . 1 . 10 0 . 95

Leitungsschoner , weiß

. . . . . . . . .

2 . 00

BOrstenblech » weiß

. . . . . . . . . .

3 . 45

Kindergarnitur , 2teilig

. . . . . . . . .

1 . 55

WirtschafSsarfilkei
Alumin . - Eierschneider . . .
Alumin . - Kasserollen . . . .
Alumln . - Wasserkessel . . .

Alumin . - Zauberglocke . . . .

Alum . - Schmortöpffe , Deckel , Satz

. . 0 . 38

0 . 98 0 . 80

3 . 95 3 . 45

. . 650 5 . 00

19 . 75 13 . 75 9 . 50

Aipaka - Essiöffei
Alpaka - Kaffeelöffel

. . . . . .

Aipaka - Vorleger

. . . . . . .

Alpaka - Essbestecke

. . . . .

Essbestecke mit Ebenholz - Heft

Backenbestecke

. . . . . . .

Tortenheber im Karton . . .

Zuckerzangen im Karton . . .

Geflügelscheren

. . . . . . .

Tafelwagen

. . . . . . . . .

Wirtschaftswagen . . . . . .

Fleischmaschinen

. . . . . .

Brotschneidemasch . , Rundmesscr

Brotschneidemasch . . Martha ' . .

Gasplätten mit Erhitzer , Garnitur

Zinkwannen , Wulst

. . . . . .

Zober

. . . . . . . . . . . . 098

0 . 48

6 . 00

3 . 05

2 . 50

2 . 25

2 . 80

fflekelwaren

0 . 55

030

5 . 10

2 . 50

2 . 35

1 . 65

2 . 65

. . 1 . 25

2 . 50 2 . 25

19 . 75 17 . 00

7 . 25 4 . 75

9 . 50 7 . 85

13 . 75 11 . 00

8 . 75 6 . 25

10 . 00 9 . 50

22 . 00 20 . 50

21 . 75 19 . 50

0 . 50
0 . 25
4�5
1 . 05
1 . 05

1 . 15
2 . 00
0 . 95
1 . 95

13 . 50
4 . 25
0�0

10 . 25

5 . 75
9 . 00

10 . 50
15 . 50

Kaffeeservice , Mess . vernick . , 4teilig
Kaffeeservice , Mess . vernick . , 5teilig
Rahmenservice , Messing vernickelt .
Zuckerkörbchen

. . . . . . .

Likörservice

. . . . . . . . .

Bowlen , Messing und Messing vernickelt

9 . 75
15 . 75 j

3 . 75
2 . 401

0 . 50
. 28 . 00 1 7�75

16 . 75 12 . 00

31 . 00 24 . 50

7 . 50 5 . 25

4 . 00 3 . 50

Zigarrenkästen , Messing
Tortenplatten . . . .

Kannenuntersätze

Krümelschaufal mit Bürste
Brotkörbe

8. » Oraniemlrafie l6 ' J i63 ?[ . , Steinickendorfer Siraße 21

CharloUenburg , Stosinenstraße 4



Gonntag

9 . Dezember �92S Äntechaltung unö Missen Beilage

des Vorwärts

Joseph Viehgen zum Gedächtnis .
Von Or . Max Apet .

Auf dem Kongreß im Hoog 1872 wurde den versommelten
Arbeiterabgesondten ein Delegierter mit den Worten vorgestellt :
. . Das ist ltnser Philosoph . " Dieser „ Arbeiterphilosoph " war der
Gerbermeister Joseph Diehgen aus dem kleinen Krcisstödtchen Sieg «
bürg Im Rheinland .

Dieggen war am 9. Dezember t8Z8 in Blankenberg unweit
Köln geboren . Sein Vater , ebenfalls ein Terberweisier , zog 1835
norfj dem Dorfe Uckerath in der Nähe Kölns , und hier besuchte der
sunge Dietzgen die Volksschule und einige Zeit hindurch auch die
Bürgerschule in Köln . Schon frühzeitig regte sich in dcm jungen
Menschen eine große Lernbegierde . Er selbst erzahlt , wie dos Jahr
1848 in seinem jugendlichen Gewüte das nicht zu verwindende Be -
dürmig erregte , einen kritisch festen . zweifellosen Siondpunkt . ein
positives Urteil zu gewinnen über das , was van oll dem jür und
wider Gehörten und Geschriebenen denn nun doch so recht eigentlich
und unverkennbar wahr , gut und recht sei. Auf dieser Suche « ach
Wahrheit lernte er dann die Schriften Ludwig Beuerbachs kennan ,
d�e einen großen Einfluß auf d! « Entwicklung seines Denkens hatten .
Weiter gefordert wurde ep durch dos „ Momfeft der fontnmnistifchen
Pcrnc� * und vor allem durch die l8ä9 erschienene Schriii von Marx
««Zitr Kritik der politischen Oekononne " .

Wir sehen mit Bewunderung i » Dietzgen einen Geist , der von
einem unwiderstehlichen Drang beseelt ist , ollen Schioierigkeiten zum
Trotz um eine letzte Klarheit zu ringen . Ein M- imal ' gcr Aufent -
halt in den Bereinigten Staaten 1849 und 18. °>9 enveitcrtc seinen
Gesichtskreis und gab ihm einen geschärften Blick für die kleinlichen
Äerhäliniiie Deutschlands . 186 - 1 —89 übernahm er die technische Lei -
i »ng einer großen Regierungsgerberei in Petersburg . In den nach -
sten Jahren betrieb er lein Gewerbe in Siegburg . Reben seinem De -
ruf war er unermüdlich in der Ausbildung seiner Gedanken tätig ,
und so erschien 1869 sein erstes philosophisches Werk : „ Das We -
ien der menschlichen Kopsarbeit , dargestellt von einem
Hondarbeiter . Eine abermalige Kritik der reinen rnd praktischen
Vernunft . " In einem Briefe aus diesen , Jahre schreibt er die

charakrevistischen Wort « : er habe in Siegburg Hütten gebaut und
lierbe den Leuten das Fell . Sein Trachten gehe danach , Schätze zu
graben und zu genießen , die weder Rost noch Motten fressen , dos
seien d- e allgemeinen Wahrheiten der Wissenschaft und die geschicht -
i ' che Entwicklung des Menschengeschlechts . In der Folgezeit er -
schienen zahlreiche Abhandlungen und auch größere Werke , besan -
ötts über philosophische Fragen .

Einen schweren Zusammenstoß mit der Staatsgeivalt hotte
Tietzqe» im Jahre 1878 nach seinem Vortrag in Köln über . . d i e
Zukunft der Sozialdemokratie " , der auch als Bro «
schüre erschiene » ist . Er hotte als Ziel hingestellt , daß es gelte , die
Arbeit zu organisieren , und zwar so, daß jeder Arbeiter seinen ge-
rechten Lohn' erhält , nicht wie heule nur einen verkümmerten Teil .
sondern den vollen Betrag seiner Arbeit . Freilich wolle der So -
stalismuz nicht die Zukunft machen , sondern nur die Gegenwart von
den Hindernissen befreien , die sich der geschichtlichen Fortentwicklung
rutgegenstellen . denn die Zukunkt müsse sich aus der Gegenwart
organisch einwickeln . Dieser Vortrag war kurz nach dem Hödclschen
Attentat geholten . lind nun erzähle Dietzgen selbst weiter : „ In -
' wischen hast « das zweite Robllingsche Attentat stattgefunden , darob
dl - uniformierte , dekoriert «, betreßte , bedokterte und beamtete preu -
tische Well auffuhr wie von der Tarantel gestocken . Sie beschlog -
Bohmte meine Schrill , koppelte mich mit dcm Handgelenk an einen
anderen Vagabunden und lieferte uns beide am Vorabend vor

Pfingsten in dos Kölner Arresthaus . " Nach zwei Monaten freilich
wurde er van Strafe und Kosten freigesprochen , und auch die wei -
leren Instanzen tonnten dieses Urteil nicht ändern . Nachdem der
älteste Sohn Dietzgens , Eugen Dietzgen , der verdienstvolle Heraus -
Seher der Schriften seines Daters , in den Vereinigten Staaten eine

Existenz gewonnen halle , übersiedelte auch der Dater nach New York
' " ch später noch Ehitago . um hier , von materiellen Sorgen bosreü ,
Wnen Ideen zu leben . Als hier im Jahre 1888 die Redakteure der

--Ghitagoer Arbeiterzeitung " verholtet und später hingerichtet wur -
ä«n. weil ihnen ein Bombenattentat zur Last gelegt wuvde , über -
» ahm der alle Joseph Dietzgen , jeder Gefahr trotzend , die Redaktion
der . Arbeilerzeiturrg ". Am 15. April 1888 erlag er allzu früh einer

Herzlöhmung .

Die wiisenschajtliche Bedeutung Dietzgens liegt auf dem Gebiet
der Grundfragen der Philosophie , denn hier ist es ihm gelungen .
in jahrzehntelanger Arbeit einen Standpunkt zu erringen , der von
höchster Bedeutung für den Kamps um die Wellanschauung ist und
«ine bemerkenswerte VermandtsdHaft zu den Anschauungen stellt , wie
sie der große Physiker und Philosoph Ernst Mach später entwickelt
hat . Es ist jedem ciyuraten , sich in diese Gedanken durch ein

Studium der Originalschriften , die ja in einer dreibändigen billigen
Ausgabe vorliege », selbst einzuarbeiten . Hier sei nur angedeutet ,
daß der Dietzgensche Materialismus sich gänzlich von dem herkömm -
liehen Materialismus unterscheidet , von jenem geistlosen Materialis -
mus einer „ bornierten Naturforschers chillc ". die da glaubt , „sie
Hobe mit den materiellen Organen schon den flüchtigen Geist und
seine Idee erjorjchl " . Dietzgen begrüitdet einen Monismus , der

Geist und Materie in einer höheren Einheit zusammenfaßt , die

Dietzgen als Naturerscheinung bezeichnet . Geistiges und Körperliches
gehören in gleicher Weife zum Gaiizen der Natur , zum Universum .
Dieser Begriff des llnioersiims , des Unendlichen oder Absolute » ist
der höchste Begriff und zugleich allgemeinste Wahrheit und absolute
Wirklichkeit . Dos Weltganze ist die höchste Vernunft und Wahr -
Heit oder dos Wesen , nach dem Religio » und Philosophie so lange
gesucht haben .

Ei » flafjtfchcs Bild vom Wesen unseres Philosophen hat Bruno
Wille entworfen , der im Jahre 1882 als junger Student Wallfahrten
zu Dietzgen nach Siegburg unternahm und den Arbeiterphilofophen
bewundern und lieben lernte . Er schildert da » erste Zusammen -
treffen : „ Dietzgen machte sich zu einem Spaziergang mst mir bereit .
Seine Lohgerberarbeit ließ er ohne weiteres liegen , wie er sie
denn überhaupt nur so well betrieb , als er nötig hotte , um seinen
bescheidenen Hauestand zu erhallen . Zum Sklaven des Broterwerbes
hatte dieser Phllgsopl ) nicht das Zeug . Wie heimisch er in den
Regionen höheren Geistesleben war , merkte Ich nach den ersten
Worten . Keine Spur von Werkelstaub lag auf seiner großartigen
Seele , mebr durchgeistigt vermochie kein Professor nom Studiertisch
sich zu erheben , wie d' eser Lohgerber von seiner Handarbeit . "

In der Tat , wir verehren in Joseph Dietzgen einen Menschen ,
der , vom Drang noch Erkenntnis besessen , nach dem Höchsten
strebte , was uns Menschen beschieden ist : sich eine Weltanschauung
zu erarbeiten , die Kopf und Herz in gleicher Weise befriedigt .
Dietzgen ist uns der Vertreter eines wahrhaften Ideolismus . der
nickst mit leeren Worten predigt , sondern in Taten sich bewährt .
„ Kampf des Guten wider das Böse ist der ewige Jnhall der Well -
gcschlchte . " lind wir müssen mit Dietzgen in diesem Kampfe Partei
nehmen , _ _

■
_ _ ._

Aus I . Oiehgens Briefwechsel .
Llnverössentlichtes aus dem Parteiarchiv .

Joseph Dietzgen verdankt seiner Bekanntschaft mit den Marxschen
Theorien eine grundstürzende Wendung in seinen ökonomischen und

philosophischen Anschauungen . Am 29. Mai 1868 schreibt Dietzgen
an Marx :

Wladimir Lederfabrik , St . Petersburg ,

Hochverehrter Freund !

. . . Ich verdanke Ihnen das Verständnis für die geschichtliche
Bewegung der Menfchhell , — ein Schatz , der mit über sehr viele

Widerwärtigkeiten des Lebens sich über alle Erbärmlichkeiten
meiner Zeit und Umgebung emporhebt . Roch mehr ! Indem Sie
mir einen Einblick in das allgemeine Wesen der bürgerlichen Oeko -
nomie eröffneten , besähigten Sie mich gleichzeitig , meinen Privat - -
standpunkt innerhalb dieser Gesellschaft m i t Bewußtsein zu besetzen .
Diesem Bewußtsein verdanke ich zu einem großen Teile dem guten
Erfolg , defsen ich mich bisher in diesem unvermeidlichen bürger -
lichen Leben rühmen durfte . . .

„Rücksichtslosigkeit " ist ein Wort , das — entschuldigen Sie die

romantische Wendung — ich mir als Devise erwählte . Aus Ihren

Schriften spricht dieselbe in einer Art , welche ich von jeher bewun -
derte und nacheiferte . Im Denken und bei wesentliche » An »
l ä s s e n auch im Leben tue ich mir genug darin . Zlber im ollge¬
meinen Verkehr besitze ich zunächst das gerade Gegenteil , große Ee -

jchmeidigkeit und Nachgiebigkeit des Charakters . Es ist eine solche

Eigenschaft , eine Sache , welche , wie alle Dinge , mannigfaltig
erscheint : bald als Laster , bald als Tugend , bald als Mangel ,
bald als Talent . So glaube ich das Talent zu besitzen , meine

extreme rücksichtslose Deiikungsweisc bei Personen und Verhältnisse »
insinuieren zu können , wo dergleichen sonst durchaus verpönt
und unzulässig ist , d, h. ich schmeichle mir , zur Popularisierung der

van Ihnen zutage geförderten wisfenschaftlichen Schätze beitragen zu
können . Mit dcni Versuch habe ich bereits begonnen . . .

Auf dem Haoger Kongreß der Iuiernationalen Arbeiter¬

assoziation hatte Dietzgen eingehend mit Marx ' über dessen Fort -

setzung des „ Kapitals " gesprochen . Zlin 15. Dezember 1872 schrieb
Dietzgen hocherfreut an Mar x.

Lieber Freund , Eber maitre !

. . . Ich freue mich nun innig , daß ich wirtlich geschehen sehe ,
was ich kaum erwartet hatte , daß du wenigstens den Willen hast ,
die unterirdische Politik am Nagel hängen zu lassen , um Zeit für
die Ausarbeitung Deiner sozialen Thearien zu gewinnen . Nicht ,
als wenn ich den Wert der Agitation verkannte , sondern well sie

verhältnismäßig von selbst geht , während zur Fortsetzung Deines
Werkes keine andere Kapazität vorhanden ist . ? luch scheint mir die
Theorie sicherer und wichtiger von Erfolg , als die agitatorische Praxis .

Ich bin gegenwärtig mit einem Aussatz beschäftigt , wo ich
nachweisen möchte , daß die Lehren des heutigen Sozialismus und

Kommunismus , d. h. die Marxschen Theorien , ein legllimes Erzeug¬
nis der deutschen Philosophie wird , daß sie nichts weiter sind , als
die Anwendung der induktiven Methode auf Disziplinen , die� bisher
spekulativ mißhandelt wurden .

Ich habe vor , noch viel zu tun , werde fortwährend hin und her
gezogen , vom Schreibtisch zur Werkställe , die mir auch zur Lieb -
haberei geworden , und dazu kommt noch die Notwendigkeit des
Erwerbs .

Im Jahre 1876 begann Friedrich Engels den theoretischen Feld »
zug gegen den Berliner Philosophen Eugen Dühring . Am 16. Januar
1576 schreibt I . Dietzgen über diesen Vorsatz von Fr . Engels :

Lieber Marx !

. . . Bon Liebknecht erfahre ich, dos Engels den Dühring be »
arbeilet . Dieser Patron ist — wenn ich mir das Urteil erlauben
darf — ein recht anmaßlicher Pfuscher , Vielwisser und Vielschreiber ,
den ich derb zurchtgewiesen sehe » möchte . Ich selbst Hobe schon
mehrmals die Feder dazu angesetzt , aber es unterlassen , weil mir
der Mann zu klein war , für das viele Geld , welches die Anschaffung
seiner weitschweifigen Schriften kosten würde . Er hat zwar in lejsier
Zeit Fortschritte gemacht , aber hat noch viel zu tun , bevor er bei -
kommt .

Engels gab später gegen Dühring die Streitsllirift : Herrn Eugen
Dübrings Umwälzung der Wissenschaft heraus , die zu den großen
klassischen Schriften des Sozialismus zählte . Einige Kapitel dieser
Schrift sind als Flugschrist unter dem Titel : „ Die Entwicklung des

Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft " erschienen .

Richter - Schule .
Jon Alfred polgor .

Das Oesterreichische Justizministerium läßt auf seine Kosten
' * Richter , die über Antoangelegenhellen zu judizieren haben ,

Ultokahren lernen .
So erzogene Richter werden gute und gerechte Richter sein in

iutosachen . Sie werden um die Verführungen der Schnelligkell
nd der geschnittenen Kurve wissen , um die boshafte Arglist der

»ufälle , die Blick und Hand des Wagenlenkers unsicher machen , sie

�rden ermessen können , wie leicht der Mann am Steuerrad , im

�ock des gefährlichen Augenblicks , dos Falsche tut , wie bald ihm

eschehen kann , daß er die Dorschristen außer acht läßt und sündig
8rd vor dem Gesetz .

Eine Zeit verständnisvoller Rechtsprechung dämmert herauf
die Autofahrer in Oesterreich . Sie werden , haben sie gefehlt ,

0' " Richter kommen , die sich in die äußere und noch mehr in die

�cre Situation des Angeklagten , wie sie war , als cr die Tat

�ling . Hineinsühlen und - denken können .
Sollte aber , was Autofahrern recht ist , nickst allen , über die zu

pickst gesessen wird , billig sein ? Sollte nicht jeder Delinquent

bipruch hoben auf einen Richter , der das Delikt , über das er

Ik ' ien muß , wohl versteht , der genau die Erde kennt , aus der

wuchs , oder den Himmel , von dein herab es fiel , der eine Kon -

Uation wie jene , die den Menschen da vor ihin schuldig werden

v. selbst schon durchgestanden hat und um die Brüchigkeit der

cherungen weiß , die in solchem Fall den Guten davor bewahren ,
lEchl zu werden .

Um wieviel weiser etwa würde über Eigenlumsvergehen der

J<hter urteilen , der vorher einen Elendskurs durchgemacht , die

kaaisprüfung aus : bitterer Mangel , das Rigorosum « u « : Hunger
' " st allen zugehörigen Nebenfächern ) bestanden , sein « Hebungen ,
� Tuninar , wo „ Leben im Dreck " praktisch gelernt wirb , hinter !

sich hätte und , dank ihnen , wüßte , wie unweigerlich steter Iropsen
Rot die Moral höhlt !

Jugendrichter , um das wahrhaft sein zu können , müßten schon
als kleine Jungen in die Richter - Vorbereitungsschule getan werden ,
wo sie lernten , wie das ist , wenn man in Enge , Schmutz . Ent¬
behrung aufwächst . Solche kindheitscrfahrung vertiefte außer¬
ordentlich die Fülle der Einsicht , aus der sie später ihre richterlichen
Urteile schöpfen würden . Sie zögen dann . Recht sprechend , gewiß
ins Kalkül , daß der Bursche da vor ihnen , der im Rennen ums
Leben sich durch unerlaubte Mittel vorwärts hatte helfen wollen ,
beim Start schändlich betrogen wurde .

Nach dem Muster : Autokurse für Richter in Autosachen ließe
sich eine ganze Richlerschule , in viele Fachableilungen gegliedert ,
denken . Also etwa : ein paar Semester unglücklicher Ehe jür Richter ,
die über Ehebruch , böswilliges Verlasien und Uebertrctungen dieser
Art zu urteilen haben . Ein Abstinenzkursus , mit Widerstands -
Übungen , ähnlich jenen , die der heilige Antonius zu bestehen hatte ,
für Richter , die über Sittlichkeitsvergehen judizieren .

Lehrklasien zur Einführung in das Martyrium , das der ge -
meine Mensch im Umgang mit Aemtern zu erdulden hat , nebst
praktischen Hebungen : als Partei im Verkehr mit Behörden stür
Richter über Amtsehrenbeleidigungen ) .

Die wichtigsten aller zu schaffenden Kurse wären aber solche
sür passive Strasersahning . Wissen denn die Menschen , welche
andere Menschen in den Kerker , ins Zuchthaus schicken , ganz exakt ,
fühlen sie es in seiner vollen Schwere , was das ist : Kerker , Zucht -
Haus ? Haben denn die Herren , welche wägen und überlegen : sollen
wir dem Kerl fünf Jahre geben , zehn , zwöli , fünfzehn ? , haben sie,
indem sie so mit Iahren als Einheiten herumrechnen , eine Vor -
ftellung , davon , was es hefßt , auch nur vierundzwanzig Stunden .
als Menjch - Tier , im Käsig zu sitzen ? Die Strafen sielen anders
au », wenn die . die sie verhängen , etwas Praxis als Sträfling
hätten , also das Los , zu dem sie verurteilen , in seiner ganzen Qual -
und SchmerzensMe imaginieren könnten .

Was die Todesstrafe anlangt , wäre eine Straserfahrung , im

Passirnim , kaum möglich . Und damit bereits müßte die Frage , ob
es eine solche Strafe geben solle , in ihrer eigenen Widersinnigteit
ersticken . Liegt schrnr eine gewisse Hnmaralität darin , daß Richter -
menschen andern Menschen ein Schicksal zuweisen , das sie selbst nur
vom Hörensagen kennen , wie teuflisch absurd wird erst die Eochq ,
ist jenes Schicksal , wie im Fall der Todesstrafe , von solcher Art .

daß keiner , und hätte er die genialste Phantasie , auch nur es sich
vorzustellen vermag . Oder weiß jemand , wie das tut , wenn man

stirbt , und hat schon wer erzählt , wie es nachher ist ?
Autokurse sür Richter in Autosachen : die Morgenröte einer

besseren Gerechtigkeit wirkt mit Rosenfingern . Vorläufig allerdings
nur mit dem kleinen .

gMit <kr!a>il >ni» des Pertapes Ernst RorceZII . ?erl ! n, aus dem demniichjt
erscheinenden Ruche Alfred Ziosxar : „Tchworj auf Wei! " . )

Der Aihlsi im Tierreich .
Auf de » Galaz ' agosmseln in Südamerika ist unter den seltenen

Tiersarmen , die diese Inseln beleben , auch die einzige See - Eidechse
der Erde einheinrisch . Heber die Lebensweise dieser im Wasser
lebenden Eidechsen war bisher nur wenig bekannt , erst der Forscher
Becbe hat nun diese bis zu 1,29 Meter langen Echsen , die mit ihrem
über köpf und Rücken laufenden aufgerichteten Kamm wie Urzeit »
drachen aussehen , genau beobachtet und dabei die Wahrnehmung
gemacht , daß diese Sce - Eidechsen über ganz gewaltige Körperkräst «

verfügen . Wird die Eidechse verfolgt , so schlüpft sie in eine Fels¬

spalte und blast nun ihren Körper derart mit Lust auf , daß sie selbst
bei starker Kraftanwendung nicht aus ihrem Versteck gezogen werden
kann . Wenn man von der geübten Muskeltätigkeit von Berufs »

athleten absieht , soll kein Lebewesen der Erde imstande sein , durch

sei « Körperkräst im Verhältnis zu seiner Körpergröße einen solchen

Widerstand hervorzubringen wie die See - Eidechs «, wenn sie sich mit

Luft aufbläst .



Dsr SchsHgrZSsr in der Lust .
3u Krch LzberS 60 . Geburtstag . 9 . Oezember .

In Amm<! r, . - i <inl ! S kvmijckiem Roman „ Münchbauien * toi Ii der

Äj - Zoh bön L�hnock - Bnckalig - Erbscnschcucha ? «ins L! : ftocrdick >wngs

c*imtcsmpoe,n \ e gründen , die ihm jährlich KV WO Pfund Lujtsteine
Defern ioll . Sllter dwjes Luftichloh , das der Schalk Münchhausen ihm

nargavtelt , bricht elend zvlammen mit seinem eigenen verfallenen

Zchlrch . Schötzc aus der Luft zu holen , das galt im Tprichivort
immer für den Hnbegriis alles Unmöglichen , bis in unserer Zeit der

Mann erstand , der diesen phantastischen Traum des Märchens ver -

wirklicht hat . Ts ist ein genialer Chemiker , dem e» tatsächlich gelang ,
i » der Luit nach Schätzern zu groben und ihr , der angeblich lvert -

losen , kostbarste Wert « zu entreißen . In dem Saal des Münchener
Deutschen Museum - , der der Geschichte der neueren Chemie gerveiht
iit , steh. ' an einem Ehrenplatz der Originalopparal , mit dem Fritz
. st - cher IVOS im Laboratorium aus den beide » Elementen Wasser -
itaff und SiiMari bei hohem Druck und hoher Temperatur synilze -
tisch zum eisten Male Lmnroniak gewann und damit unmittelbar

aus der Luft eine Stickstosfverbindung herstellte , die für die Land -

wntfchoft und die Sprengstoffiiidustrie unentbehrlich ist . chnber .
besten KV. Geburtstag am S. Dezember die wissenschaftliche Welt

seiert , hat damit ein « Großtat ersten Ranges vollbracht , er errang
einen der glänzendsten Erfolge der modernen Chemie und sich selbst
in seinem Fache der physikalischen Chemie «ine einzigartige Stellung .

Fritz 6a bor wurde am 9. Dezember 1868 in Breslau geboren ,
studierte seit 1886 Chemie . Er wurde 1894 Assistent in dem von
den « Technologen Bunte geleiteten Chemiich - Technischen Institut der

bsdischen Hochschul « in Karlsruh « und 1896 ebenda Prioatdozent .
In « gleichen Jahr « erschien das erste Buch , das seinen Romen bekannt

machte : der „ Grundriß der technischem Elektrochemie auf theoretischer
Grundlage " . Titel und Inhalt sind bezeichnend : schon diese erste
größere Publikation zeigt , wie Haber zunächst die theoretischen
Grundlogen seines Themas studiert , wie er dieses bald innerlich
«tistert . und wie er dann die gewonnene Erkenntnis der Entwicklung
rnid Lösung technischer Probleme dienstbar zu machen versteht . Die

Glektrocheime bleibt in dieser ersten Schafsensperiode , die etwa bis

zum Jahr « 1904 reicht , Hauptgegenstand von Habers wistenschafte
licher Arbeit .

Wie der Grimdriß der technischen Elektrochemie als Programm
lui ' Haber » FrühzeU , so kann die im Jahre 190 ? erschienene „ Iher -
modynmnik technischer Gasreaktionen " als Leitmotiv feiner zweiten
Schaffensperiod : gelten , deren Höhepunkt die Synthese des Ammo -

»iaks gewesen ist . Im Jahre 19V4 begannen die vorbereitenden

Untersuchungen in Haber » Karlsruher Laboratorium . Um die Mitte

des Jahres 1909 war man nach vielen Enttäuschungen endlich so
weit gekommen , daß die wichtigsten Versuche der Jadischen Anilin »
und Sodasadrit , der größten chemischen Fabrik Deutschlands , vor -

geführt werden tonnten . Ihrem Direktor Bosch gebührt das Ver -

dienst , die Schwierigkeiten überwunden zu haben , die dann aus »

lwtchten . als es sich nun darum Handelle , die Herstellung des künft »
lichey Ammoniak aus dem Kleinen ins Große zu übertragen . Im

Ansang des Jahres 1914 tonnt « die Fabrik die ersten Wagen -
kadunge « des noch dem Haber - Bosch - Verfahren gerovnnenen Ammo -

«{«nnsiÄsot » in den Handel bringen . Di « Wirtschaftlichkeit des neuen

Befahrens war nun erwiesen , aber es bedurft « noch langer Arbeit

twd Organisation , um die Produktton auf eine breit « Basis zu stellen .
AJ » der Weltkrieg ausbrach , war man « wch nicht sehr weit damit ge -
diehen . Wesen für das abgeschlossene und - ingeschlossene Deutschkand

�nmrmehr so rmendktch «vichttge » Gtosf w genügender Mengen her¬

vorzubringen . Erst im Kriege stnd dann die großen Sttckstost -
iabriken cmstanden , die Deul�chland wenigstens notdürftig mit der

für die Laydwirrschait und für die Sprengsiossindustrie gleich nnent -

behrlicheu Substanz vorsorgten .
Nachdem Haber im Jahre 1911 an die Spitze des Instituts für

physikalische Chemie und Elektrochemie in D' hlcm gestellt worden

war . begann er . sich neuen theoretischen Zielen zwzuwend - n . . Aber

mitten in den Vorbereitungen zu diesen weitausschauenden Arbesten

kam der Krieg , und nunmehr wurde dos Institut zum Zentrum der

deutschen chemischen Kriegsarbeit . Noch dem Kriege hat sich Haber

hauptsächlich mit dem Problem besaß ! , ans dem Meerwasser
Gold zu gewinnen . Aber dem Schatzgräber , der aus der Luft so

riesige Werte zu holen verstand , war diesmal das Gluck nicht so

hold , und er konnte aus dem Wasier nicht die gehofften Reichtümer

erzielen . Immerhin ist durch sein « umsosienden und systemotischer ,
Arbeiten diese Frag « , die die - Gemüter seit langem beschäftigt , nun

endgültig geklärt worden .

Haber hat in seinem arbeiis - und erfolgreichen Leben noch eine

große Anzahl von Forschungen auf dem Gebiet seiner Wiflenschast
und außerhalb derselben durchgeführt . In der Geschichte der Willen -

schost aber wird sein Name mst der Herstellung des künstlichen
Ammoniaks verknüpft sein , für die er 1918 den Nobelpreis für

Chemie erhielt . Auch als wisienschastlicher Organisator hat er sich
mit Gluck betätigt und auf einer Westreise nach dem Kriege neue

Anregungen gewonnen . Besonders hat er für die kulturelle Ge¬

meinschaft zwischen Deutschland und Japan gearbeitet , und « hm ist

hauptsächlich die Gründung des Instituts für Iapanforjchung zu
danken . _ _ _ _Kurt W o h l m a n n.

Auf der Klinik .
Von Michail Sostfchenk » .

Ei » ganz merkwürdiges Tier der M- nfch Ich glaub « kaum ,

daß er von den Affen abstammt . Da ist der alte Darwin möglicher¬

weise doch etwas zu weit gegangen . Die menschlichen Handlungen

sind nämlich gewissermaßen zu menschlich . Gar kein « Aehnlichkeit
mit der Tierwelt . Wenn zum Beispiel die Tier « miteinander in

ihren tierischen Dialekten reden , so können sie unmöglich eine solche

Unterhaltung führen , wie ich ein « gestern gehört habe .
Das war im Spital , im Ambulatorium . Einmal in der Woche

lasse ich beim Doktor Opuschkin meine inneren Krankheiten be -

handein . Wirklich ein guter Arzt , der sich auekennt . Fünf Jahr «

gehe ich schon zu ihn «, und es ist nicht ein bißchen schlechter geworden .
Also ich komme hin . kriege Nr . 7. Kannst nichts mochrn !

Setz ' mich halt aus die Bank und schau mich um .
Und da höre ich, die anderen Patienten diskutieren mitoinonder

ruhig , anständig , ohne zu raufen . Steht da so ein Individuum mit

wattiertem Gesicht , im kurzen Ueberzieher und sagt zu seinem
Nachbar :

„ Aber geh , mein Lieber , «vag du hast , dos ist gar «rtchts . Ew

Bruth ist doch keine Krankheit . Das hat bald «ver ! Ich zum Bei¬

spiel Hab' ein « richtige Krankheit . Darfst nicht auf mein dickes

Gesicht schauen . Ich Hab ' vielleicht sogar ein Nierenleiden . "

Darauf ist der andere einigermaßen gekränkt :
„ Ich habe nicht nur einen Bruch , ich Hobe auch einen Herz -

fehler . "
Der Dicke sagt : „ Das ist ganz egal ! Gegen die Nieren ist das

gor nichts . "

PSMch mffcht fch «in « Dem » in das SespeSck » such sogt Wfß « ?

„ Was ist dos schor». eine Nieeenkronkheits Mein « keebfuhe llttche

hat so etwas gehabt , und nichts ist passiert . Sogar nähen ynd

bügeln hat sie dabei können . Und bei Ihrem Leibesumfang ist de r-

schon « rnz ungesährltch . Nicht einmal sterben können Sie bei so

einer Koonkhest . "

„ Ich kann nicht sterben ? . Hat man schon so etwas gebort ? S ' e

sagt , ich Lvm nicht sterben . Hat keine Ahnung und fängt ein

wÄstzwisches Gespräch an ! "
Die BiMge sagt : . . Ich will Ihre Krankheit nicht heruntersetzen .

Genosse , das ist auch eine Krankheit für sich. Ich wein , ja vni ,

ich Hab' wag Ernstere «, als alle diese Nieren ; ich habe einen Krebs '

Ader der Dicke läßt nicht nach : „ Muß auch nichts Besonders

fern . Kinrmrt ganz daraus an , was das für ein Krebs ist . Er kann

auch in einem halben Jahr vergangen sein . "

Aus dies « ur « verdiente Belctdignng hin wird die Dome ganz

bleich und beginut zu zittern . Dann schlägt sie die Hände zusammen
und sagt : „ Ein Krebs in einem halben Jahrl Den Krebs mutzt

aber ettst suchen . Und du . . . «in dickes Gesicht Heft bei deiner

Krankheit gekriegt . "
Der Dick « wolste «ttvas antworten , aber da lächaste einer und

sagi «: Warum protzt ihr eigentlich so mit euren Kronkliett «»,

Genossen ?
Di « Kranken sahen ihn an und verstummten .

OIcberitfeBna « * Tt�csicc H»rkÄ»ick »». 1

Das Auiogramm .
Ein Erlebnis Äerdis .

Giuseppe Verdi hatte einmal aus der sta <i ?ni - ch«n Stattou
ein w- tzigcs Reiseerlebnis . Der Sckmellzlia nach Rom , mit

dem Verdi reiftet mußt » in Roccolla ctwa zwanzig Minuten warte » .
um den 2i « nedig - Exproß durchzulassen . Kaum hiest der IN

Racrotta , so eiste der Schaffner , der Derd > kanMe , zum Station » -
Vorsteher und crzäh ' te diesem , daß der berühmte Kompenist sich im

Zuge befinde .
Der Siation - oorsteher . ein großer Verehrer Berdis . wollte nun

diele glänzende Gelegenheit ntche vsrüberzei ) en lasten , um mit dem

Komponisten einige Worte zu wechseln , und , wenn möglich , ein '

Aittogrmnm zu erlangen . Beroi war ober a ! « außerordentlich reserviert
« md oit direkt unsreui�lich bekannt , so daß der Beamte aus Um -

»xigen zu seiner . « Ziele golanaen r, rußte . Er össncte daher die Wagen -
tür und bat um den Fahrschein . Verdi übergab diesen , der vor -

steher reoidiertc urid boggnn dann ein dienstliches ttcipräch . „ Ich
seh ?, daß der Wagen etwas urckMtber ist . Stört Sie denn das
nicht ? ? ? " — „ Allerdings " , erwiderte Verdi , „ich fand ober im

gcuezen Zuge keinen saitberercn . " — . trotzdem hätten Sie die Füße
nicht auch noch aus die Bank legen dürfen . Das ist übrigens eine

Frage der Intelligenz und der Erziehung . " — „ Sakromsm " , flucht «
Verdi , „ holten Sie mich oiellckH nicist für Imelstgent u«rd gut
erragen ? ? ? " — „ Nein . " — „ Da hört doch aber alles auf . Sofort
geben Sie mir das Beschwerdebuch . Ich werde Ihnen zeigen , wer
ich bin . " Der Vorsteher entfernte sich, brachte aber bot der Rück -
kehr an Stelle des Beschwerdebuches fein Autogrannv . album mit . In
seiner Empörung achtete der Komponist nicht auf die eigenartige
Form des Beschwerdsbuches , sondern trug in das Album erne lange
imö» gesalzene Beschwerde ein .

Freudestrahlend klärte nun der Stationsoorstand Verdi über
feinen gewngcn « Trick aus und bat ihn deswegen um Beitzeihung .
Dem Komponisteli blieb min nichts «velkr übrig , als selbst über d- e

gestnagene Ueberraschung zu lachen , um so mehr , als der Siations - �

vorsieh «? in her Zwischenzeit ein oi - dcres Abteil für den Maestro
hatte reservieren , säubern und mit Blumen festlich schmücken lassen '

MS?: . * * * ' - J-' S-rft
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Keine Ruhe im Grabe .
Skandalöser Vorfall aus dem Borustedter Friedhof bei Potsdam .

�
Ä di « Grabesruhe der Tvien muß ! ? dos Amtsgericht

L v t « d <z p, eingreifen ivegen eines unerdörteu Dortalles , der sich

� vorigen Jahre auf dem Alten Lorustedier Friedhof
� V o t s d a m ereign « hat und erft jetzt durch « inen Prozeß an
" * Deffenitichfeit gekommen ist .
� 2uf diefew Friedhof war im Jahr « 1SW die Ehefrau « me «

�tsdomee Dar kauf ! eh er ? beigesetzt morden , die zwei Tökin « hiiuer -
Der Ehemann heiratet « später zum zmeifcn Mal » , und diefer

socken Verbindung entsprossen zwei Töchter . Noch seinem Tode

jWirde a neben seiner ersten Frau besrattet und die vier Binder

�»te » dt » Eltern » in ge in einsames Dentmal . noch -
das Grab der Frau vorher nur ein Marmorkreuz mit dem

�Me » getragen hotte . Nach dem Tod « de « Batere sorgt » der eine

�»beiden « Shne , der in China eine kaufmännische Stetüinq be .

■I?t'3«t«, für das Grab der Eltern und veranlaßt « nach Abloui d«r

�ktzlichen Liegefrist für die RuhestÄie de ? Mutter , daß die Stelle
wertere %J Jahre neu gekaust wurde . Das Geid hierfür über -

�lute er feiner Stiefmutter , doch tvo. > als Einzahlerin gegenüber der
v . Kbhoi irerrooltung die eine Stiefschwester auf . Im Jahr « 1927

�rh auch die zweit « Frau . Ansiau sie ober mm in einem dritten
neben ihrem Gatten beizusetzen , forderten die beiden Töchter

� Friedhofsverrpattung auf . die Gebeine der ersten Frau
c1. ' ihrem Grab » zu entfernen und an ihrer

nun ihr « Mutter zu begroben . Der damalig «

Friedhofsinfoektor . «in sehr alter Herr , der übrigens inzwischen auch
verstorben ist . prüft « merkwürdigerweise nicht weiter noch , ob die
beiden Töchter überhaupt für «in solches Verlangen legitimiert
waren , sonder » folgte ihrem Wunsch «, fetzt« die Leich « ber ' . vwetiai
Frau in dem asten Grab « bei und ließ die Gebein « der
ersten Frau ernfack ) auf den Sarg leg « » . Damit
noch nicht genug , ließen die beiden Schwestern auch da » uriprünglich «
Grabdenkmal entfernen und fetzten zu Häupten der beiden Gräber
dos aste Mormorkreuz von dem Grab der ersten Frau , deren Namen
aber « nLferw und durch den Namen der Zwesten Gattin erfetzl wurde .
Den Stiefbrüdern aber wurd « mttgeteist , daß di « Eltern in
drei Gräber » nebeneinander ruhten . Erst als in diesem
Jahr « der «ine Bruder aus China zum Besuch nach Deutschland kam
und dos Grab der Estern aufsucht «, kam diese unglaubliche Geschichte
heraus . Empört über die Art und Weise , wie man de » Grabfriedcn
feiner Mutter gestört und ihren Namen von dem Denkmal einlach
geloscht hatte , steh er durch Nechtsanwall Dr . Marz beim Amts¬
gericht Potsdam Älage auf Entfernung der Leiche der Stiejmistler
aus dem Grabe feiner leiblichen Muster anstrengen , und da « Gericht
erkannte jetzt dies « Forderung als in vollem Umfange zu Recht fus
stehend an . Infolgedessen wrrd jetzt d»« Leiche der zweiten Frau
erhirmiert und in einem anderen Grob « auf dem Neuen Bornsiedter
Friedhof beigesetzt . Di « ursprünglich « Grabinschrift wird wieder
hergestellt werden .

Oer Oleb auf dem Auiobus .
Em Detektiv aas Vergnügen faßt ihn .

�« rr Marschelt ist von der Da schendlebesgiib «. Gm
*■3» au , Polen . Auch in Berlin bereits kein unbeschriebenes Blast .

kannten ihn Kriminalpolizei und Gericht aus dem Tai t Wllhestna

�dauch von »in «? mißglückten 7lut obusfahrt her . Am 9. Sep -
d. I . «s mar «üt Samstag — bestieg «r am Bahnhof

WsbrüJjftrafc « den Autobus N Auf dem Perron neb « , ihm stand
Herr aus der Provinz , dem der neu « Gast offenbar nicht geheuer

Und d « tzanfstatw zog er feine Brieftasche « » wenig
dannt ein Stück von ihr zu seh «» war . » ahm sein Port » -

�ai , aus dar linke » Tafch «, um es i » di « recht « Tasche zu stecken
dabei herausfotdernd seinen Nachbar an Dieser fchnstt »in

. �itcht. als ginge ihn da » alles gar nichts an . Der Aurobus fuhr

hellen dl « Frisdrichstrahe entlang , bog w ine Leipzig « Straß « .

säuerte de » Potsdam « ? Platz und erreichte die chasteftell « an der

T�Saretenftraßs. Als dm Mann aus der Promnz d » » per dächst gen

an * ; W9 mst den Augen iuchte , war der Platz leer Leer war

tal� inner « Rocktafchs Der Prooinzont « ! schrie . . Meine Brief -

� und einer oo » den Passagieren sprang im Ru au » dem Äull >>
�em Gentleman aus Polen , der in den Prirrcus - Polast hinein -

�pst «. »och .
. . Aun lasten wir aber di «! «, Paflagiqr selbst reden , vor dem

�Ms' engericht Derlin - Mitte stellte er sich als Mann vor . der die

West bereist habe , smntliche Sprach « , , spreche , und der während

7� Aufenthalte ? in Verlin sich zu seinem Priimoergmjg, » speziell
�alchendiebe konzentrier «. Er sagte also : �sch hatte den jungen

7� schon die ganze Zeit über im Auge . Besonder » auffällig schien
J wir . daß « bei Stößen de , Autobus immer zur entgegengesetzten

!i «l ( gauilennatzen dem Prooinzonkel an di « Brust ». Als der
� lein » Brist tafch « »«rmitzl «, sprang ich sosort ab , abgleich ich es

r; . S®-11 tue , da ich verheiratet bin , und ' ch auch weiß , daß man fchsteß -

Vrügst « rhält Der Di « b lief in den Primus . Palast hinein .
™ chm hinterher ! er lief durch die ander « Tür hinaus , ich hinterher .

�sprang auf einen Autobu - - . ich ihm nach ! hier packt « ick ihn am

lallen, h , schlag aus mich lo », ich ließ aber nicht ab . «Jetzt Hab

i . �ch. rief ich, vor einigen Tagen hoben Äe mich bsttohlen , jetzt
« den Sie einen Bekannten be stöhlen . " Da » P- tbiitum ergriff nntvr -

� die Partei des Diebes . Ich hielt ihn aber fest urb übergab ihm
7 * Schapa Uirtermegs schimpfte der Gentleman onf Deutschland
«" i aus y « Justiz . Di « Lriestolchc hatte er nicht bei sich , nur Geld

etiu golden « Uhr . " — Herr Wo , schell aus Polen war ge -
dt , Dstefiafch » gestohlen zu hob « » . Er hatte sie ge -

weil si « so provozierend au » der Taich « seines Nochdorn

Ausguckt«. Geld , so ertlär « « . Hab « er der Briesiasch « nicht ent .
/etwen . Der Vrovmzonkel erhielt sie aber «ine . Tage » von der

uUdöstell , der vmnidu - gesellfbxtft zurück . Der Schossner hatte sie
. 7 Boden des Wagen ? gesunden , au » den Papieren ergab sich

'
®' 8«nfümer; dos Geld fehlte aber . Wo war es geblieben ?

. Das Gericht verurteilte Herr » Matschell zu einem Jahr
* » Monaten Zuchthaus .

Ln�ergefchosse , die man �Kel�er� nennt .

», . �Den Uebergang Berlins von der Großstadt zur Weltstadt glaubt
»» n nicht beber andeuten Z» können , a ! » durch Erbauung zweier

jTvMmut - Hotel » von 10 ( 0 bis 1200 Zimmern , für deren
" U" » " .

- - - - - , 4 st ö ck i g e n Hochhau » greifen
Jk » wir irrtümlicherweise immer noch

Auientholtpräume " abgeben werden .

ex Lobpreisung de

guen Riesenhotels
wo der Keller . Hfe um Verzeihima . . , da » unfmesinotz ,

4,. » « inem prächtigen Riesengarten ausgeslaUet ' wurde . Menschen .

j
'

« « wohnt sind , douerird bei künsilich - >n Licht zu leben , mögen sich

Ptuim , wo vom Himmel nichts yi sehen isi� mohl�. fsten ;

BexlrksausscHwfi für t rbelterwohlfahrt
U« 4eastrage S, t - Hei 0.

Donner » ' * # , den ( J . Dezember , Dhr ,
te Lebrerrerebubao « CAle » aaderpinl » > ,

OreS « r öffosllkhor

Sor aloolitlselie / Film - und Vortragsabend
PROQR
ßvs ö « r� . . . . . . . . . .
i ' OttiT WiMeV z Anspucfte , Regier ingsr »,
. D« Ioä dejSirafjntlaefBnea� . A. Die
{Merün - Berger . Pilm) .

AMM ; , . RerStatioo , Matgereu , Mt' rheth :
. tz - nste vei «lern Zoththaae tu Re»«irg "
: MeV i AnspraeJie , Regier mgsr », K- eb «

. UJgestoSenen '
Einoittsprei » <3 PI

ftr lrhabet eine « las «« 4er �rtKiterenhlttJin - U' elhnechttTanwW *
frei . 1 1r i r i , t » V « r te c und tose m haben an >ter AfceaJVass «
Kinder ong fujendllch « unter IS | ahr b werden « lebt rugelassea .

dnen .
die Naturmensch wird den Keller
u '

„ st im Lause
"

haben

en in . lome suqir ».
dos Untergeschoß —

diese » Jahres « m einem

Berliner Hotel berichten könnsn , als es geladenen , wißbegierigen
Leuten sein « Einrichtung zeigt «, wie fürchterlich etn solche . » Lobgrinch
mst hundert ' echm ' chen Nruwendigketten wirkt — wwm man stch
nun vorstellt , daß untar dem . . schönsten Gesellschaftsraum in , Keller "

sich wobl noch ein Unterteller mit solche » notwendigen technischen
Einrichtung, » befinden muß . so wird man den Eindruck des Grausen »
nicht lo » werden . Sofern man allerding , ein Herz für di « sog ».
nannte » �Angestellten " hat .

�

Die neue Ari der Abwässerbeseiiiguug .
Nläranlage bei GtahnÄdorf geplant .

Das In, �Vorwärts " besprochene neu « Verfahren der Abv « sier .
beseitigung soll jetzt in einer erste » Kläranlage der Stadt Berlin durch¬
geführt werden . Geplant ist . bei Htahnsdors aus dem Luiden -

berg ein « biplogische Adwässertkärankag « noch dem

sogenonnienBelebtschlammversahrenzu baue » . Si «
wird zuerst dort nötig weil im Süden Berlin » eine Erweiterung
der Rieselfelder nicht mehr »täglich ist . Di « fortschrestend « Bebauung
und ein « unerwartet große Steigerung d«? Wasteroerhrauches haben
die Dbwästermengen und damit die Risfetfeloerbelastuna in letzter
Zest beträchtlich gefteigert . Die Kläranloae wird et « mögl ' chSn , e - nen
Teil der ?lb >»oiler vom ©üben Berlins nach mechanischer und
biologischer Reinigung dem Teltowkangs zu zu -
fuhren . Die Anlage ist lo groß geplant , daß fle dem Bedürfnis
weiterer fünfzehn Höhte genügen wird . Sie kann im Bedarfsfall
iäglich bis isiitOZf ) stu &iÜitWicr Abwäster mechanisch vorreinigen und
davon ItzZlM Kubikmeier durch dns biologi ' ch » Verfahren voll -
kommen reinigen Die Kosten der Anlage stnh auf IstH Millionen
Mark veranschlagt , die nickst durch Anleihemittel , sondern in vier
Jahren au ? lausenden Einnahmen der Stadienstväsierung gedeckt
werden sollen . Ein « Magistratsnarkage über da » Projekt ist den
Stadtverordneten zugegangen . _

poflverkzhr zu Meihuachtcn und Neujahr .
Am Zä. Dezember sSovntag ) sowie a » den betben Weihnochts .

feiertagen und am Neusahr , tage sind die P v st kcholter tylx sonst an
Somstag - n offen , außerdem können am 23. be , sämtlichen Pak « .
annahmestellen von 8 bis 13 Uhr Pakete und Päckchen seder
Art ausgeliefert werden . Ferner werden an den beiden Sonn -
tagen vor Weihnachten . 16. und 23. , Paket « und Päckchen
j e d e r A r t zu allen Tages - und Nachtstunden ununterbrochen
fwie werktags ) bei folgenden Bohnhofspostämtern
angenommen : Berlin R. 1 ( Iimalidenstr . 22,23 — Stettin «« Dahn -
hoi ». W. 0 ( Öinfffr . t/ö — Potsdamer Bahnhof ) , SW . 11 ( Dahn -
bofstr . 2 » — Anhalter Bahnhof ) , O. 17 ( Fruchtstr . 8/10 - Echlesi -
scher Bahnhof ) , SQ . 36 ( Wiener Str . Wi — Ggrlitzer Bahnhofs und
NW . 40 ( Fnoolidenftr . 7g — Lehrter Bahn hos ) sowie beim Postamt
wW - 77 Luckenwalüer Str . 4/5) ; «in « besondere ( Tinlieferung ? .
gebühr wird nicht erhoben .

Zugestellt werden Pakete auch an den beiden Sonntagen
vor Weihnachte » , 16. und 23. . sowie ani 25. Dezember ; Am 23. und
25. können von 8 bis 13 Uhr bei allen Paket a u s g a v « ämtern
Paket « ( wie werktags ) abgeholt werden . Am 2. Weihnachtsfeiertag
ruht die Zustellung . Am Sonntag , dem 30. , werden auch Post .
onweisungen und Zählkarten zuaestellt . Am 24. — Heiligabend -~-
schließe » ade Post onnahmestellen um 16 Uhr ; Telegramm « und

Ferngespräche werden dagegen wie sonst angenoonrietv Di « Brief¬
kästen werden an diesem Tag im wesentlichen unverändert geleert ,
die abendlich « Briefzustellung fällt au ».

Die Rache der Schmuggler .
volizelchef bei Ehilogo ermordet .

Ren » gorlk , tz. Dezember .
Di « » ach Europa gelangten Meldungen , wonach der Polizei -

Präsident von Ehrtago von Alkoholschtmtgglern ermordet worden sein
soll , iretien nicht xt . Der Ermondete war der Polizeiches Gilbert
eines k einen Chstago « Vorortes . Als ar vorgestern abeiQ mu
dem Rucken gegen das Fenster kn einem Borderzimmer setner Wob
ntng faß , schlichen sich mehrer « unbekannte Männer , ! üe mit obge »
sägten Schrotslint «, bewaffnet waren , an das Fenster heran und
gaben auf Gilbert u, « hrere Schüsse ob , worauf si « im Auto
flüchtet� ». Hilbert hatte sich sehr an dem Kampf gegen Alkohol -
schnwggel und dt « Schmugglerbanben beteiligt . Di « Polizei hat aus
der Such « nach den Mördern in einer ganzen Reih « von Billard -
lokalen und Kneipen Razzia vorgenommen . Hiet &ai wurde ein un¬
beteiligter Schrsttsetzer auf der Straße erschossen , als er auf Anruf
nicht sofort sein Automobil zum Hasten brachte .

Llnierschlagungen fccim Postamt .
Unier dar Selbstbezichtigung , in den letzten Momuen großer «

Summen unterkchagen z- t haben , stellt « sich dieser Tag « der
Posrfchaffm «. T. seinem Vorgesetzten auf dem P o st a m t 1 in der
Mainzar Straße zu Wilmersdorf . Me di « sofort an -
gsstellt «, , Ermittlung « » ergaben , hat T. bn Lauf « dar Zeit insgesamt
10800 M. nach einem äußerst raffiniert mtsgeklügesten System an
sich gebracht . Auf einet : Bank hast « er sich ein Konto eingerichtet .
Durch fingierte Zahltanten und Ppstanweifungen , die er mit den
notwendigen

_
( Stempeln versah und geschickt in heu Betrieb

schmuggelt « , überwies er von Zeit zu Zeit größere S ' tmmen auf fein
Konto Diese Aeirügaraien dsteben völlig unbmr ' erkt , bis sich T
heute freiwillig stellt «.

3 » AtechnachspeoqrWm » de » IDioteoaatfens verdient fast sede
« nzelne Nummer zu ihrer anschauliche » Chavrkteristerung den ge »
samten zur Lerkügung stehenden Raum . Zuerst Piletto . der
Balliongleur . Er wartet mir einer Rech » neuer rmerhöo schwie -
rtger Kunststücke auf . di « chn bald aus der Höhe her Sicherheit und
Beherrschung « scheinen lassen . Nebe » chm der Gmrkterokt der
chinesischen Sun Fang Lin Comp von verblüffender , unüber¬
trefflicher Sicher hei. , und Leichtigkeit . Auße - tdera zeigen sie einzig .
artige Prunktastumo . Me schwer es aber die Arristck hat , dos zu
beweisen haben sich die amerikanischen Ärateskkmuiter Roth und
Shay vorgenommen . Alle die bekannte » uvÄ berühmten Zug -
mumnern der Parterreakrobatik werde » sozusagen im Stadium der
Zstgung vorgetührt . Alle » wird mit kürchterstck�m Ernst begonnen
imv bricht lchließlich in vollkonnncnem Persoaen u' ster dem Au�.
druck unglaublicher Dämlichkeit , Tolpotschigksst und B- tnairrung
zusammen . D« r Höhepunkt wird erreich . , wenn der ein « in den
Hosen des �anderen verschwindet . Da , Publikum bekommt Lach .

mimt cineo betrunkenen GofL Der Akt weist noch einige hill «
Stellen aus , die überbrückt »der zvtannnengedrämzt werden müssen .
ist a ' ur im übrw - n von eindringlicher Komik . Auch Mahchenscköv ,
hest steht wieder hoch im Kurs : Acht nordische Sportgirls
tanzen Eis , dazu drei Snüstinnon Morriion , Roie und Hwieq . Tot
Eis ' st rich - ige ? Eis unid die Girls sind richtige Hirls . schlank , wobl
trainiert , schelmisch und graziös - Fhre Kostüme bestehen etwa zu
Ki) Vrozetst aus der Bekleidung der Urmutte ? Evr . Fvo n n v s
Schattenspiel « bringen « was ganz Neues und Ueberraschendes .
Der Schimpanse Bu - Bu »v? Trapez und der mMiplizierende .
dividierende , addier - ndc und iudtrahi ersn . de Wundecterrier Togo
müssen die neidvoll « Bewunderung mancher Zweibeiner erreg «,, .
Der komilche Trape . zakt de , Wolken , Trios , die ebenfalls b «
aller Schwierigkeit sehr lustigen Drei Aragon » und die olra .
batischen Tänze Simme » unb Bobett « gehören als ersiklassig
unbedingt zum ( Boitzen .

Lesirksbildvvgsansichoh Groß Rerlln . Theoternorfiellung am
Mittwoch , dem 56. Dezember (Z. Weihnachtslag ) , nachmittags , im
Staatlichen SchMsr - Theoter Ehorlvtlenburg . Ausaekühiit w' rch „ D >
Wel�r " von Herhart Hauptmann . Preis pro star - e «nfchliehlich
Tchsaterzettel und Kletderablog « 1�0 Mt . Die Pläxe werdim ver -
lost Körten such zu haben im Bureau des Dilbungsausfchusses .
Lindenitvoße 3. 2 Hof II , Zimmer 8, Zigarreng eichaii Harsch ,
Engeluser 24 ' Zö. Verband dar graphischen Hilfsarbeiter . Ristersst . 1,
hei den Bitdungsfunttionären der Kreise und Abteilungen , in den
Dorwärtsspoditlonea und in d « Lovwärtsduchhandlunz , Lindenstr . ?,

Vrtsavssitiah für Zagendpflege ItenlSlla . Eauntag . den d. . - Send »
S llhr . Kmoabeiid Dergftr t47 . Film . Kinder unlerer Zelte nebst ?«! -
Programm . Sintnst für jugendliche 30 Pf , Erwachsene 50 Pf . «karte »
an der Lbendkaste .

Ihre weihnachl - IIköre müssen St « schon setzt ansetzen , dann
hoben Sie an den Festtogen die richtige Freude daran . Mi den
echten Reichel - Essenzen kömten Sie sich Ihre Liköre und
Branntweitte oft für halben Preis und «eUweije noch billiger zu
Hauie selbst machen Die Sache ist so «tnsach und gelingt immer .

Raichel -Esienzen sind in vrogeresn und Apatheian zu haben , daselbst
auch Dr . Retchel » Rezeptbüchleio umsonst , wenn vergriffen , kosten .
tr « durch Otto Reichel . Berlin SO , Cisenbahnstr . 4.

ve- anta >«: illch Kr Politik : Dr. tut » «eye »! äBsttfdwft : ®. lUlngclhSkrr :
SeivcrtlSxziiobcweauna : 3. »innet ; Scullkttan : «. K. »öldbetj Loiale ,

tat Sonllinit : gel « Ratftidt : An«eia »o , U Slocke . ISmIIi » >n Seekin .
Lerlag : i ' or!p<irI, . ' Lcrkaz (2 m b ö. . ststrün Druck: tZsrwäe>s. Pllcl,0rttckcr ««
tiud äiirlBoenngatt ?>«>0 Cinatt >, So Setlin S ® 6S Cirk - aftro " - it.

file - i » « Selteeea JIuetbaLtisa iud Wfle » ' . . Blick t » die »jutjrrintW
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fEU - TEPPICHE

IaAnqora14�0

MSK
äufnur SpandauerSfcBZ .

m in einem Bienenkorb
tammetle sidt wShrcnd unserer Gescßcnlc - Woc & c
ein kauffreadiges Publikum , das mit fröhlichen Mienen

die so angemetn preiatverien Geschenk - Artikel

erwarb . Dieser erfreuliche Erfolg unserer Veranstaltung

veranlaßt uns , für die kommende Woche wiederum eine

andere Reihe vorir cfflicßcr und billiger

Featgaben zusammenzustellen .

AeuSersf
geKbmeck '

volles Kleid
»v« rafQweftecexB Fllps - Electr « tq.
wandervoller TressengiArnierüng :
am Kragen ond t . n den hoben
Ferlu • Mansehetteo , modernem
Glockfttiroclf , Gürtel mit Schnalle .
Pas ungemein reirrollo Kleid
»ei ebnet »Ich durch eelue fabdr
hnitc DflUgkeii hesooders au «: c»
kostet in ftllen GriV*
Vev und viele »
Farbe » vorritlg ,

ovo er » eu »: c»

125 ?
Vor » Oesellsdialls - lüelfl

au » relneeid - Crdpe Soll » m. »plte .
AusacbvJtt , der . ebenso �le die
Stulpen m. einer nöebrfarb . apejten
Seidenstickerei verliert ist , mit
mod. flnfHf gearbeiteten Glocken -
rock . PicGtirtelpertle ist durch ein
originelles BIenden - Arr * ngcment
mit Knopfv «r »ierung gekenn *
»eiebnet . Das Kleid , das durch
das edle Material und durch seine
elegante Macbart de-
steckend wirkt , kostet
In vielen Farben und
allen Größen
rAtig * • • • • ■ 49 ?

Ho dun odenvr »

Abendkleid
au « eleganten Spitzen mit Gröpe -
Georgctte - Ünterkleid , mit feiner
Gajniercng au » Crepe Georgette
im Vorderteil des zipflig ge -
schnfttenca Glockenrockes , mit
einer bildschönen Gürtel schleife
und Straßagraif «. In vielen an¬
sprechenden Farben und allen
Weiten

49 ?
WandervoUt ,

NadntiillaäsMdd
aus vorzüglichem Velonüse mit
elegant , doppelt . CrÄpevGeorgette *
Weste , fein gebiestem Kragen und
Aerme ! - Auf schlügen , weltgescbn .
Glockenrock und einem durch
Biesen u. Knöpf chen . angedeuteten
Gürtel . Pa » feine Material , die
bocbmoderneM &cbart dieses herr »
Heben Kleides wird dnreb seine
ongewöhnl - Billigkeit
gekrönt ; es kostet in
all . Farbe » u. Größen
vnrr &tig .

wira anreo seine

2A -
' Tltz « Irr ?

PraclsfvoOer Manie !
aus wollenem Ottomane und anderen Wölb
steifen , ganz auf hochelegantem Futter mit
5£orQ breitem , schönen DuB. ' pclz - krcjfcn und
PcUmansdhctlea in der modernen Tcnmna -
xnuiffonn » die sich bipteq verlängern . Per
Mantel , glockig geschnitten , Ist von blen¬
dender Sdbönheit and wird durch seinen
fabelhaft billigen Preis beso . ndcr » be-
gebreeswort orsebeinen . Er kostet nsar

Norgeiirßfte
aus feinem Taeb
mit hübsch eu
Stickereien » 12.
BeHMIiir gj;au » feinem Li neu
mit 7 Kissen

Neu eingeführt !
Kesitlerlseb »afgefütirt ,

Präsent -
Gutscheine

für all » Abteilungen
unseres Hauses giltig und

jederzait efnlösbar .

vsSe - kiSntei
Bade - Capes
aus guten
Stoffen

Eräusel - 7 50

Herren -

NfidtOiemdcn
mit eebttarbieea
BesätMO . .

4 75

MMIeiüer
ans Wolle und
Wolle m. Konat -
selda . . . naur

19. -
Reinwollene

Pullover
la » Hut GrüSca 7;

Biels - te » Dcmeo -

Taöhemd 130
n. gut . Linon m. reich .
Klöppelspitze

2S

Betaseuiene
Crepe de ChL�

Oluseu
in re!». Mustern u.
prichtfgcrV ' eraj -
peiiung nsir

14.
P? e neuesten

ßehöpfuogen der Mode i »

ÄÖßQIl - OBÜ

GeseUscbaMleideni
ßnletr Sla la oateter

Modell - Ab teil 004 .

Die »« berrHeiea . Oberao »
preiewerlen Gebilde »lad deo

tsaersieoMMeldeni
»benbürti «.

Ein Wc ihn adits - Geschenk

in unser « geehrte Kundsehaft .

Aas der neuen Folge von

eas der bekannt guten WaeA - elde ,
die tu modernsten Farben und allen
ablieben Gröten vorbanden «lad .
maeben wir « in E x tr a . Pr X • ea tl
Der Staunen erregende Frei » betragt

Achten Sie auf das Inserat am Mittwoch , den 12 . Dez . 26 ÄS Wir werden Ihnen wieder etwas ganz Außergewöhnliches bieten !

es Sl « Im O staii odar Wasten , Udan edar Norden wehnen ,
» ebenen Sie ni bt den Weg zu uns . wenn Sie Uhren , Juwelen , Gold - und
Silberwaren billig und gm kaufen wollen . Bceiehtlgen Sie unser « großen
Auslagen vieler tausend Uhren , Schmuck « und ZiergerSte mit deutlich
eiehtharen Freisen oder überzeugen Sie sieb an unseren bedeutenden
Lägern , woselbst Ihnen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst erteilt
» nd jeder Gegenstand ohne Kaufzwang gern gezeigt wird .

Dil Werl batre ffand Uhran laK Markenbazelchnung I Seit einiger Zelt wird von Schweizer Fabri¬
kanten und sogar von deutschen Händlerfirmen sehr kostspielige Propaganda gemacht , um Uhren unter irgend¬
einem Namen oder einer sonstigen Bezeichnung in den Handel zu bringen . Bekanntlich verteueit jede kostspielig »
Propaganda die Waren erheblich . Unsere seit 40 Jahren bestehende Firma kennt alle Erzengungsplätz « und
Fabriken erstklassiger Uhren und versteht auf Grund ihrer langjährigen , fachmännischen Erfahrungen bezüg -

Ubron , die wir in den Handel bringen , werden zuvor in unsere ®lieh Qualität und Preis das Beste einzukaufen .
technischen
keine

sehen Beobachtungsbüro genauestens cuf Gang und Zuverlässigkeit geprüft .
teure Propaganda der Lieferanten vorbelastet sind , können wir so hillig verkaufen . ' '

Da unsere Uhren durch

Herren - Lliren ,
Ank er werk , J5 Stei¬
ne, in sehr sondern ,
14kar . ä86ge6t . Gold ~
gekäusc , M. 145 . -

! n Ukar . Gold platt ,
lOJahreGariürdas
Gehäuse , best . Era .
f. echt Gold M. 55 . -
dcsgt . i . off . Gehänsc
i . TulaslIb . M. S8 . -
tn SfJhcr M. 25 -

j » Stahl od. Nickel
M. 13 . —

Tatschen vreckvr ,
Nlckcl - Ankcrwerk mit
Lencbtsableo M. 14 -

Tletse - Weekernlir
Anker , Leucht .
»ahlen , im feinen

Lederefoi
von M. 24 . - sa Bülrant - Ring

Platinfassunc
mit 1 Brlllamen
und i Diamanten

IL 73w —

M 19 . -
Ets X. U<«r <rfiTk

« oleaS�w UiurM -
lakKbaOaB .

DI « » Ubr h»f «tn
lelo «» Scbw « : »««

eehabioncn - Ankor -
werk . IS St «ioe . 0 » l
GcMlnre ittnuifoi -
B« m w«13en . lmni «r
»leicIibleil�nOein ,

siek ' oxvd ' . rendem
Mflt «! l,lm . \ a«»chea
Sem w« ) Ccn Gold «
IhnMch . PasZIffer -
blati . «reilbert mit
»a ( s «J «sten GoM -

Mirlca .
El » »« TortDßlieher
2S«it3ieeser »t für
«tioeo m billigen
Pr «l . «neb Bichl

«Äeriert worden .

« SodMB. Arsbäadw
Jtkar . Gold . 6«fj g«»t ,
von l —SV» « w breit , je
nneb Breit « und Ans -
( ührong T. M. 60 - 3,VO

Desgl . In Gold platt .
von Sl. 15 . - » B

Krewatleoaadel
bi. Jopnnperle ,
Goldfssxicg .

tcb St. O*— an
SaasL Ohrrlaga
TOD SI . 24- -

- - -

nerroB - Rlaar
fela alrel . stkar ,
IIa ifg «M, ra. Jaspla
oder Karnenlsteln .

tS. 12 —

Dem « n - iin <f
nerr « » . Btnar iB
Skarltlg . Gold voo

H. 8 — na.

KQnstlcrschtnuck
in Silber u. Sil bor ver -

Soldcr, Ringe , Kollier ,
j * " "

II Infi ; mit lebhaf¬
tem klaren Bril¬
lanten , T»SStlDg
Platin M. 20 —

YrtDaaMtolBev
Piaiin - Fasscng
m- S BHllantcn
lu 4 Diamantea

M. 12Ö. -

Damen - Armbanduhren
Ankerwcrk , Xft Steine , �n 14 kar .
Gold , 685 gest .

. . . . . . . . . .

M. 36
Desgleichen mit la Zylinderwerk
Tula - Silber

. . . . . . . . . . .

M. 25
Als JVeihnedtisragabe anf dem Rips¬
band ein GHlcksk &fer ( Marienkäfer�
in roter Ema- iile , 1a Gold reep . Silber

nerr�n - ArmhÄndalirew -
Ankerwcrk , löSteine , in Tula - Silbcr
in Silber M- 27,ia Ukar . GoId �»S g e» t . IL 50

] eimmue , Frenndsoliafts *
Hing , «1meliert ,
14 kar . Gold M. 7 . 50

Damen - Armbandohr
in moderner Form , Ankerwerk , l « Sfef ®®'
14 kar . Gold gestempelt . »M. 4S . -

Tranringe ,
glatt muß siseliert ,

mm

»hrringe , Broches von
M. T - an

Uhren
weit - :

Für eile
leisten wir

gehende «ohrift -
licbc Garen ti «
für gnton Gang f

ManscbettcttlrnOpfa
Ii kar . Gold mit Pcrlraotfei� -
clnlage . Paar M- 13. —
Desgl . in echt Silber IL 1. 30

VefAkarafle
aus bestem tlof -
gosebllffcnem

Kristall mit
ßübcrlials , 055
gest . ca. t Liter
fässd , M. 53 » «

&. C° Berlin .

Leipziger Sir . 92 md Königsir . 30
cm de * Chazloiiertstrcßm an der Neuen firiedrichsireße

fj *in verschiedenen

UAeruüia Flraj vn g- sid Wimiilli Varbiaiai
Kc. vfcn Sie Weihn &hlsgeefhenke friShzeÜig , de karr vor dem
Ftsi immer großer Andrang ist . — Bei geringer Anzahlung
werden die gekeaften Gegenstände bis xom Fest reserviert .

Goldgehalten . Wir
haben d. technisch

vollkommenste
Einrirbtangfürdie
Fabrikation fugen¬

loser Tragringe
Daher onirrelcf . ts

LaUtunosnhlokalt In
bazuo auf Preise and

AQtfüiiruni

BandriDsr
likar . Mattgold
na. echtem Dia¬
manten M. 13w

Brnchilold
und SOner

wird tu Kurspreisen
gekauft oder

Ia Ladlang genomma «

Ecbt sinurnt ccd

ssbver versllbsrU

ßestedte
« i keV > nt

kUlgu Pniua

SIlbrrB « »
*J «raretteB <- * «»

mo e«st� «-«. s «*"
fcooh . rcBi br - «olid «
loafübr » , M. 12 . - '

Patent • Bleistift , stib «- . s » * tad
( esteTBpelt , rlm b « » on « Ierer —S cilBgtr Jüi W cilia » cbtoa

19»

;



Gewerkschasten und Eisenkonfliki .
Das Urteil der Gewerkschastszeitoag .

�
Dl « . . Gswerkschaftsz « i . tuny * . das Orgaa dss

2KZB . / schreit zum E�de der Aussperrung an d - r Richr :
- Die zZFörnd « Haluing des Demschen NvaLarbeUerverband «

? ' g«nüücr d « n Vorschlag « der Reichsrcgierung , dl « Bedenken , die
' �"e llnier Händler in Berlin hinderien . diesem Dorschloge sofort

ls-zuslünmen, und U« in der Essener Entlchliep . ung von neuem an »
' ' "Sen, haben in der OefscnilifWeil Drrwundsrung erregt und

Dtll der - Presse Beranlass . ung tritischem Äopsschuiteli ,

Lsrebm. � solcher Sriiit leg jedoch kein Grund vor . Der
Tesche Metollarbeite roerband stand vor einer schweren Gntschei -

von größter Trugwe ' t « und mir verstehen sein « Bedenken

�- lkommen , empfinden sie mit ihm in ganzem Umsange . . .
War die R« gisrung nicht vor ollem berufen , gellendes Recht

Willkür und Gewalt zu schützen ? Die latsoch «, daß die

�gierüng diese . Ausgabe nicht als dringend empjand , mußte die

�«tmutmig rege werden lasten , daß , als sie sich zu ihrem Schritt
�t' chloß. pol ' tische Erwägungen des Augenblicks «nlscheidend mit »

Precheu hoben . Und an ( o( d>e Vermutung mußte sich die Frage
luipsem Ist es erträglich für die Gewertschasten , daß eine Regie »

aus Gründen politischer Natur den geordneten Weg geltenden
■"fchts verläßt und nach freiem Ermessen , aus eigener Initiativ «

�>iten in einem gewerkschaftlichen Kampfe « in « völlig neu «

�" uoHon heraufbeschwört , mit der sich die Gewerkschaften
° ° nn abzufinden haben ?

�
3 « der Tot : Auch wir wünsche « nicht , daß diese » Ber .

ein Vorbild für künftige Fälle schafftl Dennoch
Eien in der gegeben tu Lag « neben diesem auch andere Errcä »
■S6" Platz greifen . Vel der BecarUnortung der gestellten Frag «

�gestchts der folgenschweren Wirkungen der Fortsetzung der Aus »

' "�*0, war es nicht zulässig , die Form höher zu
Ml ! en als da » Wesen der Ding « .

, « omit befanden sich die Gewerkschaften in der Tat in einer

uvangslage — und wir billigen es ausdrücklich , dag die

•' chchliehung der Estener Tagung das Bestehen einer solchen mit

. ochdruck hervorgehoben hat — in einer Zwangsloge , von der wir

�aß sie eine einmalige bleiben möge . Denn es darf
vht zur Regel werden , daß den Gewerkschaften durch Schritte der

öierung die Beherrschung der Lage in ihren Kämpfen «rschwert
. ' rd . Auch der „ Vorwärts ' betonte , daß die Entscheidung

� die Taktik im gewerkschaftlichen Kampfe in den Händen der

„�"flchoflen bleiben müsse . - „ Die Entscheidung liegt schrieb dos

�nirolorgan der Partei , . nicht bei den politischen Instanzen der

. ' ><iterbcwekzung. sondern bei den berufenen gewerkschaftlichen

�silonlsationen. Selbstverständlich wird sich aber die Partei von

bewirtschaften , wie imnier ihr « Entscheidung aussollen mag .

F». ! l�»nen. ' Diese Erklärung des verantwortlichen Blattes der

� verzeichnen wir mit besonderer Genugtuung . . .

« ä ,ipfrnr ctn «ndgülliges Urteil über das Ergebnis dieses Kampfes
»ich ist , muß allerdings Severings Entscheidung ob '

s ° �rt «t und thik materieller Jnl ) all geprüft werden . Unser
öt « e Wort über dk« Ereignisse der jüngsten Wochen müssen

. ch wir uns darum noch vorbsholten . Absr dessen glaubenJöjj. f " u ' t � v t d e « o 4 i e it iUkwc utiscn yiauoen

� sicher zu sein : der Frieden , du , die Unternehmer in den

s��ch °vn»B«rhandlungsN - hätten haben können , wäre billiger

hefulnL� der , den isie dasegsn� eintauschen werden . Zimi min :

. wäre bei einem Erfolg der Pergemonn » Verband luiigen her

���hen geblieben , als feien die Untsrnshm » im R ngen
� und Start die störfefe Partei . Run ist « offen »

. �>0. daß si « sich dem Willen der Staatsgswalt
" rworfen habe » . '

Hämisch gegen Seipel .
«Scharfe Kritik .

. Wir hasten schon daraus hingewiesen » daß Geipel den Dr .

kür 1 hi » S Jahre no . h als Platzhalter für sich selbst Bundes »

kr«, � st in losten wollt «, während die Sozialdemokraten zur Durch »

dieses fernen Plöns sich bereit «klärten . Hainisch ein «

ißerl' n periode von »' er Jahr, » zu gewähren und die nötige

z »si�nzsändarung zu bewilligen . Das lehnte die Regierungspartei ,

Iz, , �' p« l ab , der also den Bundespräsidenten einfach weg «
Nun äußert sich Dr . Hainisch darüber , wenn der sol «

IW �icht de « „ R. W. Journal ' � «in «, großen , aber politisch
Jr . . �rantwortlichen Blatte » — über «in « Unterredung mit Hainisch

ist- Danach hätte er gesagtr
» Man wird begreifen , daß es keine Phrase wäre , wenn ich

>, $ ■% ' vürde . daß ich g « r n jenen Wirkungskreis veriasse , den aus -

ich in meiner zweimaligen Präsidentenschast ehrlich bemüht
Sogsn . mir ; ich schsid « mü einem »asten und einem trockenen

kästle. Ich troifj ehrlich beitvnen , daß ich glaube , eine an -
r e Behandlung verdient zu haben , als ste mir in den

Smm Togen zuteil geworden ist . Es ist ja richtig , daß eine dritte

nach d « « Geiätz unzulästig ist. Ich hätte mich auch damit
»Ne Bitterkeit obgesui�en . Ich muß aber sagen , daß ich die Art ,

Rtt man mich behandelt hat , u n « r h ö r t stiK «. Ich sage dos ohne
Gekrönktheii . weil mir die Motiv « ziemlich klar scheinen . Aber

h?». m dessen ganz sicher — und ich sog « dies , ohne daß ich haist .
?�urch in den Verdacht der Eitelkeit cier der ilebechebsichkeit zu
stmimen — daß ich, wäre die Wahl des Kundesprästdeuten van

�akksobsiimmung abhängig gewesen , bestimmt zum
Fitten Mole die Ehre gehabt hätte , vom Vertrauen des Volkes

14 (
8€ n ö " werden . Ich bin mir besten vollkommen bewußt und

vi « veuicyie lixuslerru� VUIVJ tjutureum uun

pl ' U- n in ausländischen Blättern dazu beigetrogen hat . daß man
"ch mit uns beschästiatf und da , Bestreben zeigte , viel von im »
?? Haren . Ich werde wohl in Wien bleiben , denk « aber Nur wissen »

' �llch zu arbeiten . '

fl» muß dazu den Vorbehalt machen , ob Michael Halnst ' ch

,j . �stklich so drastisch geäußert — und ob er die Verölsenk »

ich ?""? seiner Wart « gewünscht hat . Das letztere bezweifeln wir

rfifl mm der etwa , reklamehast anmutenden Wort « . Die Ent »

»»' . ung Hoinisch ' jedoch über seine » ahondlung ist durchaus de »
� ' 8i Und darum vollauf glaubhaft .

ZW . �msa ? ZNmdonakb ist am Sonnabend in Paris zu einem
über die Politik der Arbeiterpartei eingetroffen und hat in

�tischen Votfchost Wohnung genommen .

zis . - �nae autonomer ?olliarls wird am 1. Februar k. I . In Kraft

�il«n
IDie Noten der Nankingregierung den Auslaiidstaaten mit »

Oer bayerische Selbstschutz .
ich « IBEKIK « » -

'

t »

»Himniisakra , insereSelbfländistkeit muaßgewahktbleibe . " . Die Aussaugung von die Eaupreißen muaß an Sud '

. Recht hoast . " ham . * — . Recht hoast . '

,Der Escherich ! " — . 7! a , der Hitler ! " - „ Ra , der Esche »
rich ! ! " - . Ra , der Hit er ! ! "

. Du Depp , elendiger , was woaßt denn du von Eigen -

staatlichkeit ?! "

Boykoitierung des neuen Agramer Verwaltnngs - und Polizeichefs .

Agram , i . Dezember .

0 « Arktllerieobcrss ZNaximowilsch ans Belgrad hat die Leitung

fein « AmtrgcschLZW als Lberuespaa übernomwch� ' £ £ si \
Die Führer der bäuerlich ' de ' nakrottschou floclNirw beschlossen

darauf , den L barsten im Agfottec DilkriktrauSschuß . wo Me Radllsch

parket He Wahrheit besißsi zu boykottieren . Auch die

Agraw « Journalisten faßte » einen Doykottbejchb - ß. indem ste

erklärten , den Namen de « Obergefpaa « in de » Ageaw « Blättern

niemals zu erwähnen
Zn Belgrad hat d « Ebel der noch zu , Nogiernngm - chrheit ge¬

hörenden demokratische » Pariei , Davldowiisch , d « Vreste er .

klärt , er habe dem BNnisterpräsideute » Sorosetsch brieflich ml igelet ».

daß zur Lösung der Arage n »ch weitere Verhandlnnge « notwendig
seien . . Tür morgen hat 0as . aawitsch da » houptauischnh der dem » .

kralischen Bonlei einberosen . um die Eruennnng de » Obersten

Maximowitsch z » berate ». Bach ersolgler Bcichlußsassung de » Haupt .
ansschusse » wird der demokrollsche parlaiklnb zu der Äag«lege »h«N
Stellung nehmen .

fernbleiben vom Raditsich - Prozeß .
i <. S. Z. Agram . 5. Dezember .

Die Part «fl «ttung der kroatischen Bauernpartei hat den Beschluß
veröffentlicht , daß weder die Parteileitung selbst , noch überhaupt
jemand von den politischen Repräsentanten des kroatische « Dolkes .
vor den Belgrader Gerichten im Prozesse gegen di « Mörder des

Stephan Raditfch teilnehmen wirdi
Zlls Gründe werden angeiähn . daß in die gerichllich « Unter -

suchung nicht alle , speziell aber die H a u p t schuldigen «inbegriffen
seien und zwar namentlich der damalig « Ministerpräsident Vesta
Lukitschcvitsch , der gewesene Minister und damalige Vor »

sitzende des Parlament « Dr . Ninko P e r i t s ch . der ohemoflge
F ' nan »minister Dr . Milan Slojadmovitsch und der heutige Minister
de » tönigilches Hauses Dragomir Jankooitsch , obwohl ihre Mit -

schuld durch zahlreiche Zeugen und ander « Beweismittel festgestellt
sei ? in einem Inierview des Königs sei dos Verbrechen im Par¬
lament als vereinzelter Zwischenfall dargestellt , wodurch dem Urteil

vcrgegfisscN worden sei .
Wegen dlcse » Beschlusses , dessen Veröffentlichung in der Tages .

zeltung „ Narodni VoN vollkommen beschlagnahmt war . ist
der verantwortliche Redakteur Kreflmir Deotschitsch wegen B elel .

digung des König » verhaftet worden , welch sofortige
Verhaftung dem Pressegesetz zuwiderläuft .

Hermann Wendel verklagt den . tokal - Anzeiger " ' .
Eine Beleidigungsklage uiissre » Genossen Hermann Wendel ,

de « bekattnken Sch ' iderers und Deuter » baikanilcker Vorgänge und
Zustände , gegen den . Berliner . Lokal - Anzelger ' wurde vor dem
Amtsgericht Lichlerfeldc verhandelt . Da » Hugenberg - Blott hatte am
21. August d. I . einen Bericht des . Deutschen LolksblgUes ' in Reu .
satz ( Südsfaroien ) obgedruckt , wonach Wendel in Ägram versucht
Hab «, mit Persönlichkeiten der Roditsch - Partei in Verbindung zu
treten , ober überall abgewiesen worden sei : der Abg . Krnjewitsch
habe erklärt , mit Wendel nicht sprechen zu wollen , weil die kroatische
Bauernpartei nichs einmal mit einheimischen , geschweig « denn mit
ausländischtM Journalisten spreche , d' e au » den Belgrader Di « »
positionssond » bezahlt werden .

Genosse Wendel , dem Rechteanwalt Genosse Landsberg
zur Seite steht , oerklagte wegen dieser Beschuldigung da » Berliner
Blatt , da «ine Klage gegen tie Neusatzer Zeitung überaus schwierig
» nd kostspielig wäre , ein « Klage gegen Krnsswltlch aber wegen
se ' ner Immunität wodl zweck ' vs wäre . In der Verhandlung zu
Lichterfelde wallte der Angeklagte zunächst «inen Beweisantrag nur

für den Fall stellen , daß das Gericht eine Beleidigung über »

I Haupt als porliegend erachtete , joa » der Hllgenberg - Mann zu de .

! streiten suchte . Durch den Eröffnungebeschluß ist aber da » Vorliegen
er,n«. r Beleidigung bsreit » anerkannt und so - entschloß sich der Anze »

klagte , einen ttaftefannirasi dah�n Kr Wlliich . Ms Aliß / ArWewitsch in

AgraM al » Zeuge veiiwmmen cherde . �chst z� bakund' - n, oh er diese

Aeußorung getan hat und worauf «r sie stützt . Der . Jokol -

Anzeiger ' hat iM November ein « weiter « Mflz gehröchk , die ein «
Art Rückzug daistellk und nicht danach aussieht , als ob man de »

Beweises sicher sei. Auf jeden Fall beantragte nun die Klazepartei .
i die diesen Bowe ' sversuch lebhaft begrüßte , auch den sugoslawischen

Ministerpräsidentott als Zeugen darüber zu vernehmen .
] ab Hermann Wendel irgendwelche jugoslawischen Regierung . » '
'

gelber erholten habe . Zur Durchführung dieser Beweise ' wurde di -

Verhandlung natürlich vertagt . Rechtcanwall Londoberg machte

noch auf , die sechsmonatige Verjährungsfrist für Pressedelikte aus».
merksam und Amtsgericht orat Lauterbach sagt « zu . daraus Be -

dacht zu nehmen .

Llnmögiiche Vorschlüge .
Rrichsiw ' rtfchastSrat will Zuckervorlage verschlechten ».

Di « Reichsregietung hotte ihre Vorlage zum � Schutz bor

Zuckerindustrie und zur StoblliflerM ' g des Zuckerz' reise « dem

Reichswirtschaftsrot zur Legutachrung vorgelegt . Es war ab sich

schon in hohem Maße bedenklich — wir halten uns ausdrücklich

dagegen gewandt -i -, daß die Regierungevortag « einen Zuckarprei «
von 21 M. festgesetzt hatte , bei dessen lleberschreiten automatisch
ein » Zollsenkung eintreten soll : «. Es verriet eine ersreulich « Ein -

sicht der Regierung , wenn in ihrem Entwuri für bis mttomatische

Zollsenkung bei einem höheren Preis « al » 21 Di . eine Ermäßigung
auf ll » Prvz . statt 15 Proz . vorgesehen wurde . In diesen beiden

Punkten hat yun der Reichswirtschaftsrat . in dem immer Zufalls »
Mehrheiten entscheiden , gegen das Interesse der Verbraucher wejent »
liche Verschlechterungen empfohlen . Der Reichswirtschaftsrat schlägt

nämlich por , daß der vorgesehene , an sich schon zu hohe Höchst »
preis von 21 Mark auf 23 Mark noch gesteigert
werden soll und daß beim lleberschreiten dieses Preises an der

Magdsburger Börse der Zoll nicht von 2ä auf 10, sondern nur

auf kZ Proz . gesenkt werden soll . Demgegenüber ver »

schwindet die gering « vorgeschlagene Verbesserung , die sich gegen
Scheinnotierungen an der Magdeburger Börse wendet .

Wir halten es Nicht für möglich , daß di « Vorschläge de » Reichs -

wirtschaftsrates Gesetz werden dürfen , Schon bei der Beratung im

Reichsrat erwarten wir von der Regierung , daß sie selbst
die Vorschläge des Reichswirtschafterates , die nur begutachtenden
Charakter haben , ablehnt . - Es ist selbstverständlich , daß die

Sozialdemokratie den da » ganz « Gesetz für die Ber »

braucher eittw - rtenden Vorschlägen de « Reichswirtschastsratcs

schärfsten Widerstand entgegensetzen muß .

Geschworene gegen prasideni .
Ein pariser Konflikt .

In einem Mordprozeß verlangt « , die Geschworenen nach dem

Plädoyer des VerKuiigers de Moro- Giafferi vom Schwurgerichts -

Vorsitzendem das Versprechen , im Falle einer Bejahung der

Schuldsragen Bcwährungöfrist zu gewähren . Als der Vor »

sitzende dies nicht zugestand , erklärte der Obmann der Geschworenen :
Dann fällen wir kein Urteil und gehen davon . Erst , auf die

Drohung des Vorsitzenden , daß er dann di « Geschworenen auf der

Stelle verhasten lassen würde , deyuemten sich tit Geschworene »

zur Bedatung und kamen zu einem F r e i f p r u ch.
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TISCH - UND HAUSWÄSCHE DAMENWÄSCHE

WOLLSTOFFE

Crepe de Chine
waschbar © Kunstseide aus
Bembergmaferlal für —
Wäsche und Kleider JvOd

Wollkreppella
vorzügliche Kammgarn -
Qualität für das schöne
Winterkleid , ca. 100 cm

Strumpfgamaschen
für Damen , Woiltrikot , Jt

flra « oder m o d •

Tennisflanell

vorzügliche Qualität ,
le schönen Streifen 6S

SEIDE und SAMT

Crepe Georgette
rein © Seide , schwarz
und alle modernen IC
Farben , ca. 100 cm

Crepe Satin
bewährte , reinseidene
Qua fität . schwarz, marine u. � —
moderne färben , ca ICOcm M w5

Reinseid . Schal
aus gutem Cröpe de Chine . ICa —M

Handmaleroi / «w

Handtasche
Reißverschluß , ostindischer _
Saffian od. Vachette .
mitGrlff und Spiegel , 23cm

Tischtucher
Reinleinen , rasengebleicht Jacquard

»30/1 «) 075 00/130 545

130/220 990 160/200 1 1 25

Servietten H
60x60 I 25

Kaffeegedeck
weiß Jacquard , mit indanth . C
Kant. , 125-< 158, Serviett . 45

1 25

Frottisrhandtuch
Indanthren Jacquard ,
Mittelstückmuster , 50x100
Stubenhandtuch
halbleinen Jacquard
oder Drei ! , 48x110 W90

KUchenhandtueh
weiß rei nleinen Drell , a c
_

45x110 cm W 95

Bademantel
für Damen und Herron , » Fm
gemustert . Fro ttierstofi I JfaOO

Taghemd
mit Stlckere
Ein - und Ansa

Nachthemd
mit Stickerei - Motiv nft
und Ansatz * * 5 * ' '

Hemdhose
mit Stickerei • Ansatz

Hemdhose
Cräpe de Ch
reine Seide , mit Spitze

2? !

37S

Cr dp # de Chine .

Damenschirm
Reinseide , schwarz , 12 tig.
mit aparten Griffen ,
Herrenschirm mit Futteral 975

Damen - Filzhut

mit Sand garniert
moderne Farben 90

3 SERIEN ? DAMENKLEIDER

aus Wollstoffen , Samt und Seidenstoffen

Damenhandschuh

Wolle gestrickt , bunt M

gemusterte Manschette ■ 85

B ETTWÄS C H

Hüfthalter

Gummischlöpfer , ohne E - e
Stangen , mit 2 Paar Haltern « 7 5 "

Veloutine
Wolle mit Seide , ca. 100 cm" 475

KINDERKLEIDUNG

Kleidersamt
bedruckt in gro
Muste rauswahl , 70 cm
bedruckt in großer

Deckbettbezug " T _ _
130/200, starkfodigsr Linon m 25

Kissenbezug
80/80 , Linon reich garniert ,
Hohis . u. eingestickt . Must. dfcyO

Laken

146/226 D a ■ I a . 525

Damast - Garnitur
1 Deckbettbezug , 130 ' 200j A' - >jcfl
2 Kissonbezugol ' U/�v

Uberlaken

150/250 , Linon m. Hohlsaum

Passendes
Kissen Unon m. Hohis .

Sri

27 !

Steppdecke

Große Auswahl von Pelzen in allen Preislagen

WIRK - UND STRICKWAREN HERRENWÄSCHE

2 seit , vorzüglicher Satin , W jr
gute Füllung, 150/200 cm | O 75

Daunendecke
2seit . Daunensatin , weiße «rr -C. - n
Füllung, nahtdicht , 150/200 /

TASCHENTÜCHER SCHÜRZEN

Kinderkleid
bleu od. fraise Waschsamt ,
Hängerform , lg. 40. 45, 50 •• # 5

Mädchenkleid

gemusterte r Wo ! I s t o f f �7 —*
(Steig . 1. 001, länge 60 cm m # 5

Knaben - Ulster
em warmen StoHon
iSreigerung . 001, Gräfte 0 5 ?
f 0 r ca 2 J o h r e t0GO

TEPPICHE UND

für Damen , Wolle mit
Sporfkappdn
für Damen , Wolle m
Kunstseide , feingestrickt

Schlüpfer
für Damen mit enge - | JLC
rauhtem Futter, Mittelgröße 105

Pullover
für Domen, vorzügl . Ouantät
Serie U 12 * 75 Serie I ir 75

BETTVORLEGER

Strümpfe
für Domen , Hc
schwarz oder farbig

Harrensocken

für D o m e n, Halbwolle ,

reinwollener Kaschmir ,
schwarz oder farbig 1 75

Herrenbetnkleider

320■ It ong * rankt * *

Fvttar , Minatgröfta

Stehumlegekragen
Make , 4 fach , —
moderne Forme » »3 v #

Oberhemd
weiß , m. kariert . Batisteins .
und Umschlagmonschelten

Schlafanzug
durchgewebter Flanell
mit VerschrsOrunge « 75

450

mit eingesticktem Buchstaben

Damentucher
weiß , Batist mit Hohf -
saum und Buchstabe g m
i m M e d a 111o n l/ ? Dtx. I 7 5

Herrentücher
Linon m. Indanthren Kanten , 1

handgestfdt l/z Dtz.

Kindertücher
Unon m. Indanthren Kanten , *
farbig gestickt 1/, Dtz. I

290

Bedienunssschürze M .

an » llaa *. m» Trägern ■ '

Hausschürze 1
Jumperform , gestr . , Ipdanlhr ■

Berufskittel
für Domen , weiß Linon 57 !

25
worzügl. »chwarz - Zanella

DIWANDECKEN EINZELMÖBEL HERRENARTIKEl

BOUCle schwere Qualität

17G' 24c45e " 200/300 68 . -

25e,<i5o9 9 - 3a0/4Ml 36 . -

Maschinen Smyrna
vollständig durchgewebte Qualität

200 - 300 250/350 300/400

Velours - Vorleger �
Gräfte 67 X 1 20 cm 075

Beuels » Verleger m
Gräfte 57 x 110 cm OSO

WolIplOsch - Vorleg . * *
Gräfte 60x120 cm V40

Diwandscke . -
Gobeli ngowebe , 140 X 280 I �? 7 5

Diwandecke
Mohärptusch , Feilmuster m.
kleinen fehlem , 150 x 300 44 * 975

Diwandecke
MoLettepIftsch , 160x300 * tjL50

lackiert oder gebellt

_ _ „ . . _ — Smyrno - Yorleger
195 . - 288 . - 390 . - handgekropft , 58x120 2475

Kunstseidene Kissen

Rips . RQckteite
Graft . 65 X66 cm

it Ups . ROekseJte

Telefontisch
ml » ftuchablege , w jt

gebellt I O 75
Rauchtisch
Eiche mit Metailpleite , m
60 cm � u. Glaskasten | 0 50
NähtlSCh Wehe. _ -
mit Schub - u. Woi Ikosten Jfa450

Holztischlampe
In Könstlerforb� m. Papier - Fe
schirm u. Zu' oitQ . ,Höhc27cm A A

1 45
Selbstbinder
reine Seide , mod. Dessin «

Herrenhut ,
Haarfilz , verschied . Tarda . O 50

Herran - Cachenez
Suroh - Haibseidek weißod . a
grau , mit breiter Kante 045

Gamaschen
für Herren , eus Fllztuch .
grou oder m e d e

Servierkleid
vorzüg i. schwarz - Zani
m. long . Arm. u. weiß . Gamlt .

HERRENKLEIDUN�
Hausjacke
in verschiedenen Forben , W VF c( \
m. Agraffen u- Verschnürg . | 7 3

gut « Qualität . �
In vlelf n Farben a 7 '

Spartpelz
Murmeistücken futter mH OlX/1�
Blberlemmkragen OJv "

Oberhemdenstoffd

original englische 45 ,6
Trikolettes * .

Mütter ! L

F r ö b e I - K

aßt während des Einkaufs Eure Kinder

indergärtnerinnen in der > N . J. - KIND

unter Obhut geprüfter �
ERSTUBE « splelenl

�

In Berlin ist von einigen Gewerkschaften unter Führung des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes die

Berliner Elektro - Hütte GmbH .
Berlin SO 36 , Elisabethufer 5/6 . Tel . : Moritzplab Fl 4532

gegründet worden . Elektro - Installationen Jeden Umfanges ; preis¬
werte Bezugsquelle für Beleuchtungskörper usw . Bis auf weiteres

wird ein Posten Beleuchtungskörper billig gegen bare Kasse verkault -

Schenken Sie zu Weihnachten
ein schönes Theaterglas , ein gutes Fernglas , eine passende Brille

Unsere wunderschönen Lorgnetten
In St ber von M. 3 . — an

In DoobU von M. 9 . — an

in 14 kar . Gold von fi . 75 . — an

GlSaer Vörden extra berechnet 1

Optiker Ruhnke ' s

Theater ' und Ferngläser
Einfache schwarze und Perhnuttei glÄser

M. 12, — IS . — 2S . — SO . — mit Stiel 32, —

„ Graf
leichtes Prismen Theater ' and Sportglas

J1/ » X M. 30 . - 1 4»/ , x H. 33 . -

„ Televisf
vorzügliches Prismen - Binokel / Sport u. Reise

« * 20 . . M. SO . - I 10 * 37 ■ . PL tOS . —
S * 26 . . M. SO - | 12 x 40 . . PI . 123 . —

. J�octovisf
besonders lichtstarkes Jagdglas für die Nacht

6 * 32 . . PI . 140 . - \ 3 * 40 . . Pt . 160 . -

Optiker Ruhnke ' s

Brillen - und Kneiferfassungen
Kneifer mit und ohne Randfassung

aus Hart - Nickel . . M. 0 . 75 1 . - 1 . 30
aas Gold - Donbl4 . PI . 2 . SO S . — 10 . -
aus 14 kar . Gold . PL 16 . - 23 . - 42 . -

Bril ' cn mit und ohne Rand/assrmg
eus Hart - Nickel . . PL O- JS 2Mi 3 SO
aus Gold - DoubU Pi . S . — tO . — 15 . —
aus 14 kar . Gold . Pf . Stf . — 42, - 52 . —

Moderne Brillen mit Zel tnloid - RSn dem
hell n. dunkel 1 PL Ss - IO . — IX — 1S * -

Modeme Horn - und Schüdpaii - Brinen
M 3 . - 6 . - IO . - 20 . - 30 . -

Rathenover Bt - GlSser

. . . . .

.

Ruhnke Menisken M . . . . . .

„ Punkiortk " , unser Marken - Glas

,PL t . - p . St .

. Pf . X50 p . St

. Pf . 3J0 O. St .

Barometer bt allen Stilarien , kunstvoll ,

eus echten HSlzem . . . . 71. S . — 14 . — ItLSO

Thermometer für Zimmer u. Fenster von M. 0 . 75 an

Unsere Fern Sprech - Zentrale 1

A. « Merkur 3163 - 3136

?
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Aus den Bezirken .

I

peßen ihn Belastendes ergebe und daher eingestellt sei .

olle ?�! ' chat�porteijer S t c> b e r nahm die Gelegenheit wol ? r . um

ltoli -
� dao Verfahren abgestellt « Vorwurfe gegen unseren Ge -

sck> 6L wiederholen und behauptete , der Oberprästoent Hab « so ent >

« weil er Demokrat und « in Freund der

farrl ��« orokratie sei . Ilniierstützt wurde dieser sauber »

» « e
deinen Parteifreund Stadtverordneten und Lahrer P f i tz »

plinr, ' . ym<rr Veoxis stM « , daß aus der großen Zahl der Diszi .

�aarversohi - en. die anhängig gemacht werden , nichts Herausköm « .

b . uns gestellte Antrag , der Erleichterungen für Neu -

�6 ' eher von Gas und Wasser fordert , wurde gegen die

Ur *
™ m « n dar Kommunisten angenommen . Zwei Be <

ein «, die sich gegen die stiefmütterliche Behandlung

� �>lenbahnvert «hrs nach Bernau richtet «, wurde bcsürwortend

Die Geschäfte Ses Herrn Beyendorff .
12 . Bezirk - Steglitz .

Die Bebauung des sogenannten Induftriegeländes zwischen !

�eitowkanal und Siemensstraße am Steglister ' Hajen gab den linken I
Fraktionen Gelegenheit , in die recht eigenartigen Praktiken des Be -
Zuksamtes hineinzuleuchten . Die Firma Loewe - Nadio will hier einen
? rogeren Fabrikdau aufführen , der mehreren taufend Arbeitern
Unierkunft geben wird . Auf der anderen Seite fühlen sich die bor - j
« gen Villenbesifrer durch den Fabrikbau belästigt und haben eine
Artion unternommen , die von dem früheren Buraeniu ' ister von
*-anfaijg Beyendorfs , M. tglied der Deutschen Volksparlei , ge -
Ml ! wurde . Es gelang ihm auch , die Verhandlungen ein Jahr

Auszuziehen . Nachdem die Firma Loewe das Material ihrer
Verhandlungen mit Herrn Beyendorfs zur Kenntnis der linken Frat -
" lm « n gebracht hatte , ist plötzlich die Erlaubnis zur Bebauung ge -
Wen worden , die jedoch ein 50 Meter breites Schutzgebiet an der

� emensstraß « vorsieht . Die Antragsteller der KPD . sind - der Mei -
" " " O, daß diese Anordnung unter Ausschaltung der Ties -
oaudeputation und der Bezirksverordnetenfraktion auf Be -
" «Iben des Bezirksamtes und der genannten Perfonlichkeit aus Lank -

geschehen ist . Marquardt ( KPD . ) komue Briese vorlegen , in
oenen Beyendorff sich der Firma Loewe gegenüber bereit erklärte ,
Bogen entsprechende Provisionen die Interessen
O' r Balle n b e s Itz er zu verkaufen . Nur an der Höhe der
Forderungen dieses eigenartigen Geschäftsmannes haben sich die Ler -

Handlungen zerschlagen , die die Antragsteller mit Recht als Kor -
' U p t i o n bezeichnen . Betretenes Schweige » herrschte bei den Ber -
ssetern der Deutschen Voltspartei über die Geschäfte ihres Mitgliedes .
Asohl suchte man die Ansprüche der Lonkwitzer Billenbesitzer zu ver -
>e>oigen , die ein Recht hätten , sich ihre Gartenstadt nicht durch lärm -
norende Fabriken verderben zu lassen , auch die „ Verdienste " des

r *
n Eyendorfs wurden eingehend gewürdigt . Aber es waren doch

�cht lahme Rechtfertigungen und man befürchtet den Skandal nach
° usen . Magistratsbaurat Voigt versucht « nachzuweisen , daß bei
oer Acnderung der Bauerlaubnis es sich nur um « ine Ä u s -

b ? u g s b esta m m u n g der B a u p o l i z e i o r d n u n g
Nadele . Das konnte jedoch die Vorwürs « nicht abschwächen , denn
Bürgermeister Semd ' riyki ist ja Vorsitzender der Baupolizei .
�Abiwcrsiändlich vertrat der Bürgermeister die angeblichen privat -
J�chilichen Einsprüche der Villenbestster , fand auch Wort « zur Verteidi -

seines Kollegen a. D. , dessen Privatgeschäfte niemandem etwas

�gingen. Bezirksvsrordneter L i « r ( SPD . ) wies auf den Widerspruch
u den Erklärungen des Bürgernleister - hin , denn in anderen Fällen

bei Aenderungen der Bauverordnungen auch den Bczirksverord -

b, ? ?�>t >eilu ! ig gemacht worden Bszirksoerordneter Schwarz begrub
�heikle Angelegenheit , indem er sie durch einen Abänderungsanirag
Z die Tiefbaudeputation verw es . — Eine ebenfalls sumpfige
L u g elegenheit betraf die Senkung des Baugrundes in der

�' tkbuschstroßc. Erst durch unsere Veröffentlichung im „ Vorwärts "
Mangts der Vorfall zur Kenntnis der Bczirtsoerwaltiina . Von den
. �irksverordnetenwurde ein Bericht gefordert , inwieweit die Sicher -

' ' der Fnndomentierungsarbeiten des Neubaublocks garantiert

lifui �och dem lehr erschöpfenden Bericht dxr Baupolizel
' " Wut die Gefahr ja nunmehr beseitigt zu sein .

Dls armen Kommunisten . - . -

19 . Bezirk — Pankow .

weitergerricht , während die zweite Beschwerde , die sich ausgerechnet
gegen die Senkung des Grundwasserspiegels in
Nicderschönhausen richtet und Schadenersatzansprüche daraus
herlestet , einstimmig abgelehnt wurde . Bei dem Antrage des Be -
zirksamts , 14 000 M. für die Weihnachtsbeicherung anner Kinder ,
Kleinrentner usw . aus Vorbehaltsmitteln zu bewilligen , der ange -
nommen wurde , brachten die Winschaftsparteiler einen ZusatzaMrag
ein , der verlangte , daß die zur Verteilung kommenden Waren nur
bei Geschäftsleuten des Bezirks gekauft werden dürfen . - Dieser An -
trag fand mit den Stimmen der Kommunisten , gegen die Stimme »
der SPD . ' FrakO ' cn , Annahme . Nachträglich wollte die durch den
Strategen M e n z so „ glänzend " geführte APD > Fraktion , als diese
von uns auf ihr ipiehbürgerliches Verhalten aufmerksam gemacht
wurde , die Zustimmung zurückziehen und oerlangt « allen Ernstes , der
Vorsteher solle ihre Stimmen abziehen . . . Für die Kreis -
Hebammen stell « wurden die Genossinnen F l a t a u und
K u b i g, in die 7 W o h l f a h r t s k o m m i s s > o n der Genosse
Wolters dors gewählt . Die Anträge , die verschiedene Verbesse -
rungen betrafen wurden einem sofort einzuberufenden Ausschuß
überwiesen . Ferner fanden noch der KVD. - Antrag über anderweitige
Unterbringung der Kranken in den Baracken des Krankenhauses ,
außerdem dl « Antröge von uns über das Aufstellen einer Schul -
baracke in Karow und die Jnangr ffnahme der Schulerweiterungs -
bauten in Heinersdorf Annahme . In Buchholz soll aus unseren An -
trag in dem Altereheim für die Zwecke eines Jugendheims ent -
spreefcnde Räume vorgesehen werden . Eine lange Geschäftsord -
nung - debatte entstand , als ein Antrag der KVD . über das . „ Kon-
kordat " nickst zur Verhandlung kam . da die bürgerlichen Parteien
den Uebergang zur Tagesordnung beschlosten . Die armen Kommu -
nisten ! Sie hatten sich so sehr auf eine neue „ Entlarvung " der
bösen SPD gefreut .

Sine Frau solle geehrt weröen . . .

29 . Bezirk — Re n ckendorf .

In der letzten Bezirksversammwng wurde die Anfrage
der bürgerlichen Fraktion betr . Vertellung von Werbeschriften
für de » sozialistischen Schülerbund gelegentlich der Verfastungsseier
beantwortet . Der Dezernent der Schulverwaltung erklärt «, daß es
dem Bezirksamt nicht möglich fei , auf einem öffentlichen freien Platz
derartiges zu unterbinden . Es fei vielmehr Aufgabe eines
jeden Lehrers , auf seine Klasse zu achten . Die Er -
klärung wurde obne «in « Aussprache entgegengenommen . Dann
sollte nach einer Vorlage des Bezirksamts , das am l . April d. I .
in stpdtis - re Verwaltung gekommene Privatlyzeum In Hermsdorf den
Namen Luise - Otto - Lyzeum erhalten . In der Vorlage war
Luis « Otto als diejenige Frau gewürdigt , die nach den Märzstiirmen
des Jahres 1848 den Befreiungskampf derFrau einteilte .
Durch ihre sozialen Dichtungen und ihr Streben noch Freihe ' t hat
Luise Otto es verdient , daß ihr rn der deutschen Republik «in ehren -
des Andenken bewahrt wird . Ein Vertreter der bürgerlichen Fraktion
wies daraus hin , daß sie nicht zustimmen würden , wenn hier ein
solcher politischer Name gewählt werden solle . Trotz des Hinweises
des Dezernent «» der Schulverwaltung , daß der Name im Ein -
Verständnis mit dem P. r o v i n z i a l s ck u l k o l l « g i u m
gewählt sei . und daß es sich um den lltamen einer Frau aus dem
6 ü r . ge rchi ch - d�zv o k ra t i f che » L a- g e r . hand� , . beantragte
die bürgerliche Fraktion , eine allgemeine Ä<lldermig der Ramen der
höheren Schulen des Bezirks vorzunrhm « » . Dieser Antrag wurde
abgelebnt . Ein Antrag der Kommunisten , den Namen Rosa - Luxem -
burg - Lnzeum zu wäblen , wurde abgelehnt . Bei der Abstimmung
für die Vorlage des Bezirksamts war ebenfalls keine Mehrheit
zu erreichen , da nur die Demokraten mit unserer Fraktion stimmten .
Um das notmeNdige Gelände für eine Erweiterung der 5. und 0.
( weltlichen ) Semrle in Reinickendorf - West zu erhalten , stimmte die
Dezlrksversammlung dem Ankauf des Nachbargrundstückes zu .

»

Im Bezirk Reinickendorl ist in den renoolerten Munren in der
Markstraß « Ecke Waldersee st raß « eine Stadlbücherei
entstanden . Die feierlich « Einweihung durch das Beztrt - amt und die
zuständige Deputation war am 19. Noveircher . Stadtrat Genosse
Henke bemerkte in seiner Ansprach « , daß das Dolksbüchereiwesen
in Deutschland noch vielfach gegenüber anderen Ländern zui ü-ck-
geblieben ist . und wies auf den großen Wert der Selbstbildung hin .
Der anwesende Direktor der Berliner Stadtbibllolhek versprach im
Rahmsn der verfügbaren Mittel tatkräftige Unterstützung für ein «

gedeihliche WeitereMwicklüng . Di « anschließende Besichtigung zeigte
Neben dem hellen , geräumigen Ausleihraum einen Bestand von

o- ? aus der unterhaltenden und Wissenschaft -
uchen Literatur . Die lesefreudigc Bevölkerung des Bezirks wird

- ' I' . KP k<efe Bücher auch durch die kleineren örtlichen
Bucheleien bestellt werden können . Ebenfalls werden bereitwilligst
- öiichcr aus der großen Berliner Stadrbibliothek übermittelt .

Berlins Wohnungsbau .
Ein Vortrag des Genossen Ezeminski .

Der Dezernent des Berliner Wohnungswesens , Genoste
C z c m i n s k i , sprach vor kur . zcm in einer stark besuchten
Mitgliederversammlung des 1. Kreises ( Mitte ) im Hackeschen
Hos über das Berliner Wohnungsbauprogramm . Nqch der letzten
Zählung im . Monat Mai waren 10 Pro ; , aller Berliner Familien
ohne eigene Wohnung . Entgegen der Behauptung , daß in Berlin zur
Behebung der Wohnungsnot nichts geschehe , sei festgestellt , daß seit
1924 in Berlin aus Mitteln der Hauszinssteuer 95 000 Wohnungen
neu gebaut wurden . Der Hauptantcil der zu bauenden Wohnungen
muß auf Klein - . und Kleinstwohnungeil entfallen , weil nach . den Auf -
stellungen der Wohnungsämter rund 90 Proz der Wohnungjuchenden
dafür vorgemerkt sind . In den kommenden - Jahren werden winde -

stens 24 000 bis 25 000 Wohnungen jährlich aus der Hauszinssteuer
erstehen , rund 8000 Wohnunger , werden aus anderen Mitteln gebaut
werden können , so daß wir jährlich - mit einem Zuwachs von etwa
32000 Wohnungen rechnen . Wenn wir das Wohnungsbauprograwm
der nächsten Jahre durchführe » wollen , muffen wir uns dringend
vor einer Verzettelung hüten ! Wir haben Spiel - und Sportplätze in

großer Zahl geschaffen , hoben Turnhallen und Badeanstalten gebaut .
Wir hoben uns ober nicht genügend auf den Wohnungsbau konzen -
triert . Ich bin ein Freund der sportlichen Betätigung , ich ' halte es
aber für wichtiger , gesunde Wohnungen zu bauen , in denen die

Menschen mehr als die Hälfte ihres Lebens zubringen , als Sport -
einnchtungen zu schaffen , in denen stch die Menschen nur wenige
Stunden in der Woche aufhallen und deren günstige Wirkungen durch
die ungünstigen Wohnungsverhältnisse illusorisch gemacht werden .
Die Ausführungen wurden mit rqjchem Beifall aufgenommen . In
der Aussprache kamen u. a. die Genossen Adolf H o f f in a n n und
Dr . Siegfried Weinberg zu Wort , die die ungesunden Der -

höltnisse der Verteilung der Houszinssteucr behandelten .

Kreismitgliederversammlung Tiergarten .
In einer stark besuchten Mitgliederversammlung des 2. Kreises

( Tiergarten ) spra - ß Genosse U r i ch über die Aussperrung im Ruhr -
gebiet . Er erinnerte an dos " OO- Millionen - Geschenk des
Rclck' z- s an die Unternehmer und wies nach , wie die mit
dielen Millionen durchgeführte Rationalisierung der Betriebe
zu einer gewaltigen Produktionssteigenmg führte , obgleich die Be -
icgschoslen verringert wurde » Trotzdem wiesen die Umernehmer
b�i Lohnforderungen immer daraus hin , daß eine Erhöhung der
Löhne nicht möglich wäre , . well dies « Ausgaben von der Industrie
nicht » « ragen werden könnten . Der lange genährte Haß gegen die
Syziahiesetzaebung . m- iißt ». zu dem v - m langer Hand va . eitcten
ArbeitSkanipf . an der Ruhr führen . Scharf « Und bittere Kritik übte
der Redner an dem Vorgehe » des Reichskanzlers Genossen Hermann
Müller , der ohne Fühlungnahme mit Partei und Gewerkschaften
gehandelt habe . Man müsse hier geradezu von einer Preisgabe des
Schiedsspruchs sprechen, was gleichbedeutend sei mit dem Rückzug
der Staatsautorität vor einer unbotmäßigen Herrenkaste . Diese
Nichtaus rechterhäitung des Schiedsspruchs könne sich für die Gewerk -
schaften und die Arbellerschast Deutschlands noch folgenschwer aus -
wirren . In der darani soWaden Diskussion waren ce u. o. Genosse
A u s h ä u s e r und Genossin Wurm , die von unseren Ministern
Sicherheiten gegen eigenmächtlge , Partei und Gewerkschaften schä .
diaente Maßnahmen verlangten . Aushäuser verlangte , daß vor
Abschluß der kommenden Koalitionsoerhandlungen auch den Partei ,
genossen Gelegenhell zur Stellirngnahme gsgeben wird . Die folgend «
Resolution wurde eiirstimmia angenömm - ni

„ Die Krersmitgliederversammlung des 2. Kreises mißbilligt
die Haltung des Rei bskabinetts im Eisenkonflikt und syrdert den
Bezirksvorstand von Groß - Berlin auf , schnellstens eine Funktionär -
Versammlung einzuberufen , um rechtzeitig zur Bildung der großen
Koalition Stellung nehmen zu können . "

K WIRKT UNTfR AUEN GESCHENKEN

iMn KURMflRK " / » "

L' m
■ - ■

Sa # Problem des

Weihnachtsgetchenkes
hei ?«, ein « «»de yi Unsen , dt» die

vornehme Kultur des Gebers verrät .
snglciid »der det dem «mplünzer » M « rfüM »ufläft ,
jttite «, » ju erhellen , tu » kür ihn d»» iSichrtgr und
«rwünkchte ikt. wir kuhlrrn an » derptUrhlrl . dirte
gewih nicht leichte Sukzidr lür die zeche «emeinde
»er »arni »rtl <U»achrr ju ISftn und lchutrn »a » diesem
Sedenden ijcnu » in Ung »»rdrreteeeer Dorgkilt dir

NurmsrK - Priv stp ackung
deren Peel » er «? »er »anMerlkch dtfindn « dameh -
men aufgcltiltunj nur Md. 8. - henllge . Zhnen
wird durch die Nurm - rd - ptih »e ?»»ung . enchileen »
100 Surm»rk - Zktg »reteen . die Möglichdet » gegeben ,
Zkhren Lreunden »in persönlich gehiiernr «

FerrgelchenK ohne Pretssuktchlag
zu wichen , dz » überall mit Freuden » ufgmonuntn
werden wird . Sie wenigen , die die

Zigarette KurmsrK
Spe ) i » l - Mic » » » nr » - Mischung

nach nicht Hennen , werden Ihnen für die »edannrschalr
mit diesem OuilitUw - produkt von v erzen diichen !
dem» wer erkr einmal Uurm» rh >S» ucher gewardrn ikt,
»»im nie zudiel da » diesem seinem uneardehrlichea
Legleirer dellyen .
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Kaufen Sie nicht
in Unkenntnis

einenSpreehapparnt
Msähriich zur Vln ' erzcit schleichen stch

gänzlich branchesretnde Händler gern üs
un ' et Fach ein , um eine fa -1 minbcrfflcruqa
Ware mit bombasnscher Reklame an de »

Warm zu bringen .

Vnsere etwa Mjäheige erfahr » » , bürgt
für Qualitätsware aus dem ganzer Ge »
bieie dt » MiLlkweien « und de » Schall »

p a ' ten - Dertrub » erster Mai Ion bei sehe
sei den Drriien . — Ueberzeugen Sie sich
durch zwanglosen Besuch von unser »
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Burch Ausstellungen undWortragssäle
Las Werl von Käthe Kollwitz .

Die zwanzig A- rliner Bezirksämter bemühen sich nicht nur
« omüchtrativ für ihre Einwohner zu sorgen , sondern auch ihren
tullurelix » Bedürfnissen entgegenzukommen . Da ? Bolksbildungsamt

Bezirks Wilmersdorf hatte mit der Veranstaltung eines Licht -
bildervortrags über das Werk der siOjährigen Käthe A o l l w i tz
fincn ausgezeichneten Erfolg . Louise Diel verstand es vorbildlich .

Zuhörern das Werk der Oftpreugln menfäilich nahe zu bringen .
�' e zeichnet « Käche Kollwitz als eine warmempfindende Frau , und
�rstörie die Legende , die die Künstlerin als emanzipiert und vcr -

�annlicht hinstelle » will . Käthe Kollwitz hat ihren Griffel stets mit
Nroffer Hand geführt , genau das Bild vor Äugen , das entstehen
wtt. Käthe Kollwitz , die Mutier , die ihren Tohn im Oktober llllt

�erkor , verbirgt ihre Mütterlichkeit hinter einer Herbheit . Nur da -

�urch kann sie sich in ihre » Kodierungen mit den Themen des tief -
i - en menschlichen Elende beschäftigen ohne sentmientol zu wirken .
S- älHe Kollwitzs naturalistische Wiedergabe aus dem Leben der
Proletarier haben nichts bedrückend Schwächliches an sich, denn aus
chnen spricht der ( Blcrnbe an die Kraft der Befreiung . Frau Diel
lattc Proben aus den Arbeiten der Künstlerin gewählt , die den
Ein » ihrer Ausführungen unterstrichen . Radierungen der Lollwitz

jus ihre » drei qrohen Z' zklen ( Mutter und Kind . Bauernkrieg und
der Krieg ) wirkten in der Projektion ausgezeichnet . Zum Schluß
"■(schienen noch einige der bekannsen Plakate der Kollwitz als Licht -

Jikdcr, von denen das . . Nie wieder Krieg ' wohl den steiften Eindruck
eintsrlietz . Es wäre noch vielen Künstlern zu wünschen , daß man
>hr Wert in solchem Rahmen einer breiteren OcfsentlichMi zugäng -
uch macht .

Tauten und Kanonen .

� Annähernd 6<X> Tauben , deren Besitzer in dem Bezirk W« st -
� ü d - W e st zusammengeschlossen sind , geben sich in der Schloß .
drouerei Sckiöneberg , Haupt st r. 122/123 , ein Stelldichein .

vornehmlich sind die Berliner Rossen und die Schöneberger
Streifigen vertreten . Die Letzteren , die ihrem Zuchtort zu Ehren
�te » Namen bekommen hoben , sind dauerhafte , kahlbeinigc Tier «,
r - vn langer Figur . Sie sind allbekanizt als gute Hochflieger . Da
diese Schau durchgängig nach Sportzwecken zusammengestellt ist ,

!jeht man rair schöne Figuren und ausgesucht prächtige und aparte
narben . Dabei ist diese Schönheitszucht alles ander « als leicht ,
denn ein andersjarbigss Federchen kann die ganze aufgewandte
�ühe zu Schande » machen . Bemerkenswert sind die englischen
Elstern , die hier bereits so gut gezogen werden , daß sie mit den

�uglischen Tieren in Konkurrenz treten können . Die Elvinger
■�eitzkopfe sind eine entzückende Farbenliebhaberei , während
Danziger Hochflieger der bevorzugt , der seine Freude an Flug -
liistungeu hat .

«, Der Landesverband der Kanarienzüchter und
/ ' o gx ( schutzoersine E. L>. Sitz Berlin , veranstaltet im N o r »
�' ichen Hof , Fnvalideustr . 12S , «ine groß « Ausstellunei .

der sich ungefähr ösiü gut singende Kanarien beteisigen . Di «

Tiere sind olle sehr lebendig , denn infolge der warme » Herbsttage
fühlen sich die Tiere gesundheitlich alle recht gut . Für die Gesangs -
kanarien ist nämlich Wärme unerläßlich und die Temperatur des
Zimmers , in dem der kleine Sänger sich aufhält . lall lnuner lo ' bis
18 Grad betrogen . Während der gesanglichen Ausbildung werden
die Tiere nur mit Rübsamen und Ei gefüttert und bekonunev nur
jeden zweiten Tag etwas Mischsiitler . Einen Kanarienhahn , mit
dem man als Anianger schon die Zucht wagen kann , hekammt man
von 10 Dt. an . Da augenblicklich die Farbenzucht stark in der
Mode ist , sieht man auch in dieser Ausstellung weiße Kanarien ,
bei ihnen kosten die Weibchen 12 bis IS M. und die Hähne 30
bis SO M-

Rödern « Bildniskunsi .
Die künstlerische Photographie setzt immer voraus , daß der

Photograph neben der hervorragenden Technik und Blicksicherheit
auch künsilerisch « Einfühlung besitzt , um das sogenannte . Sonntags -
gesicht ' bei den Vorwürfen der Kamera zu «ntdeckea . Steffi
Brandl , die in ihrem Atelier . Kurfürstendamm 211 , eine Aus -
ftcllung photographischcr Bildnisse veranstaltet , besitzt in hervor -
ragendem Maße dieses Talent . Sic hat bestimmt die heitere große
Kiinstlereinsühlimg . die sich auf die Gegenstände ihrer Wahl über -
trägt und sie „schön ' machl , wenn dieses Wort nicht im trivialen
Sinne anzuwenden erlaubt ist . Diese Porträts mehr oder minder
berühmter Frauen und Männer , Leute des Theaters , Tänzerinnen ,
Kinder , sie wirken als interessante Studien des psychologischen
Reizes wegen . d«r aus ihnen spricht . Steffi Brandl nennt es „ das
Gute im Menschen entdecken ' , man kann auch sagen , daß es wirk
liche Kunst ist . Einmal photographiert sie «inen Mädchenkapf , fast
herunterhängend in seiner schmerzhasten Neigung , der Mund blüht
betont aus . das Gesicht in seinem Weiß gleicht selbst einer Blüte , von
dem am Wirbel sich entblätternden Haar umschlossen . So faßt sie
jeden Menschen besonders auf , gewissermaßen aus seinem AMogs -
wescn herausgeschält .

Vie Schupo singt .

Der Gemischte Ehor der Schupo unter Leitung seines
bewährten Dirigenten Janas Roskin gab tm Orpheum , Hajsnhcid « ,
einen Konzertabend , der von dem überaus zahlreich erschienenen
Publikum mit großem Beifall ausgenommen wurde . Schlichte
Dolksroeisen ans dem IS . Jahrhundert und Glücks „ Untreue ' ,
s cscppellz gelungen , leiteten den Wqnd ein , dann folgte unter
Assistenz des Orchesters , „ Froher Mut ' aus Preziosa und das
„ Straßburgüed ' , endlich , stürmisch bejubelt und zur Wiederholung
gezwungen , der prächtige Straußschc Walzer . „Kunstlerleben ' . Die
Ehöre boten auch diesmal wieder bestgerundete Leistungen , das
Produkt sorgfältigster Arbeit ihre ? Führer ? . Mit sauberster Technik
und schönem Dortrag spielte Edith Fiedler die Polonäse L- s - Dur
von Chopin und eine Konzertewde von Scharwenta . Fm . Ldreley -

Einale' van Mendelss ohn - Bartholdy , diesem ungemein eindruchs -
arten Ehorwerk , brilliert « Grete Hansens zarter , heller Sopran von

schöner Klangfarbe und Reinheit . Der fein empfundene Vortrag
aller Mitwirkenden brachte die dramatische Sprache Geibels zu
voller Wirkung .

Diipvng und Glaube .

7ö Minuten lang pläts6 ) er <en die Wellen der Langenweile durch
die Aula der Chamiijoschule . Mit unnachahmlich monotoner Stimme
verlas Frau Dr . Eleonore Kühn ihre Doktrin über „ Bildung und
Glaube ' . So weit , wie rein akhistisch . zu verstehen mar , wand sich
die Rednerin gegen die Tckieinbllduug . Sie bemühte sich mehr Klar -
best iu ihre » Vortrag zu bringen , indem sie ost Aussprüche oner -
kannter Größen , wie Nietzsche und Schopenhauer , anführt «. Nach
7ö Minuten schloß Frau Dr . Kühn ihr Reierat , Indem sie behauptete :
„ Ehrfurcht ist Anfang und Endo jeder Bildung . " Der spärliche Bei -
fall bewies , daß diese Definition eines Problems , das abfo ' nt
aktuell ist , der Zuhörerschait nicht genügte . Der Bortrag war von
der ,.Deutschen Akademie für soziale und pädagogische Frauen¬
arbeit " , deren Leiterin Alice Solomon ist , veranstoltet . Frau
Solomon hat sich schon so große Verdienste um die fortschrittliche
Ausbildung der Frauen erworben� daß man nur wünschen kann .
daß die folgenden Vorträge der Akademie , die für dos Winter -
jemestc ? geplant sind , die Schlappe wiedormett machen werden .

Boulevard - Thealer . Szöke Szakal , fein eigener bester
Spaßmacher , eniiessell Lochstürme , daß die Wäiröc wackeln . Dieser
herz - und zwerchfellerschütternden Vlödelei hält der Blasierteste nicht
siaird . Zwei Einakter „ Virtuosen " uitd „ Albert VIII . " belebt er
mit seinem köstlichen Humor . Das eine Mal markiert «r einen
Geiger , das andere Mal einen König , ohne es zu sein , und jedesmal
rettet er sich und alle anderen mit Hilfe einer sanft verblädeten und
stets « ntwaisnenden Drolerie aus jeder gefährlichen Situation .

Rings um das direktoriale Humorgenie schart sich ein Kreis wackerer
Asfistenten . Im Kaboretteil brilliert Claire Wald off mit neuen
kesjen Schlogerir , denen sie immer wieder einen hinzufügte , und
Paul Gractz , das kesie MasktEinum , dessen politisch - satirisches
Schlußcvuplet der stärkste Erfolg des ganzen Abends war . Kestin
ist ein äußerst begabter Prosesior der „Gerätrschologic * Er ahmt
natürgetreu die Stimmen sämtlicher VerkeHrsveHikel noch . Baby
und Roy tanzen flott und lebendig . Frank Günther konferiert .

Ote EMr - könger am kollbusier Tor verschaffen ihrem Publikum mi
dem ieir gut arrangierten Dcibnacktiprozramm wieder iro &e Stunden
Clou de » Abends sind die beiden Einakter son Max Neumann : die nächt¬
liche Vision » NaS der DcibnachtSmarlt erzählt *. Traum eine « SchupaS au »
tctnen Kmdertagen und Heimkehr am Weihnachtsabend *. Der HauSdichter
irlbst bat hier in seiner Nolle als Oberkanlrolleur Luck seine bärksteie
Momente , in den Damenrollen sind Krvö und Rcnä schauipiekeriich auf
der Höbe . Auch Ruielll ist wieder da, als „ Reinemachctrau " gelingt e»
dir ' em derben witzigen Sachsen , den Humor wieder aus d! « Spitz « zu
treiben . Gut find auch Becker alS „ Schmied im Zgald * und Alfons Borne -
mann w einer Ckaraliciliudic . Der alle Uhimachcr *. psn der Damen -
rolle . Tim Kabarett * zeigt « sich Rens ans der Höhe der Situatwa ,

tvellerberichi der öffentlichen MeNerdievlliiclle Berlli , und klmgegeUd
lNochdr . veib . > Trocken und zeitweise aniheiternd , Rachlsröste . Tage » -
temperaturan einige Grade über Null . Schwach « Luftbewegung . stzbr
Veutlchland : Am Süden und Südosten bewölkt bis trübe , im Noiden zeit -
weif « aufheiternd , im Düden schwach « Niederschläge , verbreitet « Nachtsroste .

Ksuefl sr - Af , n
li ' eu' rt . «». --. --. �ij�er - v - wvj mogllcht das Reinige » und

Weihputzen d « Zähne auch an. dm Seitenflächeil . Nu : echt In blan - vtiß »
grüner Originalpackung in allen Ehlarodont - Verlaufsstellril .
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bittet seine Kunden

lSÄiiMg za WÄöS .

�ßlcscBlöger
� WZMMM
SBBZialhalaioükMienlia .

Lrotze IraurinS - fabrEh
i verka

1 Jmvi . Hermann Wiese , Berlin
Oes . geochfltrt . r . arllllulestr . 36 ' W. Passauer Str . 12

SbMMH aaraatiefdtels . Omlerea {ntis sofort mm Hüneiimea

verkanit fugenlose Trauring « direkt an Private
1 Ring 333 gestempelt nnr 8 bis » Mk,

- > ntisi/O l , S86 , eicht B. ÄU ,
{Zftfrir - s, C 1 „ öS» „ mittal i i . —
" ly iS & Xß 1 . M5 . schwtr 14 . 80 ,>*■ i wo , leicht iojo _**- . 5 „ ' 300 „ mittel 21 . 80 .

lata ' «) gnllJ I . « 0 . schver 28 . - .

Ein chinesischer Fußpflege "
Künstler in Berlin *

Seit langer Zeit gibt es Chinesen ,
die sich speziell mit der Fußpflege he -
schSftigen , denn die ehineslsdien Frauen
legen besonderen Uteri onj Schönheit
and Kultur ihrer Füße ,

Zwei dieser Chinesen , wahre Künst¬
le * auf dem Oe biete der Fußpflege ,
praktizierten bisher in einem der ele -
geniesien Pariser Fußpflege - Salons
anter größtem Zuspruch , vor allem aus
den besten Kreisen des Publikums ,

Nach langen Bemühungen and nach
Ueberwindung größter Schwierigkeiten ,
ist es endlich den persönlichen Be¬
mühungen des Inhabers der Kukirol -
Fabrik gelungen , einen dieser chine¬
sischen Fußpflege - Künstler durch länge¬
ren Uerirag zu verpflidiien , von Paris
nach Berlin überzusiedeln , um hier seine
Kunst den verwöhnten Berliner Damen
und Herren zur Verfügung zu stellen .

Der Sohn des himmlischen Reiches
ist bereits in der deutschen Reichs -
haapistedt eingetroffen und wird hier
von morgen ab in dem neueröffneten
Kukirol - Fußpflege - Selon , dem ersten
dieser Art in ganz Deutschland , » eine

flinken und geschidcien Hände In den
Dienst der Besucher stellen .

Es wird für Sie bereits ein Genuß
sein , dem chinesischen Fußpflege - Künst¬
ler bei der Ausübung seiner Kunst zu¬
zusehen , einen noch größeren Genuß
aber werden Sie haben , wenn die Be¬
handlung beendet ist , and Sie che Wohl¬
taten der Kakirot - f ußpflege verspüren .

Der Kukirol - Fußpflege - Salon ist
mit allen modernen Erfordernissen aus¬
gestattet , u. a , mit einem Röntgen -
Apparat für Fuß - Durchleuchtungen .

Für die Fußuntersadumgen and
Beratungen , die wir auf unsere Kosten
durchführen , stehen besondere Kabinen
zur Verfügung , wodurch eine ungeniert *
Untersuchung gewährleistet wird .

Wir empfehlen Ihnen , von de *
neuen , Ihren Füßen gewidmeten Ein¬
richtung recht bald Gebrauch tu madien ,
damit Ihre Füße stets schön and ge¬
sund sind und bleiben , und Sie einen
ebenso leichten und ermutigen Geng
heben , wie die als schick bekannten
Pariserinnen ,

Kukirol ' FußpflegeSalon
PriedrUhstraße 176 , Ecke Jägerstraße , — Telefon Methut OÖS3 .
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Wer billig und �ut Kaufen will
( Quslitfitswaren . keine Hassaafebrlkafe )

beeile
Vom Backf &fa bis zur st &rkslen Figurl

Ersparnis bis zur Hälfte !

Pelzmäntel , farbige Jugendpdze lSZ . - • Scal - Elccirlc lSS . -

250 . - 375 . - . Persianer 55a - 90a - • PccranDdiSa - eoO . - . Gazelle 140 . -

Clnzelne Pelzmodlclle 200 . - 300 . - 400 . -

Wesfmann ' s PlUsdimäntel , seil 40 Jahren bekannt , Sealplöscfa
59 . - Mw — 115 . - 145 . - • Wollplüsch 50 . - 55 . - 105 . - • FaniasIeplQsch 39 . - 55 . -

Krlmmermäntel 55 . -

EnlrQdtcnde Stoffmäntel , passend für Geschenke , Stoffe englischen
Charakters 25 . - » blaue Ottomonemfiniel mit wunderbarem pclzartigcn
Bcsatr 21 . — 35 . - • mit Pelz 45 . - 65 . - 85 . - Iii — - gediegene schwarze

Charmclalne , Epingle mit Opossum . Seal , Biberelte 55 . - 105 . - 135 . —

Fesche Seiden - , Woll - u . Oesellftd�nffdlcelder 2i -

35 . - 5a - 105 . -

Sporlkostilme mit und ohne Pelz 35 - 59 . - 76 . - 125 . -

Vcrschicdcnc Posten Sommer - , Winlermünlel , Kostüme zu Weihnachtsgeschenken
In Serien 15 . - 25 . - 35 . —

1 . Geschäft t Berlin W3 " , Mohrensiraße J7 «
« a der Jcrosalemer Straße

2 . Geschäft : Berlin NO , Große Frankfurter Sir . HS * * der Andrew
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Heul « vormiitag entschl ef nacb kurzem , sebwereni
Leiden mein Geber , guter Mann , der Gastwirt

®ai JicöiKi , hent X tttunihfr , txrf
fftitS rod ) lue ? cm üctScn um' si * Irrht
totüa . «Schweeer unb Oatei ' A

Otto Laube
im 56 Lebensjahre .

Dies zeigt tielbetrübt an

Ida Laube , geb . Pritsche

Berlin , Liesensir . 17 . den S. Dezember 1928 .

Die Beerdi ung findet Dienstag , den 11. Dezember ,
nac . ' Mittags 3 Uhr , von der Kapelle des Domfrleohcrfes ,
Liesenstr . 6, aus statt .

fiUdegard
Im Witt von 0

Ti «s zeigen fUfhcrJibt an
Erkb Borchardi and Fras

Sbuu , fcft- Neum <xm
»»Zlft • mbern nub Sroßmntten .
Um Silin Boclelb mitti gabtlm .
®f « vnrdignng findet Montag , den

ItC Dec. mtxnc mittag » 13Vi Uhr, van
der ttapeUf d»S Rsn öllner ' OemeillS »
Irioddoi ». Man«ak >nrfer Weg. fiatt .

V ka» ' yvy ' 4>
Unlcrea v«r »HvtM, Eienosi « �

Paul Golder
V tum 2A IStte . ttocIcilabiUnn

w« t * neu emeneni « ' -

; , is . Abttflima . Q

refer *eür flojeig imfoer UairrftSSaigj i-li?"11
iAamgeo lw Mdbec I <d- m ebu WIM

Sic Srn�ea - Verträum » '
mBnurrtoaleitn ) > r S&dttntKtt « ,
Stanzer . Prefier , . fialchneid -r finiwl
n >cht am Sonnentaa . dem Zfi. Sezemder .
lande n> Ichini am Rirtwoch , 12. SejmStr ,

« oll besaaulercr ünzelgc !

Gestern in der FrOle üb n » « h tarser
Krankheit mein geliebter Mann , unser
teurer Vater , der

Uol - eniiatspralcirar Dr . phSJ .

Karl Vorisnder
Obendwlrat I, R.

lU ' alkd de * FmcA > Staekrab

ia Ää Lebenriahr « saaolt entEohiadsn .

MSnster i. W. . Wolfen , MairJnir ,
den 7. Detetaber iBSS.

Ettsabetb VorlSnder . geh. Kippet
Dr phll . Frans Vorländer
lotse VorlSnder , geb . Smend
lotse Sa . kowskl . geh. Vorländer
Or . pbll . Relnrlcb Salkerrskl
WafLher Vorländer

Die Beisetzung findet am Monte f-,
dem 10. Dezember , um ' /st Uhr , von der

Kapelle des Pacbologiscbaa Institute ,
Münster . Weenring 17, aus statt , Trauer -
fei er Vi Stande vorher .

Verland iL Diuilsüso BiuMraiKfir

Allen , die ihre Teil nehme an dem
sobweren Verlost » der nn * durch das
Ableben unseres l . Vorsitseaden

Joseph Seite

betroffen htt . durch Beüeidskand -
gebungen oder Beteiligung an der
Trauerfeier bezeigt haben , ucsemhetb -
Hohen Denk .

Vorstend de * Verbände »
der Deofsdhea Bajob druck rr

DankHerzlichen
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Branchenversammlung
ber CffefltotnocUrut « und Heller .
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Es riecht nach ( Schnee !
Mr schnuppern bereits sehnsüchtig nach Schnee in der Lust

herum und die Geschäfte füllen ihre Auslogen mit dem Sportgeschirr
des Winters . Noch vor dreißig Jahren war uns de : Winter als
Bringer von Schnee und Kalle nichts weniger als willkommen . Aber
das hat sich alles gewaltig geändert . Mit der Wintersportbewegung
kam die Freude an der winterlichen Landschaft , kamen die winter -
lichen Erholungsreisen , kurz überhaupt das allgemeine Interesse
on der winterlichen Szenerie .

Ja , es riecht wirklich nach Schnee und in den Bergen haben
hereits die schweren Wolken , die von Westen kommen , sich dichter
geballt und die ersten Schnecsäcke über die Berge gestreut , damit
die schöne Spur des Ski in seiner Parallele wieder durch die

�Wälder und über die Berge der Alpen und der Mittelgebirge laufen
fclsfmi . Draußen in den Bergen setzt nun das hettcre Sportleben auf

Schlittschuhen, Skiern und Rodelschlitten ein . dos , im Gegensatz zu

i�- ommersport und Sommerreise , schlechtes Wetter gar nicht kennt .

�Uuch wenn die Flocken tanzen und die Sonn « sich verhüM . auch

i ' urd5mi k' ? Winde blasen , bleibt der winterliche Sportsmann , wohl -

ben - Ruftet , trocken und guter Dinge . Um die hochgelegenen

ÄStb ' wird auch in den Wochen der kürzesten Tage , die vor Jahren

Äroletori ! � Öcn �öger oder Förster draußen sahen , der Wmtersportier

idner fnrDU,,fl Spnn ' tl sich üben . Aus den Eisbahnen wiegt sich

lalle graziösem Reigen , schwere Bobs werden im Schleuder -

Linn chrr1� 1" e Kurven rasseln und Rodel über glatte und holperige

aits rütteln . Dazwischen aber , aus allen Wegen zu den Sport -

der �riecf� � ®0nne liehen die spazieren , die nicht aktiv da »

erschiene' �" mitmachen können oder wollen . Lange Winterszeit nach

� . >e. . . meierart gibts nicht mehr . Wintersportler wohnen in den
' ergfernsten Städten und selbst an der Wasserkante wundert sich

� einer mehr , wenn er Männer und Frauen , schlank und sehnig , zur
Winterreise aufbrechen sieht .

Wer ai » Wintersportler kommt , setzt naturgemäß die größte
Ausnutzung des Schneegeländes zuerst in Rechnung . Heute hat auch
uberall der Wintersport ein Verhältnis zu den Wünschen des
Publikums gefunden . Sowohl in den unteren Höhenlogen , wie in

höheren Regionen find die Betrieb « auf die Beherbergung des
tfremdenpublikums eingestellt . Dabei bringt die Fülle dieser Unter -
stmitsmoglichkeiten von selbst eine vielgestaltige Gliederung in die
in dieser Winterbetriebe . Die Grundbedingung zur Ausübung des

Wintersports ist neben einem ausgedehnten Schneegebiet auch «in «
Organisation des sportlichen Betriebes . Fast alle Wintersportplätz «
verfügen über gut ausgebaute Anlagen , die dem Fongeschrittene »
Coen [ o zugute kommen , wie dem Anfänger . Der Skisport ist in
?llen Gebieten vorherrschend . Günstige Augverbindungen sorgen da -

für, daß der Fremde nicht darauf angewiesen ist . sich mühsam einen
beschwerlichen Weg zu seinem Ziele bahnen zu müssen . Und wer
>n der glücklichen Log « ist . dem Tiefland für einige Zeit den Rücken
■w kehren und in der winterlichen Welt der Berge neu « Kraft zu
�tttmieln, der darf bald sein Ranzel schnüren .

Aus der Partei .
Julian Liebermanu gestorben .

! m Äygenieur Julian Liebermonn , Sekretär der Berliner
des „ B und ' ( Allgemeiner Jüdischer Arbeiierbund ) , ist nach

;nnfler schwerer Krankheit am 7. Dezember gestorben : ' Geboren 1882
l G Aluxr bei Riga , hatte er sich in gapz sunaen Jahren der soziall -

sssschen Bewegung angeschlossen und war in den stürmischen Jahren
lij�s bis 1906 einer der tätigsten und opferwilligsten
>Jossen . l ! X>S gehört « «r der Leitung der Rigaer heldenmütigen

�oten Will z und dem Selbstschutze gegen Pogrom «

! • Ol« Beerdigung ist am Montag , dem 10. Dezember , g Uhr
1�rgen,. von der Neuen Halls in Weißens « « . All « Parteifreunde

�den aufgefordert , pünktlich erscheinen . V
Berliner Gruppe des » Bund .

Sozialistische Arbetterjugead Gruß - Berlin
3liifm »u»fl «B ffc dicl« JlaWT matmia *

- - - pafla 6JB M. rinbtr . erob 5
Si « Bichc Casititlu sg ist im Z«ornisckr »t »ria ! erSffnit

Heute , Sonntag . S. Dezember .
Jlnfrte «a «Il , Übt um VW, W/t b « w <S«»ss «» SR. » W« ,

' ar . Tr«>tt >u»tt I«ut Bkranftalwos tx * «bt . i�itaboufer 8»i >
4,' ' "' i . Uhr am MmDoltolar - «- » ! » - » TU; JTli U( ) t S- n- ralpr - bl ,m

. ! I ? R»nn «r Elr «b». dhäpintn ist Pflicht . Trr,fpunkt zum Mustvm - tkfuch
tpaV Uvtergrulidbohnhof Rathaus .

� » « fön « : Besuch btt ffilm - l - nd» de» Ortsaiisschuss - , « « . Saab
hlSchek r; �,�' rgstr . I « . Zur Auffilhruüg gelangt . Kinder unserer ZeUV Cmtritt

T- «esiuu lSlz�Uhr . � �
i�Andedezlek Peenzla »«- «rrg : »cteiliguna am - Glass - nkamuf . R. au ' aicnd

M I » N. �- ilMig SchSnhauser Bcrstadt um IS Uhr in der Echulaula »I - imstr . tv.
änderen Bceanslaltungen fallen aus .

Morgen . Montag . 19 ' A Uhr .
� eta�hei » stit pllnüllch 1 » % llhr Im s - im Linden ftr . «.

o—v: KmßmiTgiieoerutc ' Gnuiuujiy . —- � " i « ; —- —• ö •
l.5: »Clnfastuno In den gortaliamu *" . — ttr «d» ra - «»rd ! »ri m

,
lLtiidt . Svielvlad ) : . Lchichgefetz « der chefcllsch -fl sslr den jungen

! g Rrnklll »; Turnen v«n 20 - 22 llhr In »et Turichall , Lefflng .

Palt L vi Turnzeug mitbringen .

Wochenprogramtn des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 9. Dezember :

8. 55: StiuiiIsatIoc1ien <; lel der Potsdamer Ooruisoakirah «. t : Morrenfder .
UJO ; Konzert , tt : Morseknrsn «. HJO : Fflr den Landerirt . ISJBi Märchen ,
15; Stunde mit Büchern . IS-HI: Weihnaditslleder für die Kinder . 18. 18:
Untcrhaltunzsmusik . 19: Die Zeil im Leben der V31ker . 19. 38: Empfarrs -
stdrunzen im Pindfnnk nnd ihre Beseitlgum . 28: Abendnntcrhallnnf . 2t : Das
Wintersonnenmärclien . 21 - *; Rassische Mnstk . Danach : Tanimatik . —
DentscUaadsender : UM : Uobcrtraxunt Oper am Platz der Repnbllk : „ Don
Qiovanni " von Mozart .

Montag , 10. Dezember :

15. 30: Der Arzt als Erzieher in Schale ssd Hans . 18: Technische Woehen -
plandcrel . 16. 38: Karl Friedr . Zelter zn seinem 170. Qebnrtstace , I7- J0:
„ SuaBenmann " ( Novelle von Kesser ) . 18. 30: Caxlisci für Xu länger . 19:
Sozialpolitische Umschau . I9. 38: Elnlllirnnz w die ihbderne Psycholorie .
20: Wiener Plaudereien . 20. 30: Konzert ( Uebertraxnnx ans Wien) . Danach :
Tanzmusik . OJO: Nachtmusik .

Dienstag , 11. Dezember :

12. 38: Die Virrtelstnade Ur den Loadvirt . 15J0 : Der Sternhimmel ha
Monat Dezember . 16: Stunde mit Biebern . 18. 30: Die Falschmünzer ( Roman) .
17; Harmmumn- Vortrixe . 17. 38: Untarhaltnatsmosik . 19; Der Stand der
Baiheu Frexe . 19. 30: Der Kampf am den Nordpol . 28: Abeadanterhaltiinx .
20J0 : Musik der Cezenvart . 2IJ8 : Der Journalist spricht . . . . — Dentack -
landseader : 28: Konzert . AnschlleOend : Uebertraxnnx Kalaer - WBbelia - Qe.
ddchtnis - Kirche : Orzelmnsik .

Mittwoch , 12. Dezember :

18. 30: Ein Tax aul dem Arbrn taxerieht . M: Zerixenüsskche PhanUsliker
des Aaslandes . 16. 38: JnzendbOhne . Anschließend : Teemusik . 19: Das Insea -
leben der Metalle . 19. 30; Amertkaalsctae Welipolitik , 20: Uebertrafunx Drei .
faitixkeltskirctie : „Christxehnrt " . Karomerspiel Ton Rädel . 21: Znm 700. Todes -
tax von Waller vo » der Voxetveide . Danach : Tanzmastk .

Donnerstag , 13. Dezember :
12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . ISJO : Dlehter and Schritt .

ateller . 18: Die Literatnr der Anslanddeotschen . 18J0 : KOastleiuachwuchs .
11-38: Unter balinnxsmasih . 19: Vom Süllen Ozean in die pernanlsche Kor .
dlllere . 19. 38: Daa moderne QeM. 20: Abeadnnterha ) tsnc . 21: Konzert .
21JO: Lieder , Mesikroririxe . 22 J «: Ponktanrstnnde . Danach ; Tauzmasik .

Am Nachmittag las Olga Fuchs - Malzmann . Dokumente
des Herzens " . Briefe berühmter Männ « r an geliebte Frauen .
Sehr vorsichtig , sehr zärtlich . Kleists ekstatisches Gestammel an Hen -
riette Vogel , das im Sprechen soft substanzlos oerflattert , wurde von
ihr festgehalten , ebenso Beethoven » inbrünstige Zärtlichkeit an die
. ilnstervlich « Geliebte ' . Goethe wirkt « mit seinen Zeilen an Ehri -
stiane dagegen behaglich bürgerlich - , aus Briefen von Hebbel und
Fontane an ihre Frauen sprach warme , verständnisvolle Liebe . Am
Abend brachte die Eröffnung des Magdeburger Senders
ein Konzert im großen Stil . Endlich einmal wieder «ine geeignete
Sonnabendabendoeranstaltung . Mafalda Saisatini sang Arien aus
Opern . >: « das Funkörchefter unter Bruno S« dl « r >Winklers Leitung
begfeilele . Außerdem hörte man Orchesterwerte von Wagner ,
Strauß , Tschaikowski , die von Setdler - Winkler sehr - ' sauber gestaltet
wurden . Die Ouvertüre zum . Fliegender ! Holländer " blieb ein
wenig Ichwunglos , zu brett Und unleid enfchaftllch in den Tempi .
Sehr schön wirkte dagegen . Tod und Lersklammg " von Strauß .

Tes .

Freitag , Ii . Dezember :
15. 30: Knltnr der Oeselüxkeit . 16: Stnede mit Büchern . 16. 30: Konzert

Minder Künstler . 18. 45: Unteritaltnnxsntesik , 19: Die Laube hn Kieinxartrn .
19. 30: Landschntten and Städte im Kaukasus . 20: Kammermusik 21: Die
Arbeitertrase in Amerika , 21. 38: Mandolinenorchester .

Sonnabend , 15. Dezember :

ISJO : Wie könnte der VogeUchats Atlremeincut unseres Volkes Verden ?
Id: Die Sporiscbe « des Monats . IdJO : Outikow rnm 50. Todestage . 17:
Komcrt . 17JO: Tcemosik . 19; Oebfaochsmalcrei . 19JO: Wcje and Aufgaben
internationaler Geistesarbeit . 20; Scndespielc ; „ Urid Acosta " , Trauerspiel
von Ontskow . 22JO: FanktanjRjntcrricht . Danaci : Tanzmusik . — Dcatsch -
landseuder ; 20: Die Stunde des Landes . 21; Unterhaltungsmusik .

Kölligswusterhausen .
Sonntag , 9. Dezember :

Ab 82 »: Uebettracuna ans Berlin . 16. 30: Christas in unserer Zeit . 17:
Uebertraxnnx aas Berim . 18: Notwendlzkeit einer enropJIschen Verständixunt .
18J0 : Die wirlschahüchtn Mdg' ichkeiteo and Aussichten , der earopälschcn
Zoll - Union. 19: Werkstoff nnd Plastik . Ab 19. 30; Uebertraxnnx ans Berlin ,
( Siehe Berlin . )

Montag , 10. Dezember :

18: FranzSslsch ( knltatkundlich - Iitenriache Stande ) . 16. 30: Uebertraxun :
ans Berlin . 17. 30: Dentscbösterreick . 18: Aktnetle Romaastofle . ISJO ;
Enriitch für Anttoxer . 18. 55: Das aenere axrarpaiitlsche Schrifttum . 1920 :
Werkmelslerlehrxanx für Facharbeiter . 20: Was bedeutet uns die Lebens .
lehre der xroBen Weisen ? Ab 2020 : Uebertraxnnx ans Berlin .

Dienstag , 11. Dezember :
16: Die pädaxoelsche Provinz nad die deutsche Dich tanz von Herder bis

Lieuhard . 1620 : Uebertraxnnx ans Lelpzix . 1720 : Ocoxrapfalsch . natnrvdsseu -
achahliche Büch erstünde . 18: Dichtersinn de. 18. 30: Französisch für Anlünxen ,
1825 : Dia Oeoloxie Deutschlands . 1920 : Di« Technik der Diidhanerkunst ,
20: Uchertraxnnc ans Berlin , 22. 45: BildfnnkTcrsucbe ,

Mittwoch , 12. Dezember :

16: Erziehnngsheratunx . 1628 : Uebertraxnnx ans Hamburg . 17. 38: Das
erste Normaluhr der Daveslasten . 18: Kunstlied nnd moderne Dtchlnng ,
1828 ; Französisch für Fortgeschrittene . 1825 : WerkmcLsterlchrgans für Fach .
arbeitcr . 1920 : Einiilhranx in das Verstehen von Mteik . Ab 20: UebeN
traganx aus Berlin . ,

Donnerstag , 13. Dezember :

18; Berufsberatnax . 1820 : Uebertraxnnx ans B er Hn. 1728 : DI» aadeten :
deutsche Kulturtandschaft . 18: Eintühnmc In die moderne Musik . lS. 38t
Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 55; Die forstlichen Verhältnisse in EisaE -
I - othringen in der Zelt von 1871 bis 1918. 1920 : Das Schanlenster früher and
bente . 20: Die Krisis des deutschen Buches . AnscblieSend : Uebertraxnnx
ans Berlin .

Freitag , 14. Dezember :

18: Arbeits schale und Elternabend . 1820 : Uehertrnxunx au Leipzig .
1720 ; Die Ergcboisse der Caqneteantnnachaag Uber die Kartelle . 18: Der
Weg z* Bruckner . 1820 : Englisch tür Fortgcrchrlttene . 18. 55; Werkmeister -
lehrganx für Facharbeiter . 19. 20: Wissenschaltllcher Vortrag für Zahnärzte ,
20: Uebertraxnnx aus Berlin . 22. 48: Bildfunkrersache .

Sonnabend , 15. Dezember :

18; Ans der pädazegischea Abteilung des Zentralmstituts für Erziehung
und Unlenicht . 18. 30: Uebertraxnnx ans Hambarg . 1720 : Emst nnd Hnmei;
ans der Reichsstenervervaltong , 18: Aus Fabiikkontor und Werkstatt . (8. 38:
Spanisch für Fortgeschrittene . 1825 : Volksstanun , Landschaft nnd Schrifttnut
in Deutschland . Ab 20: Veranstaltung der Deutschen Welle nnd der Funk »
stunde A. - Q. 20: Stande das Landes . 21: Unter hnltmigsrnnsik . Danach :
TaazMsik .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

m
Znitginannfchäft
ctT<t | c 62. — ?

Reichsbanne ? . Schwarz - Rok - Gold " .
« eftiftnstalle : Beziin S 14, Stbasttanstr . 87/38, $ef 2 Tr.

ffriebtidjsbni ". Nam. Stralau ; Ztienstag , U. Bflcmbet , 20 llhr ,
ÄamenoMchoftÄoerlonuniur . ü bei Sciebel , Sttaiauec Mtc Tl. Sic Sobrnlobe .
fltaBt . »euffichlcn , SanumbrctBft Andrea «: Sicnatiw , U. De,emhtr . 1 » % llhr ,
ou| croc4ciit [ i <hc flauntcobfdiaftsoctfanunlunj in eftoibt « ®cfdlfd - . aftshau =.
zeucht stz. 36». «nlcheinen aller Rontrrobcn ist Bflicht . — »intszfport - Abtcilnnfl ;
Slittmoch , 12. licjcmbei , 1914 Uhr. in Schneider » Hotel , VSnigstr . 38. Lichi-
bilbernorirag und ?dbrfrnbtfpr «chung . «rscheinen für Tirolfabrer Pflicht . Düste
willlomn ' . en. _

Bei Teppich - Lefrore , dem alldekonnten Berliner Teppichhau », seit 47 Zähren
r Ormti . nrtr tss «Sh » Morihvlctz , bot bereit « ein so ftorfet Verltdr ein »

bittet , cht zugedachte Weihnochiseintüufe bald tu tu
nur Oranienstr . 138, Nahe Marth
gefetzt , dotz die Stnr . a bittet , i W ■
möglichst in den Vormittagaftunden zu erledigen , da die Firma alle früher' '

willigst bi - - - - - ■fidäuften Waren berettwilligst bin Weth nachten oufdenxthrt !
Sall - Stldcteica lassen sich ai

e Stickerei ist van einer Hai
uf der Nübmafchine sehr gut
inbstickerei nicht zu unterfchetbeu ' ■&

«r »eitnz . «amarite »«nn », *. stntonne » « N» . Nitgstedernersiammltingen
haben folgende Abteilungen : Kemfblln : Montag . 10. Dezember , Sotol Schilltn «.
Htrdchofftc . « . fflettzeniet : Rontag . 10. Dezember , Lokal StLrke . THarlotien .
bvrgtr Str . ?. stnenzberg : Montag . 10. Dezemver , Lokal Duhr , Biitcherstr . 38.
striArichshain : Dienotag . II . Dezember . Lotal Busch. Tttstter Str . 27. Herrn ».
daes : Dienriag . 11. Dezember . Turnhalle »nanstrahe . «edding : Taitneretog .
13. Dezember . Lolol «ellin . Schuljir . IL. «ttte : Tan

Stücke . Dhar
r , Blücher !
Str . 27. |
ing: Tonn
g, 18. Dez
g. 13. Dtz

Uttel taug : Donner » tag . 12. De»
Zugeubhetm Rostnenltratzt . Pnnknw : Donnee - taa . 13. Dezember .- - - -" ■ - "■- - - - - -' ag, 13. Dezember , Lokal Milden .

" Ii - er . Lokal Ratter ,

nerüicg , 18. Dezember ,
Leibniz - Sumiiasium , Rartaitnenplatz . Zteegarien : Donnerstag . 13. Dtzembtr ,

tl Lanlch , «redow . , Dcke SEtelefstrage . ckharlottenbnrg : Donnetsic "*
Lokal 5

feestnw Donnerstag . 13. Dezemsse
beuch», Ecke Sraetzstraße . Beinickenhock : Freitag . 14. D» rmbe
Eichdornstr . »4. Tetnpelb »ft Freitag . 14. Dezember . Lokal Linbilch . «albatt ».'

. Lichtenberg : Freilag . 14 Dezembet� Lokal Herrn , «elerstr . 20. Steglitz :
>g, 14. Degember , Lokal Schmidt , Lichterfelde , Novnstr . 38. Spanbnn :

Lokal Nofenthal . Ebersstr .
Fiege . Bismarckstiatze .

«rbetter . stlperantp . Bnn». Ronatsorrfammlnng am Dienstag , U. Deztinbrr ,
19H llhr . «ipestr . Bs . Srupp « Wrddin , leben Freitag Lg llhr Im Izgendheim
Seestr . S?.

5pri «l « de Coarmallon FrooenUe . Rtunio « «aus lez lundis , 820 » Ca «
Barkhardt , Belle - Allinnceplafz 4. — ConKrtnee et dlseusslon . OSste wiHkommen .

Atbcitet�lpeeaelabunb . «emppe «nebe «: Mittwoch , lozz - Sizj Uhr.
stugenicheim Lortzitigstrotzr . Zfenkölln : Mittwoch , 28 —2Z Uhr , Dlltllstratze . vstrn :
Donnerstag , 20—23 Uhr, Jugendheim Am Ofibahnh »f 17. Sentrnm : Freitag ,
20 —22 Uhr . Schul , Äpsstr . LSe. Uebungnadtitbe verbunkun mit «Pckriigcn . I

Bollfaben bei einer
wirb et hin .
nur am Aendemn
lagen befinden fich auf den Si ' nger . Borlagen
seitlich abgegeben werben . Die » um Ziacha , . .
nungen werden durch Bufpläitmusttr aus den Stoff gebracht . Diese. AuspIStt .
Muster find für wenige Pfennige in sämtlichen Singer - LSden erhälllich .

Wer «beschenke in Porzellan , «blas , Lederwaren , Hau »» und ftüchengeriitcr
unter den Weihnachtsbaum legen will , beachte den Prospekt der Firma ." ' u. Do. , Berlin D. 8. Leipziger Str . 122 —123, der unserer heutigen

i einer RUhmaschinenarbeit nicht durch den Stoff ziehen läßt ,
nnd zurückgehend dem Muster entspeedienb aufgenZht und jeweils
ideminkt festgtfwchen . Die Gtichc stnd unfiditbar . Bunte Bor .

tlagen , die in den Singer - Liiden unent »
Ziacha rbeilrli henUHaten Musteroorzeich .

f ben Stoff gebracht .

TL Stob
Geschenk geeignete

der Verkaufsräume . Der
zum

«eschift : «- »ig .
(tdi, den Einkauf

Auflage «eiliegt . In demselben werden brlonbir »
Eeaenstänbe gezeigt . E» empfiehlt sich ein Besud , . . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

foltbe und verwähnteste «beschmast findet bort Befriedigung . Da » bewährte und
lulante Zlatenstist - M, bin ». T. IL Monatsraten , bleibt auch für Wechttccht «.
rrfdtettke in «bcltung . Alle von P. Rabdatz U. E». gekauften Waren werden
in Berlin und Umgebung durch eigene Auto » frei Hau » geliefert , j

Die Firma Belmnnte n. Sa . Leipziger Str . 87, Zweites
ftratze 30, zeigt ihre ZSeihnachtsveckäufe an. Es empfiehlt f
frühzeitig und in Ziuhe zu besorgen und nicht bi » auf die letzten Tage vo »
Weihnachten ztt warten . Die Firma führt nur Qualttätswareu zu wirklich

hilligen , dem Werte entsprecht , tdnt Preisen . Bei der großen Auswahl in
Juwelen , Dolbfchmuck . ibdelgeräten und Uhren fällt die Wahl „ Was soll ich zu
Weihnachten schenke „ t " nitht schwer. Mau findet für die Dame , für den Herrn .
für die Braut , für den Bräutigam , für Mädchen und Rnnben entzückende" hdchsten Preislage .

und bereiten am
meisten Freude .

, wird den
. . . in weitesten

wnen- Mischuitg� st»
beliebte
Preisauf

_ _ _ _ _ _ _ _

stattung angeboten .
»etfd ) Bnen. Die r
Äimnatfrftrtnnd «

a» _ ■ ■ ■ « « * * ■ bei Rheuma�fchixs . Hexenschtitz,
l \ n % ffl Sn i I V ? Nerven , u. E. iältungnschmerzen .

M » « « « .1 BB S B B « RaetnellfetgeiltOIaialitt tneuenfvm ■ mb TWM » - Onmbetenu. Or. v. - rt� . rtSitH - *-

| 14w l/ic -CrLMLlA» fisu UV«4 *' SA4444ltz4VSM»/ ISSS -totttUU/s11 SS
Schmuck» mtb Scbiaudjscttifel von bei billigsten bis
Uhren , Schmuck und Ebelgerätl behasteu bleibenden
meisten Freude .

Als Weihnachtsgeschenk die ftnrntszk - Bninat . PackNng wählen ,
Schenkenden nnb ben Empfänger zweifellos befriedigen . Die ii
Sreifen bekannte und durch ihre leichte , befilnrmliefce Sllazeboncn . i, . ,

"lebte fiigacelte . Ruentarf ' wird in bet Privat . Puduna dem Käufer ohne
kisausschia « in riner autzernrdentlich gefchntackoollen und zllnstlerischrn Aus »" en. Dieses «efthenk dürste feden Weihnachtstisch zieren und .

Prinat . Packüng wir » daher sicherlich den Kreis der zechNasen
um viele neue Anhänger erweitern .

rogcrie « ' rhältlich .



ffcllmafliMcsdienhe mflssen von

GrUnleid sein !

BETTBEZÜGE

aus gutem , welien . mfltelfelnen
Wasdiestoff . mit weicher oder
Leinen - Ausrflstung , mit
Knopfschlui ,
lOberbelf 130/100 .
2 KlssenbezQge
82/82 cm. Satt M.

aus hallbarem weit -

gestreiften Bettsattn ,
Salt M

aus haltbarem weib¬
gemusterten Bett - «. . .
damast . . . . Saft M.

Sonntag 640 Uhr
besinnt mein Rundtunlcrortrag :
« Welhnadits - Geschenke
mOstca Ton Grünt cid «ein 1"

BETTLAKEN

aus gutem , weihen , mittel -
starken WSschestoff , £ [ 60
Gröbe 150/230 cm H.

aus bestem mittelstarken
Haustuch . Gr . 160/250 M ®

aus bestem starkfSdtgen
Hausmacher - Halbleinen , Ä, ,
Gröbe 152/230 cm . , M.

BADEVORLEGER

weife - farbig gemusterter Zwlm -
krSuselstoff , £ 920
Grobe « 5/100 an M. Jg

BADELAKEN

weifeer Jocquard - ZwtmkrÄusel -
stoff mit färb . Borde ,
GrOfee 140/175 cm M.

WEISSE WÄSCHESTOFFE

In bewährter Güte ;

mittelstark , halt¬
bar , Brette 82 cm,

� £m M

felnfSdig , dicht , leicht . . . . .
Brette 82 cm . , . m M. *

miti elfein , dicht , haltbar , � , ,
Breite 82 cm . . . m M. *

hochfein , dicht . Mako , . . .
Breite 82 cm . . . m M. '

KISSEN

aus gutem Halbleinen mit Auf¬
zeichnung fOr Stiel und
Kreuzstich 25
GrObe 42/45 cm . . M.

HEMDBEINKLEIDER

aus weibem Wäschestoff mit
Spitzeneinsatz u. Punkt - vS 50
Verzierung

. . . . . .
M.

SCHLUPFBEINKLEIDER

aus kunsisddenem Trikotstoff .
gutes dichtes Gewebe , . 490
viele schone Farben M.

HAND ARBEITSDECKEN

dunkel , geeignet fQr Herren¬
zimmer . Einzelne Modell -
stüdee im Preise stark zu -

rOdcgesetzt .

OBERHEMDE

Weibes Hemdentuch
mustertemSeidenglanz - l
Einsatz und Klapp¬
stulpen

. . . . . .
M. _

BEINKLEIDER

mit ge -
; - Popelin -

echt Mako , naturfarbig ,
alle GrOben . . , . M.
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F. V. GßUNFDL »
LEIPZIGER STRASSE 20 - 22
KURFÜRSTEN DAMM 2Z7 ( ECKE JOACHIMSTHALER STRASSE )
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MiMÖiiMijiii
El su - , 2S. Bellen ,
Stahlmatratzen , gtlnstlft u Priv . bUM , tc.
CisenmObeliauriH inni ( ThOr. )

Verkäufe

OetteiuiedaBlI ytcucl »,751 IS, — .
19. 501 Prachlvalle 27501 SaucCRbcttzn
82 - —I Dau »>gc 87501 Äinbttbttlfn
»751 DUlwÄchcI Siüttls ! foottMag
Uni
ftcui

. gutl fteiitt CDtttbarbmattn . Lcife.
ms, aznrgfnlttafet 47

hier , 3x4 , 45. —. Leiser , Pat ».
toaleestrafee 128. _ _

*

«eachten »i »ert ! Deutsch . « Teovlchbaus
«mit Leisere fei , 1832 «uz Oranien
ftrafle 158. ft einerlei , »cjiebungen zur
bbnUch llingenben ffirma . Man
e-a' ' Jotnenicn Cmit . W

Bett ' ebee , ab Fabrik , graue Rupf .
Wil

'federn Ptunb 50 Pfennig an . Bettfebern »
Vcmtuseeimming , Neu : Settfebem -
SBäfme. Setlfebernfabril Echwan ,
uenftrofe « 152, Fabrikat bäube .

Brun -

Ohne «njablnng in 12 Monatsraten
Seppiche , Diwan . . Tisch. . Daunendecken ,
Lauserstoffe . Sprechapvarate , beguemste
Monatsraten Deutsche Ttvvich - Ver .
triebs -Besellschaft , «ronenilrafee Nr. 88/87.
cbeSffnet bis 7 Uhr .

Billigste Preise für samtliche llbenille .
und Zseihnachts - Ealelwaren .artikel c ,i «u/t ,«■i nsu 11.

Lehmanns Ausziehartikel , Lametta und'
IbaumfchmucsCblas - Christbaumschmnck , Lamettasterne .

BuckB und Abreißkalender , Wunder »
kerzen . Weihnachts . und Neuiahrs - Post -
karten , Eilvester - Schrrzaztikel . E. Cohn
u. Co. , Neue Friedrichstraße 85. _

Seihuachtsmaekt - Schlag «»! Lehmanns
Tufsiehspielwaren Duhend 8,80 an , La.
wetta 100 Beirfe 1,80 an , Slas - Cheist .
keumschmuck Duhend 0,25 an , Lametta .
strrne , Wunderterzen 0,73, Weihnacht s-
ieller 100 Stück 6 Mark an . Sämtliche
Deihnachts - Spielmaren und Chenille .
Neuheiten . Weihnachts . und Neujahrs -
Postlarten 100 Stück 150 an , Silvester .
Scherza - iilel . Alfreb Mvkrauer . An
der Sva nbanerbrücke Ib.

webfrhlertepptche .
stleine Webfehler 2xz — IS, — M? .
stleine Wehfehler 2x3 - - 24, — Mk.
itleine Webfehler 2x3 rr 3g, — Mk.
«leine Webfehler 2�x3sh 88 - - Mk.
«leine Debiehler 254X3V4 - 48, — Mk.
«leine Wehfehler 3X4 rr 57, — Mk.
kl/eine Webfehler 3x4 - 78 - - Mk.
« 4 e n e r , Petsdamer Straße 26 b.
Bitte Hausnummer beachten . «

�ricie »futiz5Ziiirick, . ViZ5cne 115«

Pelzwaren aus dem Spezialgeschäft
vom Kllrschneemeister »uz der Fabrik .
Fuchs , die große Mode. Pelzmäntel

wert . _ I

________

_
Frankiurterstroße 99. I. Stock.

Wenig getragene Iackettanzüge . teils
auk Seide . 18, —. Smokinganzllge . Bauch »
anzüge . Taillenmäntel . Paletots , stau »
»end billig Geiegenheitstäufe in neuer

terrengarderobe Leihhaus Nosen thaler
or, Linieitstraße 203 —204 . Ecke Raien .

fhalrrfftoSe «eint Lombardware _
( btttapent Herrengarderode , Spezialt

tat Bauchfiguren , fpolt billig . Naß , (Bot»
mannstraß » 2St28 ' rüder Mulackstraße

llleranderstruße 28»,kauft ipottoillig
eine Treocu . �

Wenig getragen » gavaliergatderob »
»on Millionären . Aerztrn , Anwälten
Fohelhait billig » Preis ». Tmv' ehl ,
Taillen Mäntel . Polelots . Fracks , Smo »
ktna », Sebrockanzllgr . Kosen. Soorl »
Sehpelz » G»i »genh »! tskäuke in neuer
Saide rode. Weitester Weg lohnend .
Lothringerstroß » 58. l Treppe . Rolen »
thaler Bläh _ __ _ ___ __ _ *

kelhhau » Morihplag ST. Berkaut voniitolag 581
ftooelier . Rflrberobe . teils aai Seide ,
Soielt ». Frack». Smokinganzllge , Sobor »
dinemäntel . Banchanzüqe , kür jede Figur
paffend Ertra - Angebote tllr neue war -
herobe . Pelzjacken 50�- , Pelzmäntel
»8- - . Spartpelze 85- - , Sehpelze 108. —.
ftefne Homtardwarel »

vhue Anzahlung . Damen , s. Herren -
gaeberobe , stinderinäntel , Strick - und
Wollmaren . Bert , und Leibwäsche aller

Urt�ge�cn
bequeme Wochenrateil van

. _ _ _ _an . A. Dtllik , Deeslauee .
steaße 8, Tl. Nähe Schsesischcr Bahnhos .

Stauneuereegend ! Pelzmäntel 75,
Pel , sacken 50, - ! «belsllchse fünfze
Skunkskoogenl Riefen . Sonderverkauil
Prachttepviche fünkzehnl Brücken I Di.
vandecken ! Sardinenfager ! Anzüge
20, — I Paletot »! Monatsgaederode !
Federbetten Stand 25, — I ( Reine Be »
solaßware . l Teilzahlung ! Pfandleih .
Berkaufsbausl Schönhauser Allee 113,
kRorhring, )

_ _

Aus Teilzahlung erhalten Sie erst,' " Lerrengardrrobe " 'nach Maß .klasstge

_ _ _ _

W,
12«. - . 188, —, 150, —.

Walle « Stein . Herrenschneider . Zn»
validenftraße 135

» « F« « » ig getragen « Frackanzüge . Smo -
kinganzllqe . CSehrockanzüg «, Jackett »
anzüge . cSummimäntel , Sutawavanzllge ,
Sabaidtnemäntel . Soverteoatvaletots ,
jede Figur paffend . Spezialität : Bauch .
anzüge spottbillig . (Besellschaktsanzstge
werden verliehen , Halpern . Rosenthaler .
straße 4. 7, Etage _

_ _

Domrnmäntel . Ottomonmäntel 5.
Flauschnlster 7, —, Affenhanttnäntel 8- - ,
Modell Mäntel , großen Pelzbu . Rragen
19- - , 29—- , 88, —, Beloutin ekle! der,
WolMeiber 9- - . 18- - . Schmachel ,
Sipsstraßr 15, Bärs «.

Msksml

Mädelkäuse »
merke Reedit

und bar
Mäb » Ibazar ,

#r »*« Auswahl ,
kleine Peeilel

Beiipiel «:
Schlahzimmer 455. Spesfezimmi

' «O. Sviegelschränk « 118,
75, Rleidrrkchräni « 48,

Kolzhettstellen 48, Cbaii ' etonques 28,

■et 945,

Metallbettstellen 16, AuNegematraßen 13~ " entsprechende PreiseSonstige Möbelonstige ,
eilzahlui

bite bis zwei Jahre . Neutälln . Her .
mannplah 7; Sttgliß , Schloßüraße 107:
Belle - Alliance - Straße 95. Illltergriinb »
Bahnhof . >

Möbel - Rrause . Sonderangebot « in
allen Abteilungen , insbesondere Schlaf .
»immer Sich», Schrank 180 stent . brrit ,
komplett mit weißem Marmor , Auflege »
mateahen 857, —, mit 160 Zent . breitem
Sälrank 600. — Sveisezimnier Eiche ge.
beizt , Büfett 160 ?ent , berit , voll geae -
beitet . Anrichte . Ausziehtisch . 8 Leder -
stühle 465, —, Herrunzimmer , einzelne
Schreibtische , moderne Rüchen besonders
preiswert , Anfertigung von Ruhebetten ,
Umbaulofas , Rlubgarnituren und einzef »
nen Rlubfeffeln in Leder . Mokett ,
Gobelin usw, Eegänzungsmöbel jeder
Art , Rußbaum - Möbel . Rauch - und Rlub »
tisch». Flurgarderoben . Dielenmöbel für
Geschenkzwecke, ovaete Modelle sehr
preiswert . Ein Besuch meiner Sup .
stellung Wied Sie überraschen . Sie
haben die Möglichkeit . Ihr Heim mit
geringen Mitteln hübsch zu gestalten ,
Für einwandfreie Lieferung und grdie »
orne Arbeit bürgt meine seit 1884 h». - Instehende allgemein bestens empfohlene
Finna Julius Rrause . Rastanien »
aller 40.

S»e >se „ m«ee , Eiche. Innen Mahagoni ,
modernes Büieit . große Anrichte . 025, —,
eichenes Schlafzimmer . Spiegelfchronk .
deefteilig . komplett , mit Epirolboden
495, —, Anrlchtetllchen 145, —, Einzel .
Möbel enorm billig . Moebel - Doebel .
Morihplast , Fabrikgebäude ,

Möbelteedit . Bei kleiner Anzahlung
liefenund niedeigen Monatsraten tJKR

Möbeltifchieee ! Windhorst polierte und
eichene Schlafzimmre . Speisezimmer .
Serrrnzimmer , weiße und lästerte
Rllchrn , Nußbaum . Srgänzungsmöbel .
Nußbaum englische und moderne An»
kleidtscheänke , Bettstellen . Wafchtoiletten ,
- - - - - - - -- - - - - - -ehtische , . . . . . .- "Nachttische . Ausziehtische . Stühle . Sofas .
Ruhebetten usw. gut und billig , «iele
Gelegenheitskäufe , Sehenswerte Möbel .

he
F

iU. Fwangloke Bestchtigiing erwünscht ,
. . ufterbuch gratis . Möbeltischlerei Wind -
lorst . Brunnenstraße nur 162 ( gelbe
dirmenschilder ) ,

TellzaHluNa , Romvlette stimmet . Ein .
zelmöbel billig . «enger , Marstlius -
straße 8 lAleicnderolahl , Große Frank »
kurterstraß » sechmindsstnfzio . _

•

Teilzoblnnq !
Teilzahlung !

. Tetlieahlung !
tusaitt . billig , reell MSbel - Aisch ,
Frankkurierstraße 45— 18

«roß »

Möbelhaus Stein , Weinbeegsweg 24
Bekonder , aünstiges Angebot : Schlaf
ümmer 475- - . Soeifezimmer , Nuß
baumdütett », Ankleideschränke mi!
Spiegel 105. —, Rüchen. Polstermöbel
stahlunoserleichterung , '

Modell redi » bis 24 Monatsraten
kleinste Anzahlung , Schlafzimmer . Spei »
lezimmer . Einzelmöbel , Rüchen . Metall »
betten . Roebmöbel . Möbelhaus Luisen .
stadt . Rövenickerstraße 77 —78 , Ecke
Brück- nstlaße . .

Metallbetten mit Auslagen 24, —
Ehaiselongues L5, — an . Ghaiselongue »
deekcn 8Wl. � Wandbehäng� 4�50. Patent .matt atzen 10- - . Polsterauflogen , Wochen .

» ��SdSel���

VIO

„ PFAFF "
ist bessert

Zwei Menschenaltar Erfahrunfl machten sie

zur begehrtesten NÄhmaschine zum Nähen ,

Stopfen und Stickea

Denken Sie daran , wenn Sie eine brauchen

Bequeme Zahiungswelse .

Nähmaschlnenfabrik

G. M. Rfaff A. - G. , Kaiserslautern

Leipziger Straße 107 — Merlair 102

Jerusalemer Straße 44 - 45 — • Merkur 7832

Müllerstraße 133 — Moabit 2787

Neukölln , Bergstraße 23 — Neukölln 4948

Verkaufsstefldn überall !

Pianos 200, - , 350, —, 450, —, 500,
neu aufgearbeitet , neue 700 - - an . Ga
rantu . Teilzahlung . Pianohaus Rott .
buffer Tor . Reichenbergerstroße 15. '

Pianos , Harmoniums . erstklassig ,
billig , Gelegenheitskäufe , kleinste Raten .
Franz Ferb » Eeytel , Pianofabrik , WU»
Helmstraße 36, a. d. Rochstraße ,

ir «i »w«rte Pianos modernster Her.
stellung . Tausende im Gebrauch , gün »
stigst » Bedingungen , stets Gelegenheiten ,
Otto Wolter sdon , Münzstraße 16. Nähe
Aleranderplaß .

Rfie 25, — monatlich liefern wir f».
fort ein neues Piano mit langjährigem
Garantieschein , gebrauchte Pianos auch
oorrätig . Herer . Brunnenstraße 191,
1 Treppe fRosenthaler Pia hl. Repa »
eaturdedürfttge Instrumente werden in
Zahlung genommen .

188 Pianos geben wir besonders
preiswert ab infolge günstigen Erwerbs
des Lagers einer bekannten Pianoiabrik .
Die Instrumeitte werden von uns fee.
tiggestellt und stnd in schwarz , Eiche,
Nußbaum , Mahagoni lieferbar . Lang
ädrige Garantie . Auch Teilzahlung .
Versäumen Sie nicht diese außergewöbn .

che Gelegenheit zum Rauf eines guten
ianos , Steindeeg u. Co. , Flügel - Piano
chriken , Frankfurter Allee 12. An de! »

den Sonntagen vor Weihnachten ge-
öffnet .

Goes n. Rallmonn , Pianokabrik . ge.
nindet 1877, Das Piano Nie Genera »

■onen . Alle Preislagen , Teilzahlung
ermietung Nollendorfpiah 7. Rollen »

hork 1307. Berkaussleiter Mar Adam , »
Pianos , gebraucht , 200 -

Alt - Moabit 88c. ■ ■ Pianohaus ,

Peanos , erstklafstge . preiswert . Piano .
favrik Ren . Rleine Frankfurterstr . 8—9,
Alerand erplah .

Rlanler « löst - - , 875, —. 575 . —, ge.
braucht , große Auswahl tt , neuen , lang ,
iährfge Garaulir . weiiestaehende ?ah
lunoserleichtrrungrn , Bestchttgung loh»
uend , Rottbuffer Damm 64,
kSermannplaßl .

1 Treppe

Grammophone 10 . —, Echeankapvarote
70, — an , Schallplatten 0,50 an , Platten .
imtaufch , Reparetneen . Ersahteile
illigst , Röpenickerstraße 183». _

•
Piano 200, —, 280, —, 375, —, «50 . —,

gebraucht «. Teilzahlung . Heere , Prinzen .
straße neunzig ,

Pianos 225, —. 450, — , neue preiswent ,
Landsbergerstraße 108.

« » « IIa

Gute » » bei für wenig Geld «ueise .
, immer , schwer Eiche, komplett 495�- ,
Schlafzimmer , elegante Ausführung ,
495 - - , 595/ —, Rücheneinrichtungen ,
Ei »zelm5bel , große Auswahl , bekannt
billige Preise , bequeme Iahlungsweise .
Dembißers Möbelniederlagen , Friedeich »
straße 7 fKallesche , Toel , August .
straxe 47 ( Nähe RojenkHaler Tor ) . _ _ *

Tennigkeit , Vranieit straße 112/173. Be.
vor Sie Mödel kaufen , befichtigen Sie
meine große Auswahl in Schlafzimmern ,
Speisezimmern . Hrrrenzimmem . Bücher .
fchänken , Standuhren , Polstermöbeln .
Rüchen sowie alle Arten Rußbaummöbel ,
Sie ' kauten gut und billig bei mir .

5reLa ngfristiger Rredtt .
rindlederstühlen 383 M,. " Herrenzimmer

-ilett 443 M„ Ankkeibeschränke 85 M„
Möbel - Rosenderg . Oberdaumstraße 1

liefert zu llußrrst billigen Preisen
' », SSchlaf ». peise», Herrenzimmer

Ankleibeschränke , Bettstellen sowie Ein .
zelmöbel . Weitgehend
leichterung .

Preise ,
r . Rüchen
owi « Ein
ahlungser -

Metalldetten — Ehatiefa Ein »

iv _ _ _ _ _ _ _ __ , , � �
RUiben 80 M Nußbaumbüfetts , 71nl
richten Iis Mk, Praktische Weihnachts »
gefchente zu spottbilligen Preisen . Lang ,
,ähi ' . ge Garantie . Troh alleebilligster
Preise 24 Monate Rretit .

Möbel - Udelswann , nur Solzmarkt .
straße U und 88, Irren Sie sich nicht
in der Sausnummer .

Speise , immer ! Große Gelegenheit für
Raffatäuieri 180 breit ! Entzückendes
Modell ! RompleUI Rlndledeestühl «.
475� . Möbelhaus ,
Nr, 1011 .

Neanbersteaße

oeetauft billig XcvmL �lkstraß, 2 -
Ehaiselongues , Metallbetten . »nklege .

matte , hen . Pa +entmottahen . Walter .

Sü�ROrbetiltoße
achtzehn , Spezlak .

Schlaf , immer ! Gelegenheit für Raffa »
käuferl Volle Türen ! Modernes , ent -
zückendes Musterl 495, —, Riesenaus .

ödelbaus ~
wahll Möbeldaus . Neanherstraße 10/11.

Anfsollend billigt Schlafzimmer ,
echt Eiche, 180 breit , mit Faffonspiegel .
voll verarbeitet , 365, —. Polierte Schlaf -
zimmer . Mahagoni . long , ährige Goean »
tie , 630, —. Speisezimmer , echt Eiche.
200 Breit , ganz schweee Ausführung .
komplett 545 - - . Herrenzimmer , 220
breit , gediegene Arbeit , komplett »565/—.
Standuhren 88, —, Anrichteküchen . sieben ,
teilig . »5. - ,

A»kle ! dc! cheä »ke. ksurniert . 150 breit .
dreitürig . auf Pianoband , mit Faeette .
spieoel . Wöscheadteiinng . 128- - . kour»
nlerle Bettstellen 42- - , Waschkommoden
mit weißem Marmor . Faeettespiegel .
75 —, Nachttische 15 —. Aootbeken 12. - .
Solas 65 —, Ruhebetten 18. —, Diploma »
ttn 52, —. Vierhugtische 78. —. Riesen .
auswabi in kompletten Ausstattungen
und Sinzelmäbel Rablungserleichterun .
gen Beaueme Anliekernng durch e!«e.
nen Fubrvaek

Gelraenbelt ! Büfett 75
Schreibtische »55,

. . . . Nustbamn .
PNischtofa mit Umbau

08, —, Rleiderschränke 18, —, Bertika
15. -, Waschtoiletten mit Marmor 14. —,
Rüchen 24, —, Bettstellen 15, —. Haupt »
ae ' mäft ;—

öbel . llüagnzln , Invalldensttaste 181,
in , am Stettinen Bahnhof . Stamm -Laden . am Stettinec Bahnhof ,

haus : Rstgenrrstraße 18.

M- bel »Rameel ! ng , Rastanienallee 50,
Speisezimmer . Ledergaenitneen . Swnd »
uheen . Riesenauswahl . Spottpreise .
Iahlungserleichterung .

Da » We>
Do? der 2.

Schnell nun noch da » Heim geschmückt,
kommt alle her zu mir , hier findet Ihr .
was Euch beglücktl Und bin ich auch
kein Weihnachtsmann , der Euch nielleicht
was schenkt, am billigsten ist

IXfecIsototis
daß Ihr mir daran denkt ! Sinsg « Bei »
spiele : Schlafzimmer echt Eiche 4S5 M,.
Speisezimmer mit Auszugtisch , 8 Boll »

e?kai?tt ' *>n - rl ' —' "-fefetttttt

«dMnn « , Ränfeel Liefere auf Rredit
unb dar . Preise bedeutend herabgeseßt .
Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren »
zlmmer 275 —, Nußbaumbüfett « . Stand »
uheen , Ankleideschränke »5- - , Bett .
stellen . Sofas , Ruhebetten 80, —. Rüchen .
lasicet . emailliert , roh 42/ —. Lang .
jährige Garantie . Möbelhau « Udels »
mgnn . nur Laustßersteaße 5—8, am Gör»
liher Bahnhof . fBitie Straße und
Lausnummer beachten . ) »

Mmsiklnstrumcigte

tiatplanas , überaus preiswert .~
nstrafte 85tobrik Link • Brinnenß

Piano »

Bandonion » Lange . ÜfeliG weltbe .
rühmt . Fobriklager , Fabrikpreis » Teil .
zahlungen , kleine »Anzahlung . Mustk .
weigel . Bdalbeetstraße 91 *,

Bandonioalager . Speztakberatung . »Ab
»ttbloertaut . Fachunterricht Ackerstr 38.

Piano ,
Schm dstr

- - -zu Rauf und Miete . Trebt .
östraße 22.

Sie zahlen in kleinen Noten ohne
Anzahlung tüe Pianos , neu und ge»
braucht , große Auswahl , Pianohaus »
RöniggrZfterfttatze 81 _ _ _

*

Sprechmafchiuen . Raufen Sie nur An
irale allerersten Ranges gegen bar zum
lien Fabrikpreis , ilüjahrige Er .
tung . Fitko 2000 SchrarJapocrcic

Irlich geliefert . Erfragen Sie mein
Jungsiofte ». Pietfch . Strelitzer .
«7.

Ansden 3,30, Aeeu 3. 50, Sparröhren
150 . Apparate Teilzahlung , Dreh »
konden » IJ0 Schönleinstraße 2.

Rinderräber , gummibereift , großer
Gelegenheitskaus , 7. — und 13, — Mark
Machnow . Weinmeisterstraße 14. , '

Geschäftsuerkäute

Nestaurant . Ieitungsviertel , Rüche,
Z00- - Tageokaffe . sofort zu verkaufen ,
Offerten unier F. 18 Haupteipebition
de, . Vorwärts " . •

Nähmaschinen

88 Mari Vergütung bei Rauf , Näh
Maschine , als Anzahlung Woehe 2 — an
Postkarte grnllgt . Sämtliche Ensteme ,- - - o. . . , . .
Rähmaschinengeschält . Osten .
hotensttoße 24,

Nähmaschinen allee Sostcme gänzlich
ohne Anzahlung , Erste Rate im Za
nuar , bequeme Wochenraten , lang »" "! » unsjährige Garantie , Stopf », Stick »

nterricht im Hause be» Räufers
kostenlos . Besichtigung und Voefüheun !

tingende Festgeschenke sind
T�o»mas - Röhmaschinen und Moioee .

quemste stahiungzweise , große » Lagee .
Lothringersteaße 80. _ _

Steigen Sie eine Treppe Brunnen .

. vergü

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
inklustve Apparate , alle Sosteme zu Fa »
brikpeeisen . Praktisches Weihnachts »
zeschenk. Sicherste Geldanlage . Nol»
wendi / " .

. . . . .

.
volle
Wochen.

_ _ _ _ __ _ __ _ _

wendig Hoden. Langjährige Garantie .
Fachmännische Bedienung . Unterricht
frei . Große Auswahl . Alte Maschine
wird angenommen . Lieferung auch
auswärt » frei . Rommen Sie zur UN.
veebinblichen Bestchttgung oder »er .
langen Sie Rata log von Nichlee .
Brunnen sttaßr 52. eine Treppe . Tele .
Phon : Humboldt 6583,

Weihnachtsgeschenk ganz ohne Set » Mfel
liefere ich sofort . Nähmaschinen betann . Riz
testet Marken zu Fabrikpreisen . 1. Rate
im Januar , außerdem bis 30 M, Bee » i

'
gütung . Besichtigung im Laden , weitester ff
»Weg lohnend , oder ' Postkarte genügt . »
Pech, Torfftt . 14, Laden , direkt am |
Pirchow - Rrankenhau ».

Kaufgesuche
SaHngebiffe . Platinadiälle . Rinii »

metalle , Oueckstlder . Silberichmelze .
Soldfchmelzerei Ehristionat . Röpenicker ». . - -- - - -- jj , - - -
straße 39 1Haltestelle Adalbertstraftel

Briefmarken . Münzen kauii Groß »
mann . Ivbannisstraße 4�_ _

*

RUnicec tauft sofort von pr . oat
Bergmann 5307.

Unterricht

Berlitz Schoo l. Fremde Sprachen . Lei»»
zigeestraße 110, Rurfürftendamm 26»,
Ecke FasaneEcke ssasanensteaße . Einzel » u
Unterricht . Eintritt jederzeit ,

und Zirkel «

l ' sche. Privat . g *«nschneideschitle . Hirsch' , . ,

_ _ _ _ _ _ _ _

gründet 1859, Inhabee Andrea « Dab»/
einger . Berlin C. , Au der Stechbahn 2-
Damenschneiderei , Herrenschneiderei, >
Wäscheschneidere ! . Nähkurse . Mode»
zeichnen . Kausschneiderei , 20 M. Tolr -
phon : Rupfergraden E. II. 1839

»llfördernde

Kik
«stj

Peisatzirlel . Rurze
schrift , Maschinenschreiben . Buchhaltung -
Bücherrevisor Aulich . Seildetstrahe l,
Spittelmartt .

Technische Privatschule Dr. DeenTr » hj ,
Regierungsbaumeister , Berlin , Reanderff »„, ■
straße 8. Maschineukau . EIrtttvtechnlk -
Hochbau . Tiefbau . Steinmeßschule , Hnck�chg
ungstechnik . Technikerkurse , ReisteRl »oh, ,
ürse . Polierkurle . - ' !

Verschiedenes

Dr. Mario Brav », Rechtsanwalt »
vilprozeffe . Handelssachen . Bue
Aires . Ealle Parana 956.

Hnbeetussäle .
über 100U Personen tassenden
der elegani « Rundtanz

Fritz Rienitz . Neukölln , FloghaE' " " � - - - - - - - - - - -ße, neu t7, an der Berlineestraß
iffnet , Beceinszimmet noch einige T«

stahngediffe . Edelmetalldruch , llu
silber , Rinn , Blei , SilbeeschmtR
Ehristionot , Rövenicker straft « 20» lM «
teusfeistraßel .

Wäsche nach tbewicht . Halbtrocken .
rück per Psunb nur 20 Pfg . . tr »
zurück nur 25 Pia . Dampfmäsct
Merkur� , Frankfurter Allee 307.
iteas 2820

Dctektinbneean Staschel . Ehau
strafte 77 Fernsprecher Norden
Beobachtungen . Ermittelungen
kllntte allerorts . I

18080 Reklamezettel 3- - . Buch »
tri Schmitz , Romintenerstraße 2ü

Wäscherei Rubgsch . Röpenick . G>
auer Straße 45, wäscht und Pi
samtliche Saus » und Leibwäsche . W
30. 2 Handtücher lä , schranlfe
Damenhemd gerollt 15. Abhl , Donnl
tag sTelrphon Röpenick 587) . ( 3K. S f_

Noebenwäscheeei , Feldstraße 10
utssitenstraße ) , GardinenspaM
enfter 1L3. _ _
WWW

"
etsffT Für 29Koben Sie «tofsk Für 29 — s-r

einschließlich solider Futterzutaten
"

z»g oder Mantel , Ausführung II w»
Maßatelier EHie, Sebastianstraße / ,
fMorißplatz ) . Filiale : Potsbamerstr .
sEingang Sttglitzerstraße ) . _ _ _ _ > 1

Ranarienousstellung de» Landes
bände » der Ranarienstlchter . größtes
sehenswerteste Groß - Berlln ». im »�
dilchen Hok" , Invalidenstraße 128»

"

8. bis 10. Dezember , 9 - 21 Uhr.
Verlosung . _ _ I

Erholungsheim Riefenge biege .
Schneekoppe , neu erbaut , 32 Beiten . �c .
qemäß eingerichtet , wundervolle 5A >
billigst verkäuflich , Dr. Echt »"
Frohnau , Maximilianstraße 04.

Vergnügungen

Eolibe - Söle , Schöneberg .
Lutber . Steaße 69, täglich , außer

~

tags und Dienstag », großer B«"
reikerrn ? uatnd

Vermietungen

Teil möblierte » oder leeres ? ' mK. ,
iettn ober Dame . Naumerstratz ' f
>os ll . Dam» .

_ _

JUnserei ' , selbständiger

Korrespondent ( in )
perfekt In Stenographie und Schieihmaschine , njit
der BuchfOhmng veroaut , zum baldigen Antritt von
Organisation gesucht Bedingung : Mitglied der

>zis . . . . . . .- Mtz�Sozialdemokratischen Partei .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Oehalta -

forderungen unterQ . ' O aodie Exped . dea . VotwCrt » * ,
Ab « Anzolgeo ' , Beeil » SW. OS, Uadeaatrofee i .

fdirl i
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�lsymsepZecitÄsc�ie CY�r
Mo nte la us auten deutschen / K
Fellen aüf reinseidenem / ) J

50

t / Fellen aüf reinseidenem
- �- 3 / Creoe de chlne oefurrert

Fesches Kleides
reinwollenem Rips , mode »
ne Qiockenform,in cccrfen

wrtssreiiungen .

Vorn ehmes Teekleid
aus reinseid . Crepe - satin /
Prinzessform rrtreicherSourn -
chensreocerei in dezenf . Forben

Jugendlicher Mantel
aus reinwo ! I . RiDS,in marine .
ülau,m . breitem Biberette »
kragen , ganz auf kunsfseide

Reizendes kinderkleici
aus Waschsamr in entzücken «

den Farben . ör . 60
jede weitere Größe mehrQJS

Aparte Blusea aus

reinse i d . Crepe de ch i ne ,
schicke Formen , in schönen
Pasteüfarben .

/

750

75

Strick weste , aus > 11 ? 5
feiner , weicher Zeahyrwoiie , 1

leicht angerauht , in Sport .
lieben Farben .

Morgen rock , aus rein - < r \ 7K
wollenem Flausch , mit 11 1 �

reicher Stickerei , In vielen
Farben .

Hemdhose , aus > 1055
reinseid . Crepe de chine
in vornehmer Ausführung
mit Handstickerei .

' �\ %v
£\ t '

den
,v -

vo�

6�

BlKir LEIPZIGER STRA2

�o�rafensirass «

ibcfr * tJ3181 !8 J��th »>-. uhf i]

Herzog and II
. ■leSönileMn :

»Aa Akten !
, n, k von 1
Bü� " » ■ymwid ,

'
u ' ' ' fe 4 Uhi j

Bretel

F�aitar am

"•Hendorfplai?
�J"ich Hf. - Uhi !

5 tner Blvi
5

V Sir . uP
�nU » . « Uhr

' " attoieluae »

' ' jMrlOwtr. ö«
, ' 2m*nn toUJi ;
' »lUcii M. ( ( . h,
" �erMOek «er

. «rlln -
Vr vie eine

> « «
wo
u »
SJO»

1J «

! * !
1. #«

1J »

SjOfl

1. 0«

hJ

MajsitJt Wlnts' iliH b. llsütMiM
Berlin - Neukölln

RCti : - , Eck « WasQi - fttr «* sse «

Sonrlsc ftesard - Pragramm
nschfr . .1 u. »band . S Uhr- .

Vormittigs von >0—12 Uhr Prob »
mit Konzert und Tier chau .

ErwachZcno 30 W. . Kinder JVPf

£ rtt %4icAende

KädBß - Qamdwr : ®! .
St - eilig

TatJ ! » Äoür, ' -Rdiiibrftr , «ch. ,r . e.
Sme rtrs - tti ' or «

VimUu >e . * t >U�f <tiirsinmi
irrwmWNiffWiitniitiifiiinimiifNMieniimhliwKmi

0
iKhtwjir .

««rt - OfeM
C' . 1� S' . ütr

■

iL »««h » Uhr
� � UaUKf ;

' ZN?
k hör e

• �» » 1 P�jce

heiilfi 2 VorsteiltiBgec
3. «) and » Uhr

«. »« h • • ' n o » « » . .
BBBBKB

Motalibetten 12 «
Kinderbette Chaiselong . 26 . —

Polst . ' Stahlmatr . , Sofas . Ssteput

i2AilV Berlin . Pappelailee l <
UUlii Pankow , Sehmfdtstr . t

WEIH NACHTS
■ IRLIN

N 84 ResantbsleistraSe 1 ,
ä SU Koltöustr Dartnt 88, f

«on M. 20 — «afw
e>i *ia Ni U «. Miulci gl alte

piSisÄi » ilW prokihih uJ 5! iia : ittiL

SteppdecKe �
fetiern , gcieM . 0- 90, goniptt O' SO, t » Sit
Wci4 , «»roptt od . Gficolissen i 80 , i - aO

OJunsr , gute bpezialmischurg o ' ätl

Kissen , gefüllt
Unterbett , gefällt
Qberoett , gefallt

410 . 370 , 2 - 4 »
9 80. 8 70, 5 ' 5S

11- 40 . 9 85. 6 * 0 »

DannentfecKe ZS «
mit e usL , schnee « eiBcnGänsedaunea

ANNBMANN

iaul

m

Ein T*arIopIjon - Apparat , selbst in cinfa Aer Ansfübnmar , bat

�en gfrossen plaatlsAen T on , den warmen , lebendij� - n fvIsnA

den man sonst nur bei teueren Instrument « » erwartet .

Pariophon - . Appa ; afe sind In Jeder Preislage und Ausführun « er -

�ältlich . Wenn Sie sich ein Pailophon - Instrument vorführen

lassen , dann verlangen Sie auch , dass man Ihnen Parfophon - und

Beka - Plaften vorspielt Sie sind das Ergebnis höchster technischer

» nd künstlerischer Leistung . Das vielseitige Programm lässt Ihnen

die Wahl , welche Musik und welche Künstior Sic hören wollen .

ItavlS�BunA
�•rkphcn-MurikBpparratr n. . Pia « ™ werdrn Irr - rritiHHipil ohn * K. trNrrpeldrtUBg

UprgrJKl ' H in den offiziellen VcrkiiufMtellm de * UndrrtrSm - KonacrBM
t Odeon • Moviktunu , G. m. b. H- , Berlin , Uipzlger Str . U»sikhans . G. ««. b. t ! , Crrlm .

Porloplton . H« n « , Frledricbzuv VI
ColainbU - Ma» i » Ur . ti5 , KurTürit endnmm *

Richard Rühle , Murikhandel , Oranrcnstr . M

« wie in alkm besseren tachgescl - aften

Carl lindström a - g . , berlin so 36

neuDauten
vriSfenau

f ' /r » * " « 4t ' T« u » Vj - xiHi » wohg *
mfet « voa rck . 55 . — « a

kein verl zusdiafi

ilchten & erfi
B- / »», 3 - » 37 « - sini . - weh . ung *

kern vorl . zatdiun
e. t. sofort beziehbar

■ MukMin
1tV « 47 > t 31 . . Sim�wnhnung «

kein verl suschub

altwohnungen
miete 53 . -

t - stmmer • wohnung . coarkgrafenstraäd
8er . ab »* . wohnberedMlgunJ

miete . 3 . —
1 - z ' mtöer wohn ung , wolllner »froäe

400 . — zusdiui , sofort beziehbar
mi » e 27 . -

l - tlmcaerwohnung , boxhagoner strebe
miste 43 .

2 • Ummerwohr . nng , « dbwtd ' er straf «
■bnlkon . Lad , der zusdiuf

miete SS . -
» ■ bBmerwohnung . sdiönhanser aTloa

bosdUagtrel
J - iloamerwohnung , nOrdl . vorort

mieta 69 . -
w�Rero neubaut , u eil v ohgr .
» e eilen sleette . lan u . z ' SVen

mWZZ
bnd rCDe - eiübw

| - ö Cüir • renn I .

iTifiizaimnicfl
c» n 10 ce

vss 3 - (

6EjOFrmT9r7 : am ( MAUERSTO. 86/ee
� ,* . «T*1 •4«" ' • .' f.■4t -�

cSftreäst ab RabrlDr

OitoncnmSntBl . . . . . . . . . . . . 5w *

Hsrrenstoffulstar . .. . . . .

. . . . . . .

? . ■

Ottonunmäniei « » Peiurv . �m. . . . . . .. 3 . »

Velourmäntel

. . . . . . . . . .

. 10 . "

Horrenstoffulatar peunwa . . . . . . 1 . "

U. sler mfi . Sri 14 « "

Modellmäntel martern * S offsrttir . . , 79, SS, SS 21a "

Sealplüschmäntel , WolipIUsehmäntol . . 43 . »

Wollkleider . . . . . . . . . . .. . u , t «. i » 9 . -

Sesellscheftskleld , Valoutlne , Seide . »s, u 14 « »

©ro 3a Welten fOr atlrkete Figuren «tat * am Uagar .

UaBanfertlgurg ohne Pralsaufschlag .

SchmecheS

Cr. olüarLiJii

Ai- aieatrlov
Krftgeit . Stuipvry

Btahnhof Bfins ®, K« ck « soher Mnrkt <V( oln Lad « n>. �anz auf Futtaa .

�n�TlTl «ni ' ai4�' �r' rT-v' 1
" m imw- e- wrT-.�' esrr-r. M. .. .. ra .

. . . . . .. . . . .

SSSSÄ lJ « Kslr . 1fn
pmadamer ptaU
' « ebm telsehav

" bat ferst SZS4 - » »

Kesteelet « Aasknnfl
. von t N* fl Ufcr « rUtmrZ

- — — —

- -

Welnmeister -

Siöarw
S t r « SS « 9

empfiehlt moderne

IpcJie - . Sthlaf - u . Hcrrenzimmer -
Rüthen . Einzelmöbel . PohUrweren
Feppkhe . Pekorationi�e�emÜnd « ctu

YEILlAKtUN4
OHNE PREUERMdHUNC *

Butkaufiummt mit mätsl�tr Bankverslnsuia�

fr

I

MOzWk
hatrn iritirkerr
• tw gvr « äSetbou -
un « flflubt . ittirrr . f
rrrch» bat fr r t «fr
mr bem 60. Lebcn. .
jähr «. Wrn bin .
istcritr intereffrZN

»er ««lange
( • | f « n I • •

unftiBrrillcnrnae -
chrirl ®lh Ptobr »

taiirl Ür. fi . nf(r. -f
f . fianbfli *- ? iSrn
mlrb t b » n 14 11 1
( « ttmio * mtflt .
lutibt . ur . Rinfnt »,
ariuttbiif e- litnett
. rbaltrn Sie tu brrt
mrifte » -Jlsitbe bn.
/,SchachIri <Irrha,r
Iii 6tü ( 0 ä,l (> . it . ,

' /,SchaS >ri ( Zni>a. t
70 Slürf ) I . B Ät ,

( ou t bhrtt oea
Jr . 3ir . {{cc &( C«

CalpPa »S J

Das Kedsl
der Slunde

Ist der . Eintritt

in den

Crd ' ond FCEcr -

BesiaRimdsvereln
Lrvtz BerUs «

W35 , Steglitzer Straße 66

Famsprteher : Nollendorf 41 &S/M

aiuaeiispcnißc
eder «r ,

:f er: ort * wf >
ruui O�llets .

eortn . köir ««r»
tltrlianeostraOe 3.
t &tt Naunynnraß «

Am Morlkvi . : 3Z03

De» t h»»ttze » StAdtaufiag « lj »gt ei »
JrosM ser Firma A. im bei
betreff . Oes Jis . ika - like ' , fpioU elnn »
a>rll de» Aa. ' i ' ge tln Prospekt der Fi ? « »
tl . u ' ev I & WO. , Ncukui ! « »er lirer
Sirft�e »t S9 betreff , jeroß r Weih *
n seilte « V rk « a . zoownl mit unfere
Leser defssdcr » hiswZlsrR .

Unserer heutigev AaUaqe lkepb ei »
Prospekt der Firma p. KaUAatr & Co, »
Leipxl « 6r Straße « bei. wor - ss « W
unsere Lese , destmd «» htnveise ».
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Kinder - Kleid
»niAVMcbMMit , mit FtpM-
B3MI<r »«�o,iflrM . 2J »nre
Jede weitere GrOes « CO VI. webe

Kinder - Kleid�0 " �
Iiang�rfoin » mit weisem
Bubi kragen , fttr ca. 2 Jahre
Jede Weitere fhrßaH« 75 PL mehr

MSddicn - KIcid
aus Po pellixe » Binse "1 �00
rort, Röckchen marin «, I £
oa. 55 cm lang

. . . . . . .

•Ted« weiter « Gr5w « kZS mehr

Kopfkissen . Beno . 945 195 - 135
I/tnoo , Grosse es. so/U) cm � 1 X

Dcckbdf . B« « c , 075 als X75
Linon , G röste ca. 190/�00 em O vi Ta

Gomifur l vüiT1 ' - ffiso f nso
SsiId , Im Kerten , geMndert X " X

Bettudl prim » Dowles , ß25 095
GrOsce es. iau/250 em " 1*0/210 O

�75 ßäO

Knaben - Mantel
aas engUseb gemusterten
Bioffen , gefüttex i,

Wischtuch MÄÄ 19
gesäumt ond gebändert

. . . . . . . . . . . .

TTäP

Mantel Mantel Crepedecke rÄÄJfi ! C90
wasch - , licht - u. kochecht , ca. 190/160 ma vi

Bcltudi
Flanell weiCh nnd » aMg

�rbwere Ottoniune - Q«a-
liiät , ganz auf Plfisch -
futtcr , mit modernem

» » 2500
mansr - hefum ***>'

In guter Ottomane¬
ware , mit modernem
Pelzkraxeo , ganz auf
namatsS / * \ �750
geattert . . . . £ /

*

, es. 130/100 cm '

Tischdecke d�e' i ' bg
med. Master , ca. 125/155 tan '

Kaffeegedecke�ÄSSÄ
isrblg , 1b poaser Xuswilü , ( ehr preiswert

,125 m. 045
i * 1*JSfl35 cm O

a, gani i
ßchlttpterform Jür ea. 2 Jht .
Jede welter « Grösse TS FL mehr

Schlüpfer 75
gcmustert . Otolfen . gan » I lL .
geiOttert . ttrea . ' J Jahre X *
Jede weitere Ordne IXS mehr

Teppiche
Wollplüsch - Tcppich « i » » �» n « t

ee. 180, -eSO 39� 100/180 59 ° ° » 0A « 0 em 89 " °
SSO' S®

00
Rrtn/ ' l� BeUd« •». iMAO joo/si » sso- i
Douac Q�sJim , J�oo fi - oo QQI
seneKOaiUennastar . . . . . .. t £ i OO ZfO

®lt ee. Iäb/PO SOOfS/O
icneran

�. n - . xroo 7900mecosnleeli gewebt Sayn » tO Iii

VoKreti **■ " " i1 ®0 »OfdOO Sai/ . JD

4900 72° ° 118 ° °

Damen - WSfehe
Kunsfseid . Schlupfer g«ieQa *ut »t . . . 1 ®

Kunstseid - Hemdhose 3tt

Kunstseid . Unterkleid » « spitwm . . 490

ComplctKnjiiteeiae,ialt8pft ( eagsin !eraag S75

GamitUr UalerUcM » ad Schlüpfer , / . jq
ICoatteetdo . gute QuaJitU , Im Ksnou

. . . . . . . . . .

0

Hemdhose wiMiebedw ,
mit Valendcimee - Spitzen

. . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . .

—

Prinzcssrodt reich gsmlert

. . . . . . . . . .

. . .375

NadlthemdotStlcherel reich saegextettet 4M

N achthemd 5 ®

Flanellpyjama r > « fwiat .

. . . . . . . . . .

680

Barchent - Wäsche In grosser Auswahl

Orient - !
Kor Lelpdger Strasse

I Orient Gehets > ÄM��3800 J
■Schiras reta gemspf *. . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

. . .hS' "- 1 i

| MOSSUIS betesdert «chvve ExempUx «. , . . . . 98 ®' ' =

IScidcn - Brückcn Äia » r « h « n . . . . . .1 15co |
&iiniimi:niiii . ,mniintiii,intw!;n!;!n,ffli*n!r;i!:t' : :;nnnriBimiiiiin:miiimmt;i!t!fi !i . a

Gardinen , Decken
Gardinenmull 95p/ .

Tüll - Halb Vorhang z�chi�f. 0: o.0.J.".a! 480

Tüll - Fcnsterdekoration ÜaÄÄr . Ö75

Tüll - Bettdecke �Z�g� . � . 7 . � 1373

Filetnetz - Bettdeckc : >»/ ««. reich I S75

Schlafdecke 14 ®

Diwandecke ? ! 18 °

SpSeiaiaren
? elluloid - Babv to « » 4 » ° � I Wt 2�

BabyÄÄrÄl�Ä��S70
KugelgelenkpuppeSÄ375 �575
Puppenwagen 1 175

Puppenkastenwagen . . . .
mit hedertnchsnttChJtg , trs: Gimiffil .

. . . . . . . .

I "

Figuren - Bilderbuch gron . . . . 95?. .
aMiiiiii!)nni»niifln(iwminiiinnmÄii!iiiiiiuiiiii (niirii :;:Ki!rcimi!;!;n:ii ;fi, ;

g !
1 i
% i

Herren • Tresor ( Abb. 1). »cht ojf -
ladicebSsfiltnlsder , aas einem | 9t
SfOck gesrbelt . gr Z»hlls «che 1
Zlgorrenctiil ( Abb. 2). Vir OlJ
( irblg . Kretodil - MoatcnJeder W

BentcUuche IAbb SC ( srbigec ift
Cedcr , milbrchem,eleg . BUgel T
Retssvcrr - h/nuissche ( Abb. 4).
sob farbigem Loder , _ mit
Innentsseb * und Spiegel

Brieftasche ( Abb. 5). eehtostlnd .
Ss. fianleder , mit mchrcrsiaSI
Ab' eiiangen . Cehelnlaek

. . . . .

J
Zlgsrettcsetnl ( Abb. y. sehr IDSZ
flach , aas farbigem Leder . . . . t

® JSs- - .
. - A k

' 0-
Vorstecht » edel ( Abb. I) eoM niO
Sold, mit Perle , sparte Muster X

PerL - KrawaHe ( Abb. 2) emfOOem
laug , au» msfelven , aarei - flC
brtchllohea Perlen

. . . . . . . . .

" ÜPf.

Korse Perlkcfte ' Abb. ?) mit nc
Verlan ! and Simlllschloss . " ÜPf.
Beg . Tascfacnkamm ( Abb. 4} ijfl
echt Kilber , im Eiai . miSpiegel '
Kerrcn - Tascbenahr ( Abb. 5)
ituKme . gai . Werlr . 1J. Garsnt .

Moderne Stc . tnkrtfe ( Abb. fit mit
vergoidetenZwiscbenteiien , Ar
verschiedene Farben . . . . . . ."tlPI .

Spinnen . AnsteckBadcl ( Ab- <145
bild . 7) echt Silber

. . . . . . . . .

I

ParfOm - lCerloaaag «
•■•Tie Abb. ) . elegant aj »
bcehfejnem Psr - ijMjK
ium nsd Seife . , t I

Moall - Ore - Kciten ]
/ «leAbb tndtg�Sikem

'

Spiegel und guten «98
Initrumenten . . . X 1

Dßrstrn - OarnUur
( wlcAbb. ) , gute �tulitSt

L"

Hochfeine
Toilette - Seife

( wie Abb. ) . Im Ge- 400141
schenk - n arten . . . I 1

• «• • • • • • • * i

Qfas , Porzellan
Kaffeeservice

Kaffeescrviccfg���ocaartrtfc . 1 1 ®

TafelscrviceSS��ÄÄSS 1 15 ®

Krug BIMkrKtsU . cm Liter Iniall

. . . . .. . . . . .

4 ®

Jar diniere Biaaruttn . •*. » am

_ _ _ _ _ _ _

16 ®

Kuchenteller Kstkrisun , « msKw . . �� . 22 ®

Bowle Bleikristall

Stahlwaren

| Essbestedc BbanhoU _ _ _ _ __ _ _ _ _ _Paar I ®

I DS�BcsJetk Alpaka , Paritaaü . — . Paar P 1

T Essloffel Alpaka , Periraaü . . . . . . . . . . . . . . . . 4opf . 3

1 Katfcelöffel Aipak * rerimid . . . . .. . . . .22 ? ! Z

\ Kuchengabel Aipai »

. . . . . . . . . .

. .. . . . . .65 » . z
idhttniwmmBiTmtwiimiiuwuitititiiiiiiminiiwiiiiiiimiimiiiiitnnhatiiaiiainii

Elektr . Artikel
Elektr . BügeleiSCn S Jahn Garantie . . . T ® 674

Heizsonne S73

Christbaumbclcuchtung . . . . .

. . . . . . . .

14 ®

Haartrockner original ra »

. . . . . . . . . . . . . . . .

28 ®

Nachttisch - Bügellampe ÄShim S75

Schreibtischlampe SSSmÄS ; I973

Ständerlampe Seidansekirm , ea. 80 em 0 . 45 ®

Spielwaren
| HoIzstrassenbahn

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

95p ;

| TutiÜudi * Gessllsehaftsspiele , Im Kart. 95pf. 1 90 1

I Kegelspiel bn - t lackiert . . . . . . . . . . .I�bi « 290|
i Kaufstand
? Tiimar » r » * rA4b * ? te,1 » t1 ' rwelHrnb
- xumapoarai „ i,en . ping ? mitu . / >ao
sdcrbesng , Trsp «s «ssg », Sohankelbreu X

weiss Isck , solide Ansfflhrnng 2 " f
. § ■

dcrbezng . " Tstperrtsag «,
'

feohsaltelbrett bis 4®�' Z

Kinol�r . Tn/pirBr ! ' vcuicinLcnk i SüOlrvuiacr x . wcirau,uaKÄi «,,,4 , Ansisbr . xo Z
nimimiBiimTBnmKimiiroittiiTfflr.rminilfitririnmiiitniiniinmiiiiniiniinnrii

Verkaufsstelle
Oer Krlstell9lxs - 7a » ; iken

Ludwig Moser « Söhne , Karlsbad

Leipziger Sir . , III . Stock

Neu eingerichtet :

SpMlaliSilberwaren - ibteijunjf
Leipziger Strasse , II. Stock
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